The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of this publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, € 


Secretary. | 


Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”, 


Ausland. 


Jmmer grauendafler! 


Sahl der Erdbebenopfer mag 
150,000 erreichen! 


Halbe Bevölkerung fodl. 


Biele der Berlegten Lönnen nidht 
gerettet werden. 


Stadt Meſſina ein 


Trümmerhaufen. 


iſt nur noch 


rauchender 


Der Königsbeſuch. 


Palermo, Sizilien, 30. Dez. Geſtern 
Abend gegen halb 8 Uhr wurde hier 
wieder eine wellenförmige Erder— 
ſchütterung verſpürt. Dieſelbe war 
nur unbedeutend, rief aber infolge der 
jüngſten ſchrecklichen Ereigniſſe aber— 
mals eine allgemeine Panik hervor! 
Alles rannte ſchreiend nach den offenen 
Plätzen; und ſpäter drang die Bevöl— 
kerung in die Kirchen, holte die Hei— 
ligenbilder ſowie die heiligen Gefäße 
heraus und trug ſie in Prozeſſion 
durch die Straßen, beſtändig um Auf: 
hören der Heimſuchung flehend. 

Ein Hilfszug, welcher nach Meſſina 
geſandt worden war, um den Nothlei— 
denden Vorräthe zu bringen, mußte 
hierher zurückkehren; er konnte nur bis 
auf 10 Meilen an die Unglücksſtadt 
herankommen, da die übrigen Geleiſe 
zerſtört ſind. Der Lokomotivführer 
ſagte, ſämmtliche Häuſer an der Bahn— 
linie entlang zeigten die furchtbaren 
Wirkungen des Erdbebens. 

Nach den neueſten Nachrichten iſt in 
Meſſina Hilfe, beſonders in Geſtalt 
von Nahrungsmitteln auf das Drin— 
gendſte geboten, und Viele ſind in Ge— 
fahr des Verhungerns! Noch immer 
treffen maſſenhaft Flüchtlinge von dort 
ein, obwohl ſie weit laufen müſſen, bis 
ſie einen Bahnzug erreichen.“ 

Rom, 30. Dez. Die Hälfte der Be— 
völkerung von Kalabrien und dem öſt— 
lichen Sizilien iſt todt, und die andere 
Hälfte weint! 

Je mehr über die entſetzliche Kata— 
ſtrophe bekannt wird, deſto mehr ge— 
winnt es den Anſchein, daß auch die 
ſchlimmſten bisherigen Meldungen nicht 
übertrieben, zum guten Theil ſogar 
noch hinter der Wirklichkeit zurückge— 
blieben find! Das Unglück iſt hier 
unfaßbar, nicht nur wegen der enor— 
men Todtenzahl — welche ohne Zwei— 
fel die größte ſeit dem Liſſaboner Erd— 
beben war und dieſe wahrſcheinlich 
noch übertrifft —, ſondern auch wegen 
der unzähligen Verwundeten, die in 
den Trümmern begraben liegen, und 
deren viele umkommen werden, ehe 
man ſie erreichen kann! Ganz Italien 
iſt betäubt, — man kann ſagen, daß 
der größte Theil der Bevölkerung von 
Sinnen iſt. 

Die Schätzungen über die Geſammt— 
zahl der Getödteten ſchwanken zwiſchen 
50,000 und 150,000! 

Rom, 30. Dez. König Viktor 
Emanuel und die Königin Helene tra— 
fen heute zu Meſſina ein, wie über Pa— 
lermo gemeldet wird. Der ſchaurige 
Anblick der Trümmerſtadt machte die 
Königin beinahe ohnmächtig, ſo ſehr 
ſie auch an Szenen von Elend und 
Jammer gewöhnt iſt! 

Schaaren von Menſchen, die noch 
immmer vor Schrecken faſt von Sin— 
nen waren, umdrängten alsbald die 
königliche Partie, warfen ſich in den 
Schlamm und fohrieen jämmerli., um 
Mitleid und Hilfe. 

Ganz Meffina ift faum noch etwas 
Anderes, als ein ungeheurer Trüm- 
merhaufen, in meldhem da und bort 
no immer Brände wüthen! 

Unter 280 Eifenbahnbedienfteten im 
Bahnhof zu Meffina find, fomweit man 
weiß, nur 8 am Leben geblieben, wäh» 
rend in Reagio nur bie Stille des To 
des herrſcht. 

Leichen treiben dort mafjenhaft aud) 
in der See herum, zwifchen Trümmers 
ftüden aller Urt. ö 

Der König und bie Königin haben 
die Herzen aller ihrer Unterthanen 
durch ihre rafches Erfcheinen auf den 
Stätten der größten Zerftörung und 
Noth gewonnen. Weinend ſah das 
Volk das Königspaar ſcheiden, und 
ein alter Veteran rief aus: 

„Das iſt würdig des Sohnes von 
König Humbert, der, wie ich mich er—⸗ 
innere, ſein Leben unter den Trüm— 
mern von Caſa Miociola auf's Spiel 
ſetzte, als die Stadt durch ein Erdbe— 
ben zerſtöt wurde, und am Todtenbett 
von Neapolitanern ſtand, als in der 
Choleraſeuche von 1884 dort tauſend 
Menſchen im Tag ihr zum Opfer fie— 
len, auch während der Hochfluthen in 
Venetien das Rettungswerk perſönlich 
leitete.“ 

Unmittelbar vor der Wiederabreiſe 
des Königs rief einer der „Prominen⸗ 
ten“ aus: „Sicherlich wird die Anwe⸗ 
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jenheit Ihrer Majeftäten genügend 


fein, das unglüdliche Volk zu tröften“, 
— morauf der König feharf ermiderte: 
„Reden Sie feinen Unfinn!“ 

Der König war auf dem Wajfer- 
wege, mit einem Sreuzerboot, gefom= 
men, und fuhr auch auf diefem mieder 


Rom, 30. Dez. Ein Nationalaus- 
Ihuß hat fich gebildet, um Gelder für 
die Erdbeben-, Fluthen- und Flam- 
menopfer oder ihre Hinterbliebenen 
aufzubringen. Un der Spibte diefes 
Ausfchuffes fteht der Herzog von 
Aofta, und e3 gehören zu ihm die Prä- 
jidenten des Senats und der Abgeord- 
netenfammer, der Bürgermeifter von 
Rom und überhaupt fämmtliche her= 
borragende Perfönlichkeiten in den 
wichtigsten Städten. Der König hat 
die Sammellifte Ddiefes Ausfchuffes 
mit 200,000 Lire ($40,000) eröffnet. 
Ale Banken, Klubs, Zipilvereine und 
Handelsverbände haben ebenfalsSub- 
jfriptiongliften aufgelegt. 

Dem Premierminifter ift neuer— 
dings folgendes Telegramm von Gig: 
nor Fyelice, einem Kammerabgeordne- 
ten aus Mejfina, zugegangen: 
„Meſſina iſt vollſtändig zerſtört, — 
einfach vom Boden weggefegt. Die 
Todesopfer hier können nur nach 
Zehntauſenden gezählt werden. Was 
von Baulichkeiten noch übrig geblieben, 
wird von den Flammen vollends ver— 
zehrt. Rettungsgeräthe, Feuerwehr 
und noch mehr Soldaten müſſen au- 
genbli lich geſchickt werden! Das 
—— überſteigt die wildeſte Phan— 
aſie!“ 

Der Vulkan vom Shomboli iſt auch 
wieder thätig, und das Meer um die 
Inſel herum iſt ſehr erregt, was die 
Schiffahrt gefährlich macht. 

Papft Pius hat an den Erzbifchof 
bon Palermo vorläufig eine große 
Geldfumme telegraphifch angemiefen 
und ihn inftruirt, fih unverzüg- 
lich nad Meffina zu begeben und den 
Ueberlebenden Hilfe zu leiften. 

Nach den neueften Mittheilungen 
fürchtet man, daß die Gefammtzahl 
der Opfer in Sizilien und Kalabrien 
auf mehr, al3 100,000 fommen 
wird! Der Eigenthbumsfchaden wird 
jedenfall3 mehrere Hundert Millionen 
betragen. 

Viele Ueberlebende in Catania 
und andermwärts find zeitweilig wahn— 
finnig geworden! 

Iroß eines fehr ftarfen Megenguffes 
brennen die Irümmer von Meffina 
noch immer. 

Sn Kalabrien find 35 Städte und 
Dörfer fogut wie vernichtet... «Viele 
rafend Gemordene in jenem Diftrikt 
flohen in die Bergwälder, wo fie von 
Wurzeln und Baumrinden ihr Leben 
friften. 

Diefe Naturfataftrophe dürfte die 
größte in der ganzen befannten Ge- 
Ichichte der Welt gemefen fein! 

sn Meifina wurden allein 4000 
Soldaten in den zerftörten Kaferner 
erichlagen. 

Unter den dortigen Getödteten ift 
wohl aud der Konful der Ver. Staa- 
ten Dr. Arthur S. Cheney und feine 
Gattin, nebjt verfchiedenen anderen 
Amerikanern. Unter den 100 erfchla- 
genen Ausländern im Hotel „Tri: 
nacria“ . waren 30 Deutiche und 70 
Englänter. 

Rom, 30. Dez. In mandhen Krei- 
fen neigt man fi) dem Glauben zu, 
daß die Gefammtzahl der Todesopfer 
des Erdbebens und feiner Folgen auf 
200,000 fommen werde! lngezählte 
Iaufende von Männern, Frauen und 
Kindern Sterben heute no in den 
Zrümmern. Die Gelegenheiten zur 
YJürforge für die Verlegten find noch 
immer jehr unzulänglic. 

Spracus, Sizilien, 30. Dez. Der 
britifhe Kauffahrteidampfer „Dya= 
fal”, welcher während der Erderfhüt- 
terungen im Hafen von Meffina gemes 
fen war, traf bier ein. Er hatte 260 
Flüchtlinge an Bord, darunter 20 Ver 
munbete. 

Gatanzaro, Kalabrien, 30. Dez. Die 
hierher aelanaten bruchſtückweiſen Be— 
richte laffen feinen Zmeifel daran, daf 
bie Stadt Reaaio foqut wie völlig vom 
Erdboden vertilgt iit. 

Ein Telegraphift, welcher fich in der 
Zone befand, deren Mittelpunft Reg» 
gio bildete, meldet lafonifch: 

„Reggio fait aanz ausgetilgt. Der 
dortige DTelegraphendireftor und die 
Ielegraphiiten tobt. Regaio und Mef- 
fina fehen wie Pompeji aus!“ 

Uebrigens it der Präfelt von NRea- 
gio, den man für getöbtet hielt, Sig- 
nor DOrfo, an einem Küftenpuntt auf- 
getaucht. 

Der italienifhe Minifter der öffent- 
lichen Arbeiten, Bertolini, traf zuMef- 
fina ein und organifirte mehrere Fret> 
willigenforpa für die Rettungsarbei- 
ten. 

Die neuerlihen NRegengüffe haben 
nicht nur nicht die Ylammen in den 
Irümmerhaufen gelöjcht, jondern die 
Leiden und Gefahren der dort Tiegen- 
den Verlegten noch mehr verfchlim= 
mert. 

In den nächjten Tagen wird Kalt 
über die Ruinen Meffinas geichüttet 
werden. 

Catanzaro, Kalabrien, 30, Dezbr. 
Alle Bewohner der Stadt Bagnara 
— etwa 10,000 — follen umgelommen 
fein! 

Die Flammen vollendeten auch dort 
das Vernichtungswerk. 


Chicago, Mittwoch, den 30. Dezember 


peſche des „Matin“ aus Neapel meldet, 
daß auch mehrere Torpedoboote im 
Hafen von Meſſina durch die Spring—⸗ 
fluth zerſtört wurden, welche dem Erd— 
beben unmittelbar folgte. 

Zwiſchen Meſſina und Catania iſt 
— Menge Dörfer grauenhaft verwü— 
tet, 

oh mehr Unheil? 

Rom, 30. Dez. Die Kabelverbin- 
dung mit den Neolifchen Snjeln, melche 
25 Meilen nördlich von Sizilien lie- 
gen, ift unterbroden. Man fürchtet, 
daß auch Ddiefe Anfelgruppe fchmer 
durch das Erdbeben gelitten hat. 

(Die größte diefer Infeln ift Li- 
pari, deren Hauptitadt 12,000 Ein: 
mohner hat.) 

Rom, 30. Dez.. Frifche nächtliche 
Erderjehütterungen werben aus Pizzo, 
Kalabrien, Palermo, Sizilien und nod) 
mehreren anderen Pläten gemeldet; 
aber fie waren durchmeg leicht. 

Mafhington, D. K., 30. Dez. Der 
Bollzugsausfhuß des Amerikanifchen 
Rothen Kreuzes fam zu dem Schluß, 
daß er doch $50,000 für die Erdbeben- 
leidenden im füdlichen Stalien flüffig 
habe, da am Donnerftag die Hilfsar- 
beit diefer Gefelfchaft für Kalifornien 
abläuft. Diefes Geld wird am Don- 
nerjtag durch da3 Staat3departement 
unmittelbar nad) talien gefchidt. 

Neapel, 30. Dez. Der deutjche 
Dampfer „Serapin” brachte 800 Erd- 
bebenflüchtlinge hierher, — meiltens 
Verwundete, deren Zuſtand ein höchſt 
bejammernswerther iſt! Dieſelben 
hatten in ſiziliſchen Hoſpitälern, die 
ſämmtlich überfüllt ſind, keine Auf— 
nahme mehr finden können. 

Die ganze Gegend zwiſchen Rocella, 
Jonica und Caulonia (nicht ſehr weit 
von der Unglücksſtadt Reggio) iſt jetzt 
überſchwemmt. 

Das ruſſiſche Kreuzerboot „Admiral 
Makarow“ brachte 400 Verwundete 
aus Meſſina hierher. Auch der Dam— 
IR: „Zherapin” brachte mehrere Hun= 
dert. 

Syracus, Sizilien, 30. Dez. Neue, 
und zwar heftige Erderfchütterun- 
ger wurden heute früh bier verſpürt 
und veranlaßten die ganze Bepölferung 
zur Flucht in das offene Land. Der 
Zifchof von Spracus ermahnte die Be- 
völferung zu Ruhe und Muth. 

Weitere ve erol. Wirren. 

MWillemftad, KRuraffao, 30..Dez. Aus 
Porto Cabello, Venezuela, mirb ge- 
meldet, daß General Mariano Garcia, 
der Gouverneur des venezolanijchen 
Staates Falcon, fich weigerte, Gomez 
«ls Präfidenten anzuerkennen. Er 
wurde darauf fofort in's Gefängniß 
geivorfen. 


— en 
Wahriheiniih 50 Zodte!l 
Bei dem jüngften Grubenunglüd in 

Weftvirginien. — 12 Zeichen geborgen. 

Ennis, ®. Ba., 30. Dez. Man 
hielt es jet für mahrjcheiniih, daß 
bei den fchlagenden Weitern, welche ge= 
ftern, erjt fpät Nachmittags, die „Lid 
Branch“ = Kohlenzeche heimfuchten, 50 
Mann umgelommen find. 

Bis 9 Uhr heute Vormittag ivaren 
12 Leichen geborgen. 3 find aber, fo- 
weit man meiß, noch 38 Mann unten, 
und die Ausficht auf ihre Rettung ift 
eine äußerft geringe. 

Der Sat ıs:Mordprosch-. 

Fluſhing, Long Island, N. Y,, 30. 
Dez. Bei der heutigen Verhandlung 
des Mordprogeffes gegen Ihornton 
Hain trat Major John Hains von der 
Bundesarmee, der nebjt Kapt. Hain 
ein Bruder des Angeklagten ift, als 
Hauptzeuge auf. Seine Stimme zit- 
terte per Erregung, und beitändig 
ftürzten ihm die Thränen aus ben 
Augen, als er Ichilderte, wie Kapt. 
Hains Schon feit einem Jahre in ab» 
normer Geiftesverfajfung gewejen und 
beftändia auf die angeblichen Ver— 
gehungen feiner Gattin mit dem Zeit- 
Ichriftrevafteur Annis zurüdgelommen 
jet. 

Andere Zeugen waren heute Minnie 
Kohne, Köchin im Hainz’fchen Haus: 
halt, und Emma Lavelle, früher 
Dienſtmädchen bei Kapt. Hains. Letz— 
tere hatte manchmal Annis telephoniſch 
aufgerufen; fie ſagte auch, daß ſie dem 
Kapt. Hains bei ſeiner Rückkehr aus 
dem Weſten erzählte, ſeine Kinder hät— 
ten die halbe Zeit nichts zu eſſen ge— 
habt, und wenn irgend etwas mit ih— 
nen paſſire, ſo wüßte ſie nicht, wo ſie 
die Frau Hains finden könne. Auch 
ſagte ſie, Frau Hains habe mitunter 
Annis Vorwürfe gemacht, daß er ein 
Abkommen mit ihr nicht eingehalten, 
weil er ein Abkommen mit ſeiner Gat— 
tin gehabt, und ihn einmal gefragt: 
„Bin ih Dir nicht mehr, al3 Deine 
Gattin?“ 

Annis, ſagte ſie weiter, habe ihr 
während ſie ſich eine Zigarette anzün— 
dete, erwidert: „Ich würde ja tauſend 
Meilen weit mit Dir gehen.“ 

Im Kreuzverhör ſagte die Zeugin, 
Kapt. Hains habe, während ſie ihm 
dieſe Dinge erzählte, buchſtäblich am 
Munde geſchäumt. 

Fluſhing, N. Y., 30. Dez. Die heu—⸗ 
tige Vertagung des Kriminalgerichts 
erfolgte verhältnißmäßig früh, weil 
Hr. MeIntyre, der Hauptanwalt der 
Vertheidigung, erkrankte. 

Die Wittwe von Annis hörte alle 
die heutigen Ausſagen mit an und er— 
klärte nach der Vertagung des Ge— 
richtshofs, der Glaube an ihren Gat— 
ten ſei unerſchüttert geblieben. 

Frau General Hains, die Mutter 
des Angeklagten, ſoll in New Hort 


ſchwer erkrankt ſein. 


ſtattungsgeſchäft 


aorsti war Weichenſteller. 


Amer. Gelehrtenkongreß. 


Baltimore, 30. Dez. Vor der, ge— 
genwärtig hier tagenden Amerikani— 
ſchen Geſellſchaft zur Förderung der 
Wiſſenſchaft hält heute Abend Profeſ— 
ſor Hugo Münſterberg einen Vortrag 
über „das Problem der Schönheit“. 

Vorher hatten die bekannten New 
Yorker Bankiers Eugen Meyer jr. und 
Henry Clews über Geldanlagen und 
die Panik von 1907 geſprochen. 

Donnerſtagabend findet die Präſi— 
dentenwahl des Verbandes ſtatt. Ei— 
ner der am meiſten genannten Kandi— 
daten iſt Dr. David Starr Jordan. 


Bahnfährboot läuft auf. 


Ludington, Mich., 30. Dez. Das 
Bahnmagenfährbort „Pere Marquette” 
No. 17”, mit 34 Güterwagen beladen, 
lief 7 Meilen nörbli von hier am 
Vorftrande auf. Bis jegt machten die 
hochaehenden Wogen es unmöglich, das 
Schiff flott zu machen oder das Kargo 
umzuladen. 

— Im Shneeiturm. 

Fergus Falls, Minn., 30. Dez. Ein 
furchtbarer Schneeſturm wüthete heute 
hier. Das Quecdſilber iſt auf den Null— 
punkt geſunken und ſinkt noch weiter. 

(Auch das weſtliche Kanada hatte 
gleichzeitig einen ſtarken „Blizzard“.) 


Lokalbericht. 
Entfremdung des Gatten. 


Frau eines Poliziſten klagt gegen ihre 
Schwiegermutter. 

Vor Richter Windes wird die Klage 
von Frau Ethel Miller, der Gattin 
des berittenen Poliziften Arthur 8. 
Miller, gegen ihre Schwiegermutter, 
Yrau Mary Miller, Nr. 119 W. 55. 
Straße, auf $25,000 Schabenerfat 
für Entfremdung des Gatten verhan= 
delt. Das Baar ift jeit März 1904 
verheirathet und hat fich vor einem 
Jahre getrennt. ine Nährgeldklage 
fchmwebt no. Die Klägerin bezeugte 
heute u. U., daß fie einmal wegen ihrer 
unglüdlihen Familien = Verhältniffe 
Selbjtmord verfucht hätte, in Gegen 
wart der Schwiegermutter, die fie nicht 
nur nicht davon abhalten, fondern ihr 
fogar noch dabei hätte helfen wollen. 


Mup geben. 


George Chamberlain, Leiter der 
Bauarbeiten der Corn Products Refi- 
ning Eo. in Argo, mit der fich gegen- 
märtig Bundesanmwalt Sims und die 
Bundesgroßgeſchworenen befafſen, ſoll 
ſeiner Stellung enthoben werden. Zu 
[einen Nachfolger wird vorausfichtlich 

er Ingenieur 3. %. Merrill ernannt 
werden. Die Wenderung ivurde vom 
Präfidenten €. T. Bedford der Gejell- 
Ichaft angeordnet, der geftern aus New 
York hier eingetroffen it. Herr Bed— 
ford jpradh heute bei Bundesanmalt 
Sims vor und verfpradh, der Bundes- 
regierung bei ihrer Unterfuchung der 
Berhältniffe in Argo in jeder möglichen 
Weile behilflich zu fein. 

— {1.2 —— 
Inbefannter Arbeiter getödtet. 


Durch das herabfallende Gegenge- 
wicht eines Fahrftuhls getöbtet wurde 
heute in dem Allen-Aparimenthaus, 
143—145 Dafmwood DBoulevard, ein 
unbefannter Mann, der einige Repa= 
raturen pornahm. Er arbeitete im 
fünften Stodwerf an dem Fahrituhl: 
Thacht, als der Kabeljtrang, der das 
Gegengewicht hält, rif. Das fallende 
Gewicht traf ihn am Sopfe und zer: 
fchmetterte die Schübeldede. Die Do 
lizei fucht feinen Namen feitzuitellen. 
Die Leiche wurde nach dem Leichenbe- 
von Berrigo, 3913 
Eottage Grove Ape., gebracht. 


— ee -— 
Grobe Fahriäffigfeit. 


Ein Arbeiter, der auf dem Hoc 
bahngerüft zu then Hatte, ließ heute 
Mittag über der Kreuzung von Ran 
dolph Straße und Fifth Avenue einen 
MWertzeugfajten in zu großer Nähe der 
Geleife ftehen. Ein Zug traf den Ka 
ften und fchleuderte ihn auf die Straße 
hinunter. Er traf dort Frl. Elifabeth 
Kraufe, 51 Lincoln Straße wohnhaft, 
an der Schulter und hat die j 
Dame jchiwer verleht. 


— — — — 
W. J. Witt verſtorben. 


In ſeiner Wohnung, 2128 Asbury 
Ave., Evanſton, verſtarb geſtern Abend 
im Alter von 30 Jahren William J. 
Witt, ſeit mehr als zwei Jahren Buch— 
halter im Büro des Leichenſchauers. 
Er war ſeit mehreren Jahren herzlei— 
dend. Witt hatte am 20. November 
einen Urlaub angetreten, da ſeine 
Krankheit eine längere Ruhepauſe 
rathſam erſcheinen ließ. 


junge 


———— 
om Winde umgeweht. 


Die Polizei der Beziriämache in Ir— 
ping Park murde heute benachrichtiat, 
daß der ftarfe Wind an der 64. und 
Addifon Ave. ein hölzernes Wohnhaus 
umgemeht habe. Niemand wurde an 
geblich verlegt. Die Polizei und FFeuer- 
mehr wurde nach der Stätte des ln- 
falls gefanbt. 


— ⸗ä— — 
Erliegt feinen Berichungen. 


Im Hofpital an der Monroe Str. 
erlag heute der fünfundbreikigjährige 
Anton Magorsti, 5384 Grand Abe,, 
feinen Berlegungen, die er geftern er: 
litt, al3 er auf den Rangirgeleifen bei 
Galemood von. einem Zuge der St, 
Paul-Bahn erfaßt murde. Ma: 
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1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Zauter Zufälligteiten. 


Die Uinterfuhung in Sahen des angeb: 
lichen Fleiſchtruſt. 

Herr W. A. Dryden, ein Steno— 
graph, der eine Vertrauensſtellung bei 
Armour « Co. bekleidet, ſprach heute 
in der Kanzlei des Bundes-Diſtrikts— 
anwalts vor, und er hatte einen großen 
Papierumſchlag bei ſich. Man muth— 
maßte nun natürlich, daß die Unter— 
ſuchung in Bezug auf den angeblichen 
Fleiſchtruſt, Verſtöße gegen das 
Frachtratenverbot ufw., auch auf Ar— 
mour & Co. ausgedehnt werde. Dry 
ven aber verjicherte, daß er nur an den 
perfönlich befreundeten Chefflerf des 
Diftriftsanwalt3 Sim3 einen falen- 
der von Armour & Co. abgeliefert 
hätte. Er fei weder al3 Zeuge vorge- 
laden worden, noch habe er fi ala 
folcher angeboten. 

Yuh Herr Sims und verfchiedene 
bon feinen Gehilfen bezeichneten den 
Befuch des Herrn Dryden als eine be— 
langloſe Zufälligkeit. Zufälligkeiten 
wären es auch nur, verſichern ſie, daß 
ein früherer Stenograph von Armour 
& Eo., William Wilcor, jegt al Ste- 
nograph in der Kanzlei des Diftrift3- 
anmaltes angeltellt ift, und daß Albert 
Martin, ein früherer Ungeftellter von 
Morris & Eo., jet ala Geheimagent 
im Dienfte des AYuftizminifteriums 
fieht und theilnimmt an der Suche 
bon Belaftungsmaterial gegen den 
Fleifchtruft. Herr Sims verfichert, daß 
er fich nie dazu verftehen würde, Par- 
teien, gegen die er amtlich vorzugehen 
habe, Angeftellte abwendig zu machen 
und fie ala Angeber oder Spione au3=- 
zunutzen. 

Den Großgeſchworenen wurde auch 
heute wieder nur ein Zeuge vorgeführt, 
und zwar wieder derſelbe, mit dem ſie 
ſich ſchon ein paar Tage lang haben 
beſchäftigen müſſen, nämlich Harry C. 
Dowling von der Verſandt-Abtheilung 
der Firma Mrrris & Co. Morgen 
Kachmittag wird die Grandbjury ich 
porausfichtlich vertagen biß zum An— 
fang fommender Woche. 


Widerlegungd:- Zeugen. 


Derbör der Entlaftungszjeugen im Patten- 
falle beendet. 

In Richter MeSurelys Gerichtshof 
wurde heute das Verhör der Entlas 
ftungszeugen im Falle der angeblichen 
Bücherfhmwindler Samuel T. War: 
field und William N. Cooper zu Ende 
gebracht, und die Staatsanmwaltfchaft 
begann fogleich mit dem Verhör von 
Zeugen, durch deren Ausjagen gemiffe 
Angaben der Angeklagten, melche 
Frau James WU. Patten um $22,700 
befehmwindelt haben jollen, miderlegt 
werden follen. Hilfs-Staatsanmwalt 
Popham beendete das Kreuzperhör 
MWarfields und rief dann die Steno= 
graphin im Auditorium Anner, Frau 
Marime Fay, und John E. Merzar: 
land als MWiderlegungszeugen auf. 
Herr Bopham mwollte dann noch einige 
angebliche Opfer der Angeklagten als 
Zeugen verhören, aber der Vertheidi- 
ger W. ©, Forreft erhob mit Erfolg 
Einfpruh dagegen. Die Prozekper- 
handlungen erreichten fomit zur Mit» 
tagsftunde ihr Ende. 

— 


Tödtliche Folgen. 


Der greiſe Geo. W. Little das Opfer 
eines Kraftwagen⸗Unfalls. 

Der 74jährige Geo W. Little von 
Lancaſter, O., iſt geſtern Abend in der 
Wohnung ſeines Sohnes, des Wirthes 
Geo. Little, 212 22. Str., an einer 
Lungenblutung geſtorben, die nach 
Anſicht der Aerzte auf eine Verletzung 
zurückzuführen iſt, welche der Greis 
am 23. Dezember Abends erlitt, als 
an der 21. Straße und Wabaſh Ave. 
ſeines Sohnes Kraftwagen mit einem 
Straßenbahnwagen zuſammenprallte 
und die Inſaſſen, darunter Vater und 
Sohn, herausgeſchleudert wurden. Die 
Verletzung wurde damals nicht für 
gefährlich angeſehen; von den anderen 
Fahrttheilnehmern wurde keiner ver— 


letzt. 
——— 
An des Grabes Schwelle, 


Swei Männer von Gas betäubt in ihren 
Betten gefunden. 


Andreiv McKenzie und James Me 
Carthy wurden heute Morgen in ihren 
Betten in einem Zimmer des Haufe 
1209 Daft Grove Ave. von Gas be 
täubt aufgefunden. Mefenzie wurde 
in bebentlihem Zuftande ind Wleria- 
ner-Hojpital geihafft, während Mec= 
Carthy fich unter der Behandlung des 
Polizei = Umbulanzarztes fchnell er- 
holte. Er jagte, als er und McKenzie 
zu Bett gegangen feien, hätten jie 
zwar das Gas in dem kleinen Gasofen 
abgefperrt, aber verfäumt, auch den 
Hahn des Gasbrenners, mit dem ber 
Dfen durch einen Schlaud verbunden 
ivar, zu jchließen. 

en —— — 
Stürzt von der Treppe. 


Geräth auf dem Heimwege in das fal ſche 
Baus und verunglüdt. 

Der Grundeigentbumsmaller Frant 
Brennan verfah fich geitern Abend in 
feiner Hausnummer und flingelte 
ftatt im dritten Stodiwerf des Haufes 
6224 in dem des Haufes 6220 Halfted 
Straße, mo Nathan Fofter wohnt. Als 
er, feinen Jrrthum gemwahr merbend, 
ſich entſchuldigte, ſtürzte er rückwärts 
die Treppe hinab und erlitt einen ſo 
ſchweren Schädelbruch, daß ſein Auf⸗ 
tommen zweifelhaft erſcheint. 


Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 310 


Fürdten [hweren Ehaden. 


Die Fleinen Milhhändler und die neue 
Milhordinan;. 

Gegen 20 Mitglieder des Stadtra- 
thes fprachen heute beim Manor vor, 
um darauf aufmerffam zu machen, 
daß die fleinen Milchhändler durch die 
Wirkungen der neuen Milchverord- 
nung borausfichtlich fchmer gefhädigt 
werden würden. Die Herren gingen 
indeffen nicht jo weit, zu verlangen, 
daß die Verordnung, um die bedroh- 
ten Sntereffen der kleinen Händler zu 
fchügen, nicht durchgeführt merden 
ſollte. Sie gaben zu, daß das in» 
tereffe des Gemeinmwohls allen anderen 
borangehe und gaben fih zufrieden 
mit der Erklärung, daß es bei den Be- 
ftimmungen der neuen Ordinanz fein 
Beenden haben müffe. 

Was die Kleinen Händler zu fürd 
ten haben, ift, daß fie feine Milch ge- 
liefert erhalten werden, weil die Mol: 
fereibefiter nicht Gefahr laufen mol- 
len, daß ihre Waare vom Chicagoer 
Markt veriwiefen mird. Die großen 
Milchfirmen haben durchweg Pajteu- 
tifirungsanlagen, diefe fönnen aljo 
auch Milch in den Handel bringen, die 
bon nicht tuberfelfreien Rindern 
ftammt. Dr. Koehler vom Gefund- 
heit3amt, der jeßt die Oberleitung bei 
der Milchinfpektion hat, ijt übrigens 
der Anfiht, dab die Molfereibefiter 
untlug handeln würden, falls fie fi 
auf Kontrafte mit den großen ir: 
men einlaffen, fofern diefe nicht Nie- 
derlagen ganz in ihrer Nähe haben. 
Seiner Anficht nach würden fie beffer 
thun, tuberfelverdächtige Milch in ei— 
gens zu diefem Zivede eingerichteten 
oder noch einzurichtenden Anlagen 
pafteurifiren zu laffen und fie dann 
nach wie vor an die fleinen Händler 
abzugeben. Diefe zahlen von 30—40c 
die Kanne mehr für die Milch, als die 
großen Firmen. Zwar gehen von die- 
fem Preife die Frachtipefen ab, doch 
überfteigen diefe nicht 15c die Kanne, 
und die Pafteurifirungsfpefen werden 
fich nicht auf mehr als höchitens 5c 
die Kanne (8 Gallonen) belaufen. 

——3+0 —— 


Student erftidt. 


Wollte in feiner rufjifhen Heimath einen 
chriftliben Jünglingsverein gründen. 


Theo. H. Schaumann, ein junger 
Student der Theologie an der Chi- 
cagoer Univerfität, ift heute früh in 
feinem Zimmer im Haufe der Frau 
Kora Spear, 5317 Madifon Uve., an 
Leuchtgas erfticht aufgefunden worden. 
Es liegt allem Anfchein nad ein Un 
fall vor, und dementiprechend Tautete 
auch der Spruch der Leichenfchau=Ge- 
Tchmorenen. 

‚Schaumann wurde vor jechs Jahren 
bon feinen in den ruffiichen Ditfee- 
provinzen mohnenden Eltern zum 
Studium an amerifanifche Uniberfi- 
täten gefandt und ftudirte feit Juli 
bier. Im Frühjahr Hätte er feinen 
„Doktor gemacht“, und er hatte beab- 
fichtigt, dann in feine Heimath zurüd- 
zufehren und einen chriftlichen Jüng- 
lingäverein zu gründen. Er war hier 
an dem Anti-Selbftmordbiüro bethei- 
ligt. 

Schaumann war früher Lokomotiv— 
führer und verlor bei einem Unfall den 
linken Arm und das rechte Bein. 
Dann entſchloß er ſich zum Studium. 
Er pflegte ſich Abends Thee zu kochen 
und benutzte dazu das Gas in ſeinem 
Zimmer. Vermuthlich hatte er ver— 
geſſen, es abzudrehen, als er ſich ſchla— 
fen legte. Das Dienſtmädchen Martha 
Palmer bemerkte um zweieinhalb Uhr 
den Gasgeruch und öffnete, in der 
Meinung, er käme aus dem Kochherd, 
ein Fenſter, als heute Morgen um 7 
Uhr aber der Geruch ſie wieder weckte, 
ſchaute ſie nach und fand Schaumann 
als Leiche auf. 

— —— 
Jetzt brummt er ſeldbſt. 


Ein Angeber unter der Anklage des 
Raubes verhaftet. 


Edward Sergott, ein an der S. 54. 
Str. wohnender 31jähriger Mann, 
wurde heute von den Geheimpoliziſten 
Orthmann und Burns unter gleichzei⸗ 
tiger Bedrohung mit einem Revolver 
verhaftet und ſpäter von Frau Mary 
MeConnell, 127 16. Str., als der 
Mann bezeichnet, welcher am Weih— 
nadhtsabend in ihre Wohnung gefom= 
men tar, fich für einen Bundesbeam= 
ten ausgegeben hatte und, als fie fich 
meigerte, ihm Geld zu geben, ihr fünf 
Diamantringe und $25 entwendete, fie 
gleichzeitig mit einer Schußmwaffe be- 
drohend. Die von der Frau der Po- 
lizei gegebene Befchreibung paßte auf 
Sergott, der erft wenige Wochen zu= 
vor den Beamten Winfe gegeben hatte, 
die zur Verhaftung von Clifford 
Smith unter der Anklage der Falldh- 
ung führten. Gergott ijt des Raubes 
angellagt worden, wird ich auch ver- 
antworten müffen, mweil er jich fäljch- 
lich für einen Bundesbeamten ausge- 
geben haben joll. 


Die „Aberdpofte 
veröffentlicht heute 
43 
Kleine Anzeigen 
Der Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen Su —— hat, 
erreicht feinen uch die „Klei« 
wen Anzeigen” ber „Abenbpoft”, 


Die Page if erufl. 


Die Drohung der Anhänger Shurt: 
leffs erregt Aufjehen. 


Beide Parteien mahen mobil. 


Berufen Konferenzen auf die gleiche 
Stunde ein. —$Slannigens Aktien ftei- 
gen. — Edward I. King ift angeblich 
Deneens Kandidai für's Sprecheramt. 


Die, an anderer Stelle gemeldete, 
Haltung der Anhänger Shurtleffs, die 
ih von einem Kaufus der republifa= 
ntfchen Hausmitgliedern fernhalten und 
in der Legislatur den früheren Spre= 
cher ale Kandidaten für das Sprecdher- 
amt herausbringen wollen, hat bei ih» 
ten Gegnern entjchievdenes Unbehagen 
berporgerufen, und felbjt Männer, die 
bisher die Anhänger des früheren 
Sprechers mit einer gemwiffen Verächt- 
lichkeit behandelt haben und fie nicht 
ernft zu nehmen behaupteten, gaben 
heute zu, daß die Lage ziemlich ernft 
fei. Aus quter Quelle verlautete, daß 
neunundzwanzig republifanifhe Mit- 
glieder der Legislatur Hinter dem 
Sprecher ftehen und bereit find, ich 
bon einem Kaufus fernzuhalten. Da 
zur Erwählung eines GSprecders 77 
Stimmen erforderlich find, und Gou= 
verneur Deneen und die „Fortfchritt- 
lien“ nad Abzug diefer 29 Anhänger 
Shurtleff3 nur über 60 Stimmen im 
Kaufus und im Haufe verfügen fünn- 
ten, wäre ihnen die Ermählung ihres 
Kandidaten unmdglid. Gie würden 
ih genöthigt fehen, Demokraten auf 
ihre Seite zu bringen und eine partei- 
lofe Hausorganifation durchzuführen, 
mas fie, fo lange die Anhänger Shurt= 
leffs damit drohten, al3 unmöglich be= 
zeichneten. Nach Anficht gut unterrich- 
teter Kreije dürften aber die Anhänger 
bes bisherigen Sprechers, falls e3 zu 
einem derartigen WVerfuche kommen 
follte, entfchieden im Vorteile fein, da 
fie auf vier Fünftel der 64 demofrati= 
Ihen Stimmen rechnen könnten. 

Sprecher Shurtleff jelbft wollte fi 
heute nicht über jeine Pläne auslaffen 
und erklärte nur, daß, wenn der Gau- 
berneur dem Kaufus einen Kandidaten 
für da3 Sprecheramt aufzmingen woll- - 
te, die republifanifchen Hausmitglieder 
böllig gerechtfertigt feien, menn fie fich 
gegen einen Kaufus auflehnten und 
von ihm fernhielten. Seine Anhänger 
waren weniger zurüdhaltend und lie— 
ben deutlich Ducchbliden, daß fie vor 
einer offenen Rebellion gegen den Kau- 
fus nicht zurüdichredten. Endgiltig 
entjchieden ijt ihre Haltung npch nicht, 
aber daß fie ihre Drohung wahr machen 
werden, daran zweifelt Niemand. Wel- 
hen Weg fie einfchlagen werden, um 
die Wahl Shurtleffs durchzufegen, fol 
endgiltig.in einer Konferenz entjchieben 
werden, die am Montag Abend im St. 
Nikolaus Hotel in Springfield ftatt- 
finden wird. Shurtleff hat, wie er 
erklärt, dazu feine Freunde eingeladen, 
zu denen er jämmtliche republitanifchen 
— — zu rechnen ſcheint, da 
ſie alle Einladungen erhalten haben. 
Auf die gleiche Stunde hat der Vor— 
ſitzende des Steuerungsausſchuſſes der 
„Fortſchrittlichen“ Cheſter W. Church 
eine Konferenz dieſer Faktion nach dem 
Sitzungsſaale des Obergerichts einbe— 
rufen, zu der 70 Einladungen ausge— 
ſchickt worden ſind. Der Kaukus der 
Partei findet am folgenden Nachmittag 
ſtatt. Die drohende Spaltung im re— 
publikaniſchen Lager hat die Aktien 
John L. Flannigens, des einzigen 
„feuchten“ Kandidaten für das Spre— 
cheramt im Lager der „Fortjchrittli= 
chen“, zum Steigen gebracht. Er hat, 
wie von gewöhnlich gut unterrichteter 
Seite heute verlautete, die beſten Aus— 
ſichten, die Nomination zu erlangen, 
falls die „trockenen“ Mitglieder im La— 
ger der „Fortſchrittlichen“ für ihn zu 
haben ſein werden. Anderenfalls gilt 
Edward J. King von Galesburg als 
Favorit, der ſelbſt ein eingefleiſchier 
„Trockener“ iſt. Er gilt als der Kan— 
didat des Gouverneurs. 

Ein politiſcher Schachzug. 

Nicht unbedeutendes Aufſehen erreg⸗ 
te heute die Nachricht, daß zum ftaat- 
lichen Hilfs - Nahrungsmittelinfpeftor, 
der darauf zu jehen hat, dab Nah- 
rungsmittel nicht verfälfcht werben, 
ein gewiffer Newman von Aurora in 
Ausfiht genommen fei. Newman ift 
ein naher Verwandter der Inhaber ber 
Yirma Gebrüder Newman, welche fich 
mit der Herftellung fogenannter aufge- N 
frifehter Butter befaßt. Der Ernen® 
nung wird viel Bedeutung beigemeffen, 
da Newman zugleich ein Verwandter 
des befannten Politiferd Sheparb von 
Aurora ift, der bisher als ein Anhän- 
ger Shurtleff3 galt. Man nimmt an, 
daß die Ernennung erfolgen wird, um 
Shepard auf die Geite ‘bed Gouper- 
neur3 zu bringen. 

—.— 


Dad Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Edön unb älter 
beute Abend und morgen. Kalte Welle, 
Weindeltluftwärme heute Abend etwa 10 Grab 
über Null. Starfer Nordweſtwind. 

Alinois ımd Indianı: Schön und Tälter 
—— ar und morgen, im nördliden Thell 
alte elle. 
Nieder-Midigan: Schneegefiöber wnb Talte 
Welle heute Abend und morgen. — 

istonfin: Schön teute Abend und morgen, 
Heute — talte Welle, morgen Fälter ing 
öitlichen e. e 
In Ehicago ftelte fi der nd 
bon geltern Abend bis beute folgt: 
Apends 6 Ubr 45 Grad; Na 2 Uber 43 
Grad: —— & Uhr 38 Grad; Wittaos 13 
Upr 38 i 
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Katarrh- 
Heilmittel 


Aebler Atfem, Würgen und 


Speien fehnel Kurirt. —süf 


nachflehenden Stei-Koupon aus um ein großes Prode- 
Paciel, frei per Boll verlandt, 


DREI SEEN 


Die obige Suxuſtration zeigt dentlich was etliche Tage des Gebrauchs von Gauß' Katarrhheil 
mittel fur jeden Leidenden bewirken. 


Ratarıh tft nicht nur gefährlich, fondern führt 
üdlem Athen, Geihwäüren, Tod und Verfall 
ſnochen, Verluſt des Denkbermögens, tödtet 
rgeig und Energie, verurſacht oft Appetitver⸗ 

ft, — eperſie wunde Kehle 

Gmindfuht. Er follte fogleih behandelt 

n. Heilt ibn mit Gauß’ Catarı € 

ein fehnelles, radifaled, nachhaltige Heil» 

I,_besn es befreit den Körper bon den gif⸗ 

en Keimen, bie Ratarrh berurfachen. 

Um allen Zeidenden, die an diefer gefährli- 
und —— Krankheit leiden, gu ber 

n, boB Gauß’ Catarıd Eure wirklich jeden 

bon Katarrh ſchnell heilt, ganz glei, wie 

ber um. berihide ih ein Brobe-PBadet 
oft portofrei. Schtdt und heute Euren Na- 

Een a Eee, 

rt Bo eſchickt. Verſucht ſie 

e heilt Euch pofitib, fo daß Ihe bon Euren 


Eure, 


— 


e 
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Erzählung von Maurice Drake. 


(28. Fortſetzung.) 

Ude jprangen an Land und hoben 
mit äußerfter Vorficht die gefährliche 
Babung hinaus, alle Aufmerkjamteit 
ber neuen Aufgabe zumwendend. Zn 
berfelben Sefunde wurde das fleine 
Fahrzeug, das anſcheinend nicht Hoch 
genug hinaufgezogen war, von der Ge⸗ 


walt des dahinſchießenden Stromes 


exrfaßt, unter ihnen hinweg geriſſen 
und war im Augenblick an dem näaͤch—⸗ 
ſten Felsblock zerſchellt. 

Kaum einen Blick warf Thilo zurück. 
Unbekümmert kommandirte er ſein 
Vorwärts“, die Leute wateten durch 
das jeichte Wafjer hindurch und Iande- 
ten ihre Bürde auf dem trodenen 
Strand. Ein lautes Hurra brad aus 
allen Keblen. 


fummen mwi nu mwebder an Bord?” 


„Seit genug, ung jpäter darüber die ' 


Köpfe zu zerbrechen. Wir haben vor- 
erjt noch andere Arbeit genug. Mei- 


herzhaften Lächelns, das fein büjtes' 


res, hageres Antlig wunderbar ver> | Yen fein mußte. 


ſchönte. 

Sie theilten das Dynamit in zwei 
Theile, das fie zu je Zweiten an über 
die Schulter gefchlungenen Striden 
trugen. 

Ueber eine Stunde wanderten ſie 
durch die öde Wildniß, der ſelbſt der 


Sonnenſchein nicht Glanz und Leben 


zu geben vermochte. Denn die immer 
niedrig dahinſchleichende Sonne hatte 
leine Wärme und ſtand wie ein großes, 
geſpenſtiſches Auge an dem mattgrauen 
Himmel, als leuchte ſie in eine ver— 
gangene Welt. In ewiger Ruhe und 
Starrheit erhoben ſich die nackten Fel— 
ſengebirge, die noch nie anders als ſeit— 
wärts und von unten vom Licht der 
Sonne getroffen worden ſind. 

Thilo gedachte des Tages, da er 
chon einmal dieſe Gegend durchſchrit— 
en hatte. Sein umdüſtertes Gemüth 
hatte damals geglaubt, die Laſt des 
Lebens nicht länger tragen zu können. 
Und heute? Wie leicht erſchien ihm 
Be Bürde im Vergleich zu der Pein, 
ie thn jebt völlig zu Boden drüdie. 

Endlich gab er den Befehl, mit ber 
efährlichen Laft Halt zu machen. In 
En Ferne tagte der Uthlidfelfen vor 
{nen auf. Die Hite, die ſchwere See— 
mannskleidung, das Gemicht des 
Sprengſtoffes und eine Anzahl läſtiger 
Bliegen hatte die Männer alle äußerft 
angeltrengt. Der beichmerlihe Weg 
war mit Zavablöden überfät, bie mit 
ihren fcharfen, fpiten Kanten ihre 
Kleidung und Stiefel zerriffen hatten. 
Die Hälfte des Dynamit murde hier 
niebergelegt und mit dem Reit bie Iete, 

Ihftindige Wanderung biß zu bem 

thlidfelſen angetreten. 

Immer mächtiger war Thilos Er⸗ 
regung geworden. Jetzt endlich ſtand 
er an dem Platz, wo er ſeinen Fund 
gemacht hatte. Malachitſtückchen lagen 
einzeln verjtreut umher neben dem 
ungebeuren Felſen, zu deſſen beiben 
Seiten der gewaltige erſtarrte Lava⸗ 
ſtrom ſich ausbreitete. 

Was würde ſich dem Auge enthill⸗ 
len, wenn die Zerſtörungskraft des 
Dynamits den felſigen Grund mit Rie⸗ 
Jenträften auseinandergeriſſen hatte? 

Im Augenblick des zu. fanb 
* ſeine ganze Kaltblütigkeit wie— 

Er ſchickte die Leute in ſichere 
Entfernung zurück, begann den 
Sprengſtoff zu vertheilen und die 
Zündſchnur zu legen. Dann warf er 
noch einen letzten Blick auf den mächti⸗ 

Felsblock, dem Sturm und Wet⸗ 
der Jahrhunderte nichts hatten an⸗ 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
| ‚Mio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| haben fönnen, legte Feuer an und bes 


am Hafen. | 


efeben, ftatt gemieben tmerbet. 


gesunden gern 
- €. Gays, Marſhall, Mich. Füllt den nach⸗ 


ſtehenden Koupon aus. 


— Koupon iſt gut für ein Probepacket 
bon Gauß' zuſammengeſetzter Catarrh Cure, 
frei in einfachem Umſchlag verſchich — 
Schreibt einfach Euren Namen und Abreſſe 
auf die punttirten Linien und ſchickt ihn an 

C. &. Gauf, 3251 Main Str, 
Drarfhail, Mic. 


....—....nuntenne snnsunennnennrns nenn n0® 


yerssesseantrmenene ernannten 


— —— —— — e — —⸗ 


gann um ſein Leben zu laufen. 
| Die Zündfchnur follte zehn Minuten 
brennen, aber nie im Leben war Thilo 
| eine Zeit fo lang geworden, wie diefe. 
Er lief und lief, aber der Weg über 
Lava und Felögeröll mar bejchwerlich 
und jteinig, bie jehmeren Seemann3- 
| ftiefel ſchienen zu Zentnergewichten an 
ſeinen Füßen zu werden, und er 
glaubte nimmer aus dem Bereich der 
Gefahr zu kommen. Einmal ſtolperte 
ler und fiel vornüber, aber gewaliſam 
raffte er ſich wieder auf und ſtürmte 
vorwärts, bis er zu den harrenden 
Leuten ſtieß. Dort fank er nieder, er- 
ſchöpft und athemlos, aber noch eine 
ganze Minute vor Ausbruch der 
Exploſion. Dann! Ein Brüllen 
ſchien anzuheben unter der Oberfläche 
der Erde, ſein ſchauriger Klang fand 
ein unheimliches Echo in den umliegen— 
den gewaltigen, ſchneebedeckten Bergen, 


bis der Ton ſchwä ä 
„Unſ' Boot is weg, Kaptein, wie * I ner 


murde und in jenem fernen, eifigen 
Sletfcher zu verhallen fchien. Eine 
mächtige Rauchwolfe ftieg auf und ver- 
hüllte das jtrahlende Sonnenlicht, bis 


zen der Gletſcherwind ſich i äch⸗ 
netwegen ſchwimmen wir zurüd — | — Du we 
ober jiehlen einem Sländer fein Boot“, | 
—— Thilo mit dem Anflug eines 


tigte und ſie in der Richtung nach Aſaa 
zu auseinandertrieb. 

Mit ſtarren Augen blickten alle nach 
dem Uthlidfelſen, der jetzt verſchwun— 
Aber als der Rauch 


verflogen war, da ſtand von dem ge— 
waitigen Felsblock immer noch ein 


maſſiger Reſt in der Hälfte der einſti— 
gen Höhe unerſchüttert da. 

Ohne einen Augenblick zu verlieren, 
hieß Thilo die Anderen auf ihren 

Plaͤtzen verbleiben und ſtürmte an die 
Stätte der Exploſion. Zu beiden Sei— 
| ten des Felſens war der Grund tief 
aufgewühlt, die Lava war verſchwun— 
den, und der Boden wies tiefe, breite 
Spalten auf, in denen dunkles, graues 
Schiefergeſtein klar zutage trat. Den 
Felſen von Uthlid durchzogen lange 
Riſſe, und Moos und Raſen, die ſeine 
Oberfläche theilweiſe bedeckt hatten, 
waren zu Atomen zerſtreut, verflogen. 

Auf der Stelle, wo er die Malachit— 
bröckel gefunden hatte, lag ein mächti— 
ges, würfelähnliches Stück Geſtein, das 
augenſcheinlich den Gipfel des zertrüm— 
merten Uthlidfelſens gebildet hatte. 
Thilo rannte bis in Rufweite zu ſei— 
nen Gefährten zurück und befahl ihnen, 
den Reſt des Dynamits heranzubrin⸗ 
gen. Ein heißes Stoßgebet ſtieg da— 
bei aus ſeinem Herzen auf, daß der 
Vorrath genügend ſein möchte, um ſein 
Vorhaben zu Ende bringen zu können. 

Unter dem herabgeſtürzten ungeheu— 
ren Felsblock entdeckte er einen langen, 
höhlenartigen Einſchnitt, der ihm für 
ſeinen Zweck wie geſchaffen erſchien. 

Abermals ſchickte er die Männer in 
ſichere Entfernung, dann kroch er mit 
ſeiner gefährlichen Laſt ſoweit wie 
möglich in dieſen Felsgang hinein, 
legte die Zündſchnur und wollte um—⸗ 
kehren. Aber der Raum war zu eng, 
auf Händen und Füßen kriechend, mit 
angehaltenem Athem, mußte er rüd- 
mwärt3 in’3 Freie zu gelangen vers 
fuden. Den Iob vor Augen, denn 
die Zündſchnur alomm vor feinen 
Augen luftig meiter, mand er fich Hin- 
aus aus der araufigen Felfenenge, 
jagte davon und mar mit feuchender 
Bruft und in Schweiß gebabet genau 
in berfelben Minute in Sicherheit, ala 
der Schall der zweiten Erplofion er» 
folgte. 

Diesmal war teine Spur bes Tel: 
fen3 von Uthlid mehr verblieben. An 
unzählige Theilchen zerftäubt mar bie 
gigantifche Mafle eine Viertelftunbe im 
Umfrei3 umbergeitreut. Mit brennen 
den Augen blidte Thilo in den aufs 
gemühlten Grund, der auf vielen Stel» 
Ien auseinander Tlaffte. Tief fah er 
hinein in die Riffe und Höhlungen, die 
durh die Gewalt de3 Sprengftoffes 
unter dem einftigen SFelfen fich gebildet 


Trägt die 
Unterschrift 
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hatten. Ueberall war bie Lava Bin> 

meggeräumt, überall ftieg er hinein in 

die Spalten und juchte und prüfte, und 

überall fand er doch nur beftätigt, mas 

d en nad dem erjten Blid geahnt 
e. 


er 


Schiefer, reiner, ungebrochener Schies 
fer trat überall zutage an den Rifjen 
und Spalten, do von Maladit war 
ebenjomwenig- eine Spur zu entbeden, 
toie irgendwelche Anzeichen, die unten 
auf eine reichere Zagerftätte des gefuch- 
ten Gejteins hätten fchließen laffen. 
Da maren mebder blättrige, faferige, 
erdige Maffen ober Spuren von 
Kupferkies, noch irgendwelche Mengen 
bon Sanbdftein, die das Vorhandenjein 
bon Malachit gemährleiftet hätten. 

Stil und ernft ftand er da. Zer» 
ftört war feine Hoffnung auf Geld und 
Macht, entfchwunden die Träume, die 
er einft für ich und fpäter für Marion 
geträumt Hatte, zerfloffen in Schal 
und Rauch, zerflattert wie die fernen 
Wölkchen, die als lebte Spur der bei- 
ben Erplofionen foeben dort hinten am 
Horizont in nicht? verginaen. 

Die Männer waren allmählich näher 
gefommen und betrachteten mit Gtaus 
nen bie furchtbare Zerftörung, die das 
Dynamit angerichtet hatte. Zmifchen 
den Lavablöden entdedte Thilos fchar- 
fe8 Auge noch zwei ober brei Tleine 
Stüdhen Maladjit. Er nahm fie auf 
und zeiqte fie den Leuten. 

„Seht dieje3 grüne Zeug“, fagte er 
Ihmermüthig lächelnd, „um daS zu 
fuchen bin ich hier. Vertheilt euch und 
ducchforfcht die aufgeriffenen Spalten. 
Bmanzig Mark demjenigen, der eine 
folde grüne Stelle in dem Geftein 
findet.“ 

Sie durchſuchten und durchforſchten 
den ganzen Grund ſtundenlang, aber 
von Malachit war nirgends eine Spur 
zu entdecken. In völliger Gleihmäßig- 
feit traten die aus einer einzigen 
Steinart beftehbenden Schiefermände 
bort zutage, wo die Erplofion ge= 
mwüthet hatte. 

Endlich richtete Thilo fich auf. 

„Sertig“, jagte er furz und bes 
ftimmt, „mir brauchen unfere Zeit 
nicht länger zu verjchmwenden. Ich 
habe genug gejehen. Laßt uns jeht 
verfuchen, irgendwo ein Boot aufzu> 
treiben.“ 

Die Männer wandten fi dem MWei- 
ler Langholt zu, deffen wenige Bemwoh- 
ner unruhig bei dem Getöfe der Explo— 
ion zum Vorfchein gefommen waren. 

Thilo jegte Zweien von ihnen, die ihm 
entgegenliefen, mühjam auseinander, 
daß jie ein Boot nöthig hätten. Al 
fie ihn endlich verjtanden, jchüttelten 
jie ablehnend die Köpfe. Die Bran- 
dung jei noch viel zu ftark, um ein 
Auslaufen wagen zu können. Ihilo 
furchte die Stirn, was fümmerten ihn 
Mind und Brandung! Er fragte oder 
verhandelte gar nicht meiter, jondern 
hieß feine Leute das nächjt gelegene 
Boot anpaden, hinausfchieben, Hinein- 
fteigen und die Auder zur Hand neh- 
men. Ohne das Gefchrei der beiden 
Salander weiter zu beachten, hatte er 
fie ergriffen, in das Fahrzeug gejtoßen 
und war binterbrein gejprungen. Die 
nächte große Welle trieb das Boot mit 
jeinen Infaffen in dag Meer hinaus. 

An der „Eolumba“ angelangt, gab 
Thilo jedem länder gutmüthig ein 
Goldftüd und überließ e3 ihrer Ge- 
Ichilichkeit, fih an Land zurüdzu- 
rudern. Dann hieß e3, die Anfer lich- 


ten, und er begab fich in feine Kabine, , 


um die durdnäßten Kleider zu wech— 
ſeln. 

Als er nach einiger Zeit wieder an 
Deck trat, ſah er nur noch ſchwach die 
Konturen des isländiſchen Felsgeſtades 
in der Ferne ſich abzeichnen. 

Und als die helle Mittſommernacht 
hereinbrach, da war Island ſo völlig 
vom Horizont verſchwunden, wie aus 
ſeinem Herzen die goldenen Träume, 
die er vor kurzen zwei Wochen noch 
geträumt halte. 

XXI Rapitel, 

Nachdem Thilo fie jo plöglich ver- 
lajfen hatte, jtand Marion Stuben> 
rauch eine ganze Weile ftarr por Stau- 
nen da. Die legten Stunden hatten 
ihr bereit3 genug der Ueberraſchungen 
gebracht. Zunächit diefe beiden Briefe 
mit dem Anerbieten, das fie wieder zu 
einem vermögenden Mädchen machte, 
fo groß erfchien wenigjtens der völlig 
Mittellofen ein Betrag bon fünf: 
taufend Marl. Gie hatte Thilo 
eigentlich mehr um feine Begleitung 
bitten laffen, weil fie ihm eine freudige 
Mittheilung machen mollte, als weil 
fie feinen Rath zu brauden glaubte. 
Khr fchien, daß fie in einer jo Kar 
liegenden Sache überhaupt gar nichts 
zu überlegen hätte. Und nun gebot 
er ihr, das glänzendite Anerbieten ab» 
zulehnen, theilte ihr mit, er fei der 
Sohn jenes Schurken, der ihren Vater 
an den Betteljtand gebracht und in den 
Tod getrieben hatte, und dann ging er 
ihr einfach davon! Wie war das zu 
berjtehen? 

Mie Thilo befürchtet hatte, mich ihr 
Erftaunen allmählich  aufjteigendem 
Uerger. Daß er, der Sohn jenes elen- 
den Mannes, überhaupt gewagt hatte, 
fih an fie heranzudrängen! Daß er 
fie fogar gefüßt hätte! — gegen ihren 
Willen, gewiß, aber er hatte fie doch 
gefüßt. 

In lehter Zeit war allerdings die 
Erinnerung an jene Beleidigung in 
ihrem Gemüthe verblaßt — ja, ein 
ganz jeltfjames Gefühl, dad durdhaus 
nicht der Abneigung Ahnlich jah, war 
in ihr aufgemahhfen — aber jegt fam 
jener erfte Eindrud mieder unges 
hwädt zurüd, und in Gebanten an 
jene mwiberliche Szene rieb fie unmill- 
türli mit dem Rüden der Hand ihren 
Mund, 

Wie konnte er fi) erlauben, fie 
überhaupt anzureden! Darüber fam 
fie gar nicht hinweg. Doch vielleicht 
wußte er gar nicht, ehe er die Briefe 
gelefen Hatte, wer fie war und mie 
ihre Väter fich gegenüber geſtanden 


hatten. 
Bortfegung folgt.) 
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Lofalberidht. 
Freie Schulbücher. 


Kommiffär Alfred D. Kohn will 
dafür eintreten. 


Wie’s jet Damit fteht., 


Jene uneigennügigen Prüfungs:Kommif- 
färe.—Polizei findet fein fehl an ihnen. 
— Parteigänger als Gerihtsbeamte.— 
Nothleidende Hochbahn⸗Geſellſchaft. 


Schul = Superintendent Eooley ijt 
beauftragt morden, heute Abend dem 
Schulrath einen genauen Bericht da= 
rüber zu unterbreiten, einem mie gro= 
Ben Prozentjage der Schüler jeitens 
der Schulverwaltung die Bücher un- 
entgeltlich geliefert, bezm. leihmeije 
überlaffen werden. 3 bejteht be= 
fanntlich jeit einer ganzen Reihe von 
Sahren jchon die Regel, daß jolches 
Leihen von Büchern erfolgen jol an 
die Kinder von Eltern, denen eö an 
den Mitteln fehlt, die Bücher zu kau— 
fen. Natürlich hat man feinerzeit ange- 
nommen, daß bon diejer Vergüniti- 
gung nur Leute Gebrauch machen mür- 


den, melche die Ausgaben für die Büz 


cher nicht zu erfchwingen vermögen. E&3 
ift aber noch natürlicher, daß man fi 
in diefer Annahme getäuft hat. Die 
Nachfrage nah) den fogenannten 
„Honds“ =» Büchern ift eine‘ ungemein 
ſtarke. Der Vorfteher einer Schule 
hat fejtgejtelt, daß deren Schüler 
fämmtlih fi die Bücher von ber 
Schulverwaltung ausleihen, und in 
der Stadt im Allgemeinen foll biefe 
Gepflogenheit, mit Einwilligung und 
auf Betreiben der Herren Eltern, von 
mehr als 25 Prozent der Schüler ge= 
übt werden. Schulfommiffär AlfredD. 
Kohn ift der Anficht, dag unter jo be> 
wandten Umjtänden e3 wohl am beiten 
wäre, man führte die unentgeltliche 
Lieferung von Schulbüchern ein. Er 
will heute Abend, in Verbindung mit 
dem Bericht des Herrn Cooley, einen 
entfprechenden Antrag jtellen. — Die 
Kommiffäre Bojt und Sonjteby find, 
tie berichtet, in bvem Ausschuß für Un 
terrichtsangelegenheiten in ver Minder- 
heit geblieben mit ihrem Vorfchlag, die 
Lehrerfchaft als einen Beirath zu or=> 
ganifiren, melcher die Erziehungsbe- 
börde in Fragen des Unterricht3 zu 
unterftügen haben würde. Die Mehr: 
heit des Ausfchuffes mird gegen Die 
Empfehlung berichten, die beiden ge> 
nannten Herren aber werben einen 
Minderheitsberiht zu Gunſten der 
Maßnahme einreichen, und es mwird 
über den Gegenftand vorausfichtlich 
eine längere Debatte geben. — Die 
Meldung, daß einer der unterdrücten 
Hochſchülerverbände (die „Omikron 
Kappa Pi-Fraternity“) beſchloſſen hat, 
den Kampf um ihre vermeintlichen 
Rechte noch nicht aufzugeben, läßt die 
Spitzen der Schulverwaltung ſehr 
fühl. Präſident Schneider iſt der An— 
ſicht, der Umſtand beweiſe nur, daß ir— 
gend ein Advokat nach dem Taſchen— 
gelde der jungen Geheimbündler Ge— 
lüſte trägt. 

Die ſelbſtloſen Prüfungs-Kommiſſäre. 

Dem Polizeichef iſt es nicht gelun— 
gen, zu ermitteln, ob die Herren Havill, 
Stuart und Sloneker, welche der Stadt 
als Mitglieder der Prüfungskommiſ— 
ſion für Bediener der ſog. Bilderma— 
ſchinen ihre Zeit unentgeltlich zur Ver— 
fügung ſtellen, hierbei nicht ſonſtwie 
auf ihre Rechnung kommen. Havill, der 
eine Stellung bei der American Auto— 
matic Service Co. aufgegeben hat, um 


Lill 25 Jahre 
an Erzema. 


— —ñ— — 


Das Bein ſchälte ſich ab und der Fuß 
war wie rohes Fleiſch —Mußte an 
Krüden gehen und die Werzte hiel- 
ten eine Ampatation für nöthig— 
Eine Fran inMontreal jchreibt über 
die Heilung vor 7 Jahren, 


Glaubt ihr Leben gerettet 
von den Kuticura-Mitteln, 


„Ih bin 25 Sabre wegen eines fhlimmen 
Sales von Erczema an meinem. Bein bon Werz 
ten behandelt werden. Cie thaten zwar was 

2 fie tonnten, aber fie beil- 
ten mich nicht. Mein Arzt 
rietd mir an, daS Bein 
abſchneiden zu laifen, aber 
ich. jante. ih, wiirde doch 

nob die Euticuras 


en a 
ein rodes Stüd 
ii, und id mußte an Krüden geben, RT) 
aufte ein Stüd Cuticura Ceife, eine Bücie 
Euticura Ointment und ein rlälhchen Eufticura 
0 der zweiten Behandlung 


X den 
eihält, mein Sub war mie 
leiſch 


——— ———— IT Mertana 
enaud, Helliederin 
treal, Que., 20. Sebr. 1907.“ 


Schlaf für die Babies. 


Ruhe für die Mütter. 
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ben iülbernomihenen Amtspflichten bej- 
fer genügen zu können, iſt 
Präfident des Verbunds der Bilder- 
Maſchiniſten. Sloneker iſt Vizepräfi- 
dent dieſes Verbandes und in einem 
Nickel-Theater angeſtellt als Maſchiniſt 
mit 8100 Monatsgehalt. Stuari iſt 
Elektrotechniker und hat angeblich eine 
Stellung mit 82000 Jahresgehalt. 
Havill ſagt, er beziehe als Präſident 
des Maſchiniſtenverbandes kein Gehalt, 
ſondern erhalte nur ſeine „Repräſen— 
tationskoſten“ erſetzt. Im Uebrigen 
habe er ein kleines Einkommen aus 
Patentrechten in Verbindung mit Bil— 
dermaſchinen. Er beſtreitet, daß Mit— 
glieder des Maſchinenverbandes bei 
der Prüfung bevorzugt werden, und 
behauptet, daß mehr als die Hälfte der 
bisher bei der Prüfung durchgefallenen 
Leute Mitglieder des Verbandes gewe— 
ſen ſeien. Zur Prüfung gemeldet hätetn 
ſich bisher 182 Bildermaſchiniſten; 
durchgefallen ſeien davon 42. Chef 
Shippy beſteht nun darauf, daß die 
Kommiſſion binnen längſtens drei Wo— 
chen auch die (über 200) bisher noch 
nicht geprüften Bildermaſchiniſten ver— 
anlaſſen ſoll, ſich prüfen zu laſſen und 
eine Lizens zu erwirken. Die mit der 
Ueberwachung der Nickel-Theater be— 
auftragten Geheimpoliziſten ſind an— 
gewieſen worden, nach dem 15. Ja— 
nuar den Betrieb ſolcher Theater zu 
unterſagen, deren Maſchiniſt nicht im 
Beſitze einer Lizens iſt. Den Prü— 
fungs-Kommiſſären will der Polizei— 
— vom Stadtrath Gehälter auswir— 
en. 
Stadtgerichts-Gehälter. 

Für morgen, Donnerſtag, iſt eine 
Sitzung des Stadtrichter-Kollegiums 
einberufen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: ein Geſuch des Chefs vom Ge— 
richtsdienerperſonal um Erlaubniß zu 
deſſen Vermehrung und die Regulirung 
der Gehälter von Angeſtellten. Nach 
einem unbeſtimmten Gerücht ſoll die 
angeblich geſetzwidrige Erhöhung des 
Gehaltes von Gerichtsſchreiber Galpin 
rückgängig gemacht werden. Herr 
Galpin iſt für einen ſechsjährigen 
Amtstermin gewählt worden, und die 
Stadtgerichtsakte ſetzt das Gehalt des 
Stadtgerichtsfchreibers auf $5000 das 
Sahr feft: Nun hat aber, auf Empfeh- 
lung des Nichterfollegiums, ber 
Stabdtrath im vorigen Frühjahr Herrn 
Salpin $6000 Gehalt bemilligt. Eine 
jolche Aufbdejferung ift nach einem ein- 
ſchlägigen Gefeg unftatthaft; ein er- 
mählter Beamter muß jih mährend 
feines Amtstermines begnügen mit 
dem Gehalt, melches für das betref- 
fende Amt ausgeworfen war zur Zeit 
da er’s antrat. Wird Herrn Galpin 
die Zulage wieder genommen, fo wird 
man auch mohl die Aufbejferungen 
rüdgängig machen müffen, die feinen 
höheren Ungeftellten bewilligt worden 
find. Von diefen ziehen drei je $5000, 
einer $3500, vier je $1800; die übri- 
gen befommen theils $1500, theils 
$1200 das Jahr. E3 ift dabei fein 
Geheimniß, daß die beffer bezahlten 
Stellungen nicht mit Zeuten bejett 
jind, die dafür befondere Befähigung 
haben, jondern mit Barteigängern, bie 
man für parteipolitifche Thätigfeit be= 
ont. Die Gerichtsdiener beziehen 
theil8 $105, theil3 $H425 den Monat. 
Da von diefen Beträgen eine Gebühr 
bon $50 für den Bürgfchaftsbond ab- 
geht, fo erklärt Herr Hunter die Ge- 
haltsfäte für zu niedrig; auch behaup- 
tet er, mit feinem jetigen Perfonal die 
beftändig zunehmende Arbeit nicht be- 
mältigen zu fünnen. 

Kranfenpflegerinnen im Schuldienft. 


sn der Fullerton-Halle des Kunft- 
inftitut3 fand geftern Abend, unter 
dem Borfiß von Dr. Fapill, eine gut 
bejuchte Verfammlung ftatt im Inter— 
ejje der Beibehaltung von Kranfen- 
pflegerinnen im Schuldienft. Der So- 
ziologe John Spargo aus New York 
hielt einen längeren Vortrag, in mel- 
chem er ein trübes Bild entwarf von 
dem großen Umfana, den unter den 
Schülen der Volksfchulen die minder: 
mwerthige Ernährung angenommen hat. 
E3 wurde befchlojfen, einen Zehner- 
ausfhu zum Finanzausfhuß des 
Stadtrathes zu entfenden und bei die- 
jem auf eine Bewilligung zu bringen, 
melche verwendet werden fol, um den 
fraglichen Pflegerinnen Gehälter zu 
zahlen. Bisher hat das Gefundheits- 
amt diefe Gehälter au3 einem Dispo- 
ſitionsfonds beglichen. 

Wollen der Geſellſchaft helfen. 

Ein Ausſchuß des „Auſtin Public 
Polich Club“ hat geſtern Nachmittag 
mit Präſident Knight von der Dat 
Park Hohbahngefelihaft Rückſprache 
genommen. Herr Knight hat feine Be- 
jucher gerührt mit einer bemeglichen 
Schilderung von der Nothlage, in der 
feine Gefelfchaft jich befindet. Diefe 
habe in ihrem legten Rechnungsjahre 
mit eier Unterbilanz von über $100,- 
000 gearbeitet. Dennoch jei die Gefell- 
ſchaft mwillens, ihre Geleife auch meit- 
ih von der 52. Ave. hochzulegen und 
allerlei Verbefferungen einzuführen, 
fofern man der Dauer ihrer Betriebs- 
gerechtjame noch vierzehn Jahre zu— 
lege und ihr geftatte, eine Zmeiglinie 
nach der Gegend de3 Humboldt Part 
zu bauen, forwie Padete zu befördern. 
Der Ausfhuß hat verfprocdhen, beim 
„Public Policy Club“ darauf Hinzu= 
mwirfen, daß diefe Forderungen unter- 
ftüßt werben. 

Die neue Armenanftalt. 


Präftdent Buffe und die Mitglieder 
de3 Countyrath3, bon Beamten ber 
Eountgoerwaltung und einer Anzahl 
bon Architekten, Aerzten und fonftigen 
intereffirten Fachleuten begleitet — im 
Ganzen gegen 50 Berfonen — haben 
geftern da3 225 Ader große Gelände 
bei Blue Yslandb befucht, mo die neue 
Armenanftalt angelegt und in Verbin 
dung damit ein großes Hofpital für 
Lungenfrante gebaut werben foll. Die 
Gegend hat einen hübfchen Beftand 
von Eichwald, liegt ziemlich hoch und 
eignet fih für die angeführten Jede 
bortrefflih. Am Samftag wird der 
Countyrath fih Mittags in den Räu- 
men be3 „City Club“ verfammeln und 
betreffä der Angebote beratbjchlagen, 
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Große Preis⸗Herabſetzungen 
werden jetzt vorgenommen, 


als ſpezielle Verlockungen, und zwar 


zu dem Zmede, unfer Lager zu bers 


mindern, ehe wir mit der Ynventar-Aufnahme beginnen. 


— 2 
Coat- und Suit-Dept. 
(Zweiter Floor.) 
$25 Damen Suits herabgeſ. auf. 2 
325 Damen Goats herabget. auf... f S16.45 
$20 Damen Suits herabaei. auf. ı & 2 
= Damen Eoats herabgei. auf... | S1 1.50 
5 Damen Suits herabgei. auf.. 1 & 
5 Damen —— ne 89.75 
2.50 Damen Crcat3 berabgejegt 4 B 
auf —— 87.95 
819.00 Damen Coats herabgeſetzt 
au 


Kinder Coats herabgeſetzt 


au 
.N Bearitin Coat3 für 

Babies 

845 Mint Pely Set für 

Damen 

339 Schwarzes Wolf Pelz Set 

für Tamen 

iver Mink Pelz 


832. 
—* 


* pe 
Muff und Throm 53. o 
Graue Sweater Coat$ für Damen und 69€ 
JJJ 


519.75 | 


Kleider: Department 
(Main Floor.) 


$20 und $13 Männer:llebers 
ieher herabgeiegt auf 

N und $18 Männer:Anzige 
berabaeiegt auf 

s15 und $12 Männer:Uebers 
jieher herabgefekt auf 


(811.95 
$l5 und $12 Männer-Angüge 188.88 
berabgejegt auf 


32.50 und 82.00 Wrbeitshofen für 1.69 


Männer 52.79 


$t und 83.50 Dreb:Beinkleider f. 
> 
81.79 


IREREER innen 

32.50 Dud Coats für 
53.79 
53.25 


ee 
85.00 mit Schaffell gefittterte Coats 
für Männer 
Kunaben.....* 
' $3.50 Ueberzieber für 
LP 


| &4.50 Ueberzieher für 
5.00 Anzüge für 
9. ude 


ıDer 
5.0) Anzüge für 

Knaben 

$2.25 und 22.00 

kemden für Ze 

2m Emeaters für 

JJJ sänderen S1.19 
50° fließgefitttertes Männer-Interzeug, Sie 
Unterbemden und linterhojen 

81.09 Unterzeug für Männer, Naturs 69€ 
wolle, Unterhemden und Unterhojen... 


Der Laden wird Freitag den ganzen Eng gefdloffen fein 


melche für den Bau der Anftalten ein- 
gelaufen find. 
Ein neuer Anlauf. 

Die Abmwafferbehörde, die fih mäh- 
rend der borigen Tagung der Legis- 
fatur vergeblich bemüht hat, bon ber 
Zegislatur die Ermächtigung zu er- 
langen, den Drainagefanal bis über 
vie Stadt Yoliet hinaus verlängern zu 
laffen und auf dem Wege des Enteig> 
nungsperfahrens die Rechte an fich zu 
bringen, melche die Economy Light 
and Pomer Eo. fih dort auf Aus— 
nußung der Wafferfraft gefichert hat, 
beabfichtigt einen neuen Anlauf zur 
Erreihung diefes Zmedes. Mitglie- 
der der Behörde fprachen gejtern im 
Union League Club bei Goup. Deneen 
bor und erfuchten diefen um feinen 
Beiltand, haben aber eine bejtimmte 
Zufage noch nicht erhalten. 

Gute Dorfäte. 

Der ftädtifche Korporationsanmwalt 
Brundage hat feinen Hilfsanmwälten 
fund und zu miffen gethan, daß fie 
bon jebt an fich neben ihren Amtäge- 
Ichäften nicht mehr mit irgendwelcher 
Privatpraris befaffen dürften. — Die 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
bat beichloffen, daß von nun an bie 
Bürozeit ihrer Angejtellten von 8:30 
Borm. bi3 12 und von 1 Uhr bis 5:30 
Uhr Nachm. währen fol. Von 12 bis 
1 Uhr fol das Büro gejchloffen mwer- 
den. Zu einer Dienjtflaffe verei- 
nigt hat die eben genannte Behörde die 
Klaffen ver „allgemeinen Pflaſte— 
rung3 = Snfpeftoren“ und der „Unter- 
Inſpektoren“. Es wird hierdurch an— 
geblich möglich werden, das Inſpekto— 
renperſonal um 8 Mann zu vermin— 
dern; angeſtellt werden ſollen die In— 


ſpektoren nur für 10 Monate im Jahr. 


Bringt Eure Erſparniſſe nach einer 
ſicheren Bank. Die MerchantsLoan and 
Truſt Companyh ſucht Eure Kundſchaft 
Etablirt 1857. Beſtände 860, 000, 000. 
185 Adams Str. Anz. 

_—so — 
Aus Vereinstreifen. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Garfield Park Nr. 78 hat fol— 


gende Beamte gewählt: Meiſter, Paul 


Lehnig; Oldgeſell, Carl Bruns; Auf— 
ſeher, Aug. Bierman; Wächter, Ernſt 


Schulz; Truſtee, Aug. Bierman; Fi-⸗ 
Die Gilde | 


nanz-Romite, E. Bruns. 
verfammelt fich jeden 2. und 4. Mitt: 
moch im Monat in Lehnigs Halle, Nr. 
2160 ®. Lake Straße. Am 13. Ja— 
nuar findet die öffentliche Inftallirung 
der Beamten und von 16 neuen Mit- 
gliedern ftatt. 

Der Frauenpberein Bapa= 
ria hält am Samjtag, dem 9. as 
nuar, in der Teutonia=Halle, 53. Str. 
und Alhland Wpenue, feinen erjten 
Preis-Mastenball ab. Der TFeitaus- 
fhuß des jungen, aufblühenden Ber- 
ein3 hat die Vorfehrungen derart ge= 


troffen, daß auf einen vollftändigen | 


gefellichaftlichen wie finanziellen Er- 
folg mit Yuperficht gerechnet werden 
darf. Nüglide und merthoolle 
Gruppen- und Einzelpreife kommen 
zur Vertheilung, und die Damen bie- 
ten Alles auf, um ihren Zand3leuten 
und Freunden heitere Stunden zu ber= 
ſchaffen. Der Feſtausſchuß ſetzt ſich 
aus folgenden Damen zuſammen: 
Barbara Schadrof, Präſidentin; Anna 
Manz, Vorſitzende; Anna Zipf, Se— 
kretärin; Käthe Schönfeld, Schatzmei⸗— 
ſterin; Kunny Volk, Käthe Biever und 
Marie Gräf. 

Ihren jährlichen Preis-Maskenball 
veranſtaltet die GEintracht-Loge 
Nr. 5 vom Orden der Hermanns— 
Schweſtern am Samſtag Abend, dem 
16. Januar, in der Freiheit-Turnhalle. 
Eine Menge Damen- und Herrenpreiſe 
kommt zur Vertheilung, doch müſſen 
alle Preisbewerber ſpäteſtens um 10 
Uhr in der Halle ſein. Die beliebte 
Präſidentin Luiſe Boſch wird im Ver» 
ein mit den Damen Margarethe Pe— 
terfen, Johanne Pold, Luift Schadf, 
Amalie Eullerton und Anna Merten 
ihr Möglichftes thun, den Befuchern 
frohe Stunden und fhmadhafte Erfri- 
Thungen zu bieten. Der Eintritt fo- 
ftet 25 Cent3. 

* Ertra Pale Salvator und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 


SDilfe für Italien, 


Auch in Chicago ift das Liebeswerf für die 
unglüdlihen Jtaliener in vollem Gange. 


Bereits find an den italienifchen 
| Minifter des Auswärtigen in Rom 
ı $2000 abgejandt worden, ald erite 
Gabe Chicagos zu dem Unterftüßungs- 
fonds für Die Hinterbliebenen der 
Dpfer der graufigenftatajtrophe in dem 
ſchönen Lande. Auf Veranlaffung des 
italienifchen Konjuls, Ritters Guido 
Sabetta, hatten fich im Freimaurer— 
tempel gejtern Abend hiefige italtenijche 
Gejchäftsleute verfammelt, um da8 
Liebesmwerk in die Wege zu Feiten, und 
e3 wurde im SHandumbdrehen jene 
Summe aufgebracht, auh Sammelli- 
ſten konnten ſchon vertheilt werben. 
Der Illinoiſer Zweig der amerika— 
niſchen Geſellſchaft zum rothen Kreuz, 
deſſen Präſident Gouv. Deneen iſt, hat 
einen Aufruf zu Beiſteuern erlaſſen. 
Die eingehenden Gelder werden von 
der Geſellſchaft auf ihre Koſten unver— 
weilt an die italieniſche Geſellſchaft 
zum rothen Kreuz geſandt und können 
bereits 24 Stunden nach Empfang 
vertheilt werden. Die Geſellſchaft be— 
ſchäftigt keine Agenten, und es wird 
davor gewarnt, Leuten, die ſich als 
ſolche ausgeben, irgend etwas zu ge— 
ben. Beiträge möge man an den Se— 
kretär, Chas. H. Ravell, ſenden. Für 
| jede Gabe wird eine Quittung gefandi 
merben. Die Bücher der Gejellichaft 
werden vom Kriegsdepartement ge— 
prüft. 
Auf Veranlaſſung von Anwalt 
Emery S. Walker und Präſident 
| George &. Robert3 von der Commer: 
| cial National Bank hat fich feit heute 
| Morgen ein Ausfhuß von etwa 50 
| befannten Gefchäftsleuten gebildet, 
| welche fich bereit erklärten, die Grün- 
| dung eines Hilfs-Ausfchuffes in die 
ı Hand zu nehmen. Diejer wird Hand 
in Hand mit dem gleichen Ausfhug 
| der hiefigen Staliener und dem Chica- 
| goer Zweig der Gefellfchaft vom rothen 
Kreuz arbeiten. 
— ——— — 
Für Rudowitz. 


t 
Es ſollen Maſſengeſuche an Präſiden 
Roo ſevelt gerichtet werden. 


| Obmohl von maßgebender Seite in 
ı Wafhington beftimmt erflärt worden 
| ift, daß Dentfchriften und Maflenge- 
juche nicht den geringiten Einfluß ha- 
| ben würden, die yrage der Außliefe- 
tung bon Chriftian Rudomik an Die 
| ruffifhe Regierung vielmehr aus- 
Ichlieglih auf Grund der Thatfachen 
bin entfchieden werden würde, hat eine 
von 38 Vertretern der Political Refu- 
gee Defenfe League befuchte VBerfamm= 
lung im Hull Houfe, zu der fi” aud) 
U. 3. Weld) von Milmaufee und Geo. 
B. Leonard von St. Paul eingefunden 
hatten, geitern bejchloffen, 100,000 
Fluafchriften zu verbreiten, in denen 
| der all Rudowib, die Argumente der 
Vertheidiger, Auszüge aus Kommiflär 
Footes Entfcheidung und der Rede bes 
Anwalts W. 3%. Calhoun mitgetheilt 
| werben follen, auch follen überall Un- 
terfchriften zu Vermittlungsgeſuchen 
zu Gunften von Rudomit an den Prä- 
fidenten gefammelt werden. Die Ge- 
ſellſchaft organifirte fich al3 National- 
verband mit Philip Anagften ala Prä- 
fident. 


— — — — 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...$23.80 

Oeſter re ich: 100 Kronen... 20.31 

Schweiz: 100 Francs 3 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner..... 26. 
Rupland: 100 Rubel....... 51.35 


— 


Ein klares Gehirn 


ra a. nerndie spepile, i 

geiftige Niedergeichlagenheit, Energieloiigkeit und 
andere Rervenlei untergraben ®e und 
Nerven. Für die —— Wieder 

der Geſundheit, Kraft und Statke iind 


Make-Man Tablets 


&80 ober Direkt der Dt m 
Biss 





Telegrapfifde Depeſchen. 
Gelieſert — Press”. 


— — 
14 Jahre für Ruef. 

San Franzisto, 30. Dez. Der frü> 
bere San Franzisto’er „Bob“ Abrı.» 
ham Auef, welcher ver Erprefiung von 
Beitehungsgeldern jchuldig geſprochen 
worden „war, murde vom Richter | 
Lamwlor zu 14 Kahren Strafhaft im 
San Quentin-Gefängnif verurtheilt; 
dies ift das höchite gefegliche Straf> 
maß, bei qutem Verhalten verringert 
es jih aber auf 11 Jahre. 

Nuef nahm das Urtheil ohne befon- 
dere Bemerkungen entgegen. E3 wurbe 
Jofort Berufung angemeldet, und bor> 
erjt bleibt der Verurtheilte unter Ob- 
hut des Sheriffs im Countygefängniß, 
— ja nad) den falifornifchen Gejegen 
ift es nit gerade unmahrfcheinlich, 
daß Auef in drei Jahren noch immer 
den Kampf in den Gerichtspofen fort- 
fegen, und da8 San Quentin=Ge- 
fangniß ihn noch immer erwarten 
wird! 

Märtyrer der Philippinerfreiheit. 


Manila, 30. Dez. Sehr einbrud3- 
voll wurde hier der „Rizaltag” ge= 
feiert, zum Andenfen an den berühm- 
ten Philippinenpatrioten und begabten 
Dichter Dr. Kofe Rizal, welcher die 
Unabhängigfeitäbemegung in den leb- 
ten Sahren des fpanifchen Regimes auf 
ven Philippineninfeln leitete und von 
den Spaniern ala „Verräther” am 30. 
Dezember 1896 hingerichtet tmurbe. 

Sahnungliüd. 


KAnightstomwn, Ind., 29. Dez. Bei 
einem Zufammenftoß zweier Güterzüge 
A Meiien füdlih bon bier, auf der 
„Big Four“, wurden 3 Mann getöd- 
tei und einer jchmwer verlekt. 

Feucs Grubenunglüd! 


Roanoke, Ba., 30. Dez. 
fhlagende Wetter in der Kohlengrube 
zu Lid Brand, W.Ba., find 50 Arbei- 
ter verfchüttet worden. Bi3 Mitternacht 
waren 4 Leichen und 10 Weberlebende 
heraufbefördert. Das Schidjal der 
36 andern ift noch ungemwiß, und Maj- 
fen von zufammengeftürztem Geftein 
erfchweren die Rettungsperfuche jehr. 

— — — 
Auslaud. 


Durch 


Mörder ift wahnfinnig. 


familien» 


Uadträglihes zur jüngjten 
tragödie in Mainz. -Diamantenfelder in 
Deutfchwejitafrifa nicht verfauft.-Sadja= 
rinfhmuggel von der Schweiz nadı 
Oefterreich. 

(Spesialfabeldeveihe der „NR. 9. Staatszeitung.*) 
Berlin, 30. Dez. In ganz Deutjc- 

land hHerrjcht gegenwärtig ebenfalls 

Itrengfter Froft (mie im meftlichen 

Europa überhaupt.) In Berlin zeigt 

das Thermometer 15 Grad Eelfius (5 

Grad Fahrenheit.) 
Ueber da3 gemeldete furdhtbare Fa= 

miliendrama in Mainz, die vierfache 

Mordthat des Aitronomieftudenten 

Nacde, verlautet jegt Näheres. Darnad 

verübte der junge Mann, welcher jei= 

nen Vater, den Kaufmann und ehe- 
maligen Reichstagsabgeordneten Rade, 
jotwie feine drei Schwejtern töbtete, die 

Blutthat in religiöjem Wahnfinn. Er 

wollte feinen Water, der im Gejchäft 

vom Glüd nicht begünftigt gemefen, 
von den Sorgen, die jeher auf ihm 
lajteten, befreien. 

Bon einer Prozejjirung de3 Mör- 
der3 wird Abjtand genommen werben. 
Sobald die rothmwendigen Formalitä- 
ten erledigt jind, wird die Verbringung 
des jungen Rade ın eine Heilanftalt er= 
folgen. 

Mit Bezug auf das Gerücht vom 
Verkauf der Diamantenfelder bei Kol- 
mansfop in Deutih-Sübdmeltafrifa an 
ein enalifches Syndifat macht das 
Reichstanzleramt die Mittheilung, daß | 
die Interefjen des Deutfchen Reiches in | 
jeder Weife gewahrt würden; tmeber 
das Neich noch deutjche Firmen ver= 
fauften Diamantenfelder an Auslän= 
ber, 

Die Leitung des „Nordd. Lloyd“ 
dementirt die Meldung, daß dieSchiff- 
fahrts-Gefelfchaft einen Dampfer- 
dienft von San Franzisfo nad Dit: 
alien einrichten wolle. Die Nadhricht 
war don Nerv Vorf aus verbreitet 
worden. 

Nach Angaben des „Börſen-Kou— 
ries“ ſchließt die hieſige „Amerika“ 
Bank“, welche erſt im Oktober des 
Jahres 1906 gegründet wurde, das 
Geſchäftsjahr in der befriedigendſten 
Weiſe ab. Die Dividende des Fi— 
nanzinſtituts, welche demnächſt zur 
Vertheilung kommt, wird vier bis ſechs 
Prozent betragen. 

Aus Bayreuth kommt die Meldung, 
daß in der Villa „Wahnfried“ die Ver- 
mählung von Fräulein Eva Wagner, 
Tochter des verſtorbenen Meiſters und 
der Frau Koſima, mit dem namhaften 
Schriftſteller Houſton Stewart Cham— 
berlain, dem Verfaſſer der „Grundla— 
gen des 19. Jahrhunderts“ und Wag— 
ner-Interpreten, ſtattgefunden hat. | 
Shamberlain hatte die Scheidung von 
feiner erften, in München Tebenden 
Gattin erwirft. 

Mien, 30. Dez. Ein foloffaler 
Schmuagel mit Sacdharin ift in Ba: 
jel, Schweiz, aufgededt worden. Ans 
geftellte einer Bafeler Speditionzfirma 
haben jahrelang angebliche Champags 
nerfendungen nad Defterreich erpedirt, 
welche mit Sackharin gefüllte TFlafchen 
\nthielten. 

Der Schaden, welchen Defterreich an 
berringerten 3olleinnahmen erlitten 
hat, beziffert fich auf eine halbe Mil: 
(ton Kronen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


ew York: Maffahufett3 von London. 
Portland, Me.: Haderford bon Liverpool. 
Sabre: Louifiane bon New Vorf. 

Yibau: Eftonia don New Yort., 

London: Columbian bon volion. 
Soutbampton: Teutonic bon New Vorl; Pa- 
rizia, don New York nad Hamburg. 


Abgegangen: 
PRofton: Debonian und Apvernia nad Liber 
pool 


CASTORIA fü säugiinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Graf Boni verliert. 


Anna Gould behält Hbhut über Kinder, 
aber — 


Paris, 30. Dez. Der Antrag bed 
Grafen Boni de Gaftellane, daß feiner 
gefchiedenen Gattin, jegigen Prinzeſſin 
de Sagan (geb. Anna Gould) nad)= 
träglic) die Obhut über die drei Kin 
ber entriffen merbe, und dieje ber 
Mutter des Grafen übergeben würden, 
ift vom Gericht abaewiefen worden. 

Ssndeh verfügte der Gerichtshof, da? 
die Kinder ohne gerichtliche Erlaubniß 
das europäilche Feitland nicht verlaj- 
fen dürfen, und daß fie vom 19. Of 
tober näcdhjiten ‚jahres an nad) einer 
Hochſchule im Umkreis von 100 Mei: 
len von Paris gebracht werden mülfen. 

(Jedenfalls ift eine Penfionsfchule 
gemeint.) 


—— m — — —— 


Gefegrapfifche Holizen. 


Inland. 


— Während einer Verhandlung vor 
einem Friedensrichter in Ellicott City, 
bei Baltimore, ſtürzte das Gebäude — 
ein zweiſtöckiger Holzbau — zuſam— 
men. 358 Verletzte. 

— Sozialiſtiſche Staatskonvention 
für Oklahoma tagte in Oklahoma City 
und beſchloß u. A., auch Kinderklaſſen 
zur Verbreitung der ſozialiſtiſchen 
Lehren zu errichten. 

— Auf einem Zuge der Southern 

Pazifikbahn, unweit Los Angeles, 
Kal., iſt ein chineſiſcher Geizhals, der 
815,000 Goldgeld in den Taſchen hat— 
te, Hungers geſtorben. 
„Nachtreiter“ brannten die 
Scheune von W. A. Bruck im Okla— 
homa'er County Pottowattomie nie— 
der. Er war wiederholt davor ge— 
warnt worden, Baumwolle unter 10 
Cents zu verkaufen. 

— In der 9. Jahresverſammlung 
der Roentgenſtrahlen-Geſellſchaft zu 
New York regte Dr. Henry Hulſt von 
Grand Rapids, Mich., an, einen be— 
ſonderen Lehrſtuhl für dieſen Gegen— 
ſtand an allen leitenden Univerfitäten 
des Landes zu ſchaffen. 

— Die beiden älteſten Söhne des, 
jetzt in San Franzisko verſtorbenen 
plattdeutſchen Zuckerkönigs Klaus 
Spreckels werden wahrſcheinlich das 
Teſtament anfechten, das ihnen nichts 
auswirft. Man ſchätzt den Nachlaß 
auf mindſtens 810,000, 000. 

— Das Amt des Sekretärs des In— 
nern unter der Taft'ſchen Adminiſtra— 
tion wird wahrſcheinlich John V. Far— 
well von Chicago angeboten wer— 
den. James R. Garfield iſt für einen 
Botſchafterpoſten auserſehen, vielleicht 
als Nachfolger Griscom's in Rom. 

— Dem italieniſchen Barbier Giu— 
ſeppe Randozza in New York wurde 
ein Kind geſtohlen und nach einem 
Monat erſt für 3350 Baargeld und ei— 
nen halben Antheil an ſeinem Bar— 
biergeſchäft zurückgegeben, — und aus 
lauter Angſt ſchwieg er gänzlich über 
die Geſchichte, bis die Polizei nach ei— 
nem weiteren Monat zufällig davon 
erfuhr und 3 Verhaftungen vornahm! 

— — ñ— 
Ausſsland. 


— 26 neue Cholerafälle und 4 To— 
desfälle zu St. Petersburg in 24 
Stunden. 

— Ungewöhnlich ſtrenge Kälte im 
ganzen weſtlichen Europa. Heftiger 
Schneeſturm in Frankreich; in Paris 
der Verkehr faſt lahmgelegt. 

— Unter den Italienern in New 
York — etwa eine halbe Million — 
herrſcht geradezu Verzweiflung über 
die Erdbebennachrichten aus Italien! 

— Die zwei großen deutſchen Dam— 
pferlinien, ſowie die Holländiſche und 
die „Red Star“Linie erhöhten ihre 
Zwiſchendeckspreiſe nach New York 
um 87.50. 

— Wieder einmal heißt es, daß der 
Yaquikrieg in Mexiko zu Ende ſei. 
Wenigſtens haben 3 Yaquihäuptlinge 
und 166 ihrer Anhänger Frieden mit 
dem Gouverneur von Sonora gemacht. 

—-Ex-Präſident Kaſtro verließ Dr. 
Israel's Klinik in Berlin und kehrte 
nach dem „Esplanade Hoiel“ zurück. 
Er ſtellt entſchieden in Abrede daß 
er aus Venezuela ausgekniffen ſei, weil 
er Lunte gerochen, und ſagt, er ſei der 
Sklave von Ehre und Pflicht und 
kenne keine andere Furcht, als vor 
Gott. 


xotalbericht. 


Zum Dienſt befohlen. 


Randidaten für die Januar-Grandjury 
des Kriminalgerichts. 

Die Geſchworenen-Kommiſſäre ha— 
ben heute die Kandidaten gezogen, 
aus denen die Grandjury für den 
Januartermin des Kriminalgerichts 
zuſammengeſtellt werden ſoll. Die 
Liſte enthält eine außergewöhnlich 
große Anzahl von Namen bekannter 
Geſchäftsleute. Erwähnt werden mö— 
gen hier die folgenden: Geſchäftsfüh— 
rer Silk vom Windemere Hotel; Hand— 
ſchuhfabrikant Joſeph N. Eiſendrath; 
Schatzmeiſter Daniel A. Arnold von 
der Rand-MeNally Co.; Vize-Präſi— 
dent Talbert von der Commercial Na— 
tionalbank; Bauunternehmer Peter 
Kiaftofte, 534 N. Sacramento Ave.; 
Fabrikant John T. Taſh, 438 66. 
Str.; Hermann F. Bunge, Werkfüh— 
rer in den South Chicagoer Walzwer- 
fen der Jllinois Steel Co.; John €. 
Amberg, 3433 Michigan Abe; die 
Bauunternehmer Edward Pord, 3730 
Elmmood Xbe., und Yofeph %. Haus 
ber, 6203 Wafhington Aoe., foivie der 
Kaufmann Henry Bauer, 206 Wafh- 
burne Ave. — Zufammengeftelt und 
bereibigt werden wird die Grandjurg 
am nädhften Montag von dem Richter 
Clifford. 


— — — — 


Tragt die 
lee 
von > 
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Ein Schwerenöther? 


Grundeigenthumsmaller Benjamin 
Schwartz angeſchuldigt. 


Beſtahl ſeine Braut. 


Clay Crouch auf Veranlaſſung ſeiner 
früheren Verlobten verhaftet. — Drei 
Säuglinge von den Rabeneltern aus— 
geſetzt. — Durch Schüſſe verwundet. 


Benjamin Schwartz, ein 32 Jahre 
alter Grundeigenthumsmäkler, 563 
Halſted Straße, ſtand heute vor Stadt— 
richter Dicker im Gerichtshof an der 
Halſted Straße unter der Anſchuldi— 
gung, in einem Waarenhauſe an der 
State Straße geſtern eine Verkäuferin, 
die achtzehnjährige Beſſie Bermann, 
718 N. Weſtern Ave., durch frecheBlicke 
beläſtigt zu haben. Das Mädchen ließ 
ihn verhaften, hatte fich heute aber nicht 
zur Verhandlung eingejtellt, infolge 
deifen dieje nicht beendiqt werden fonn= 
te und bis Samftag verfchoben wurde. 
Seine Oattin hatte für ihn Bürgfchaft 
geitellt, war aber nicht zur Verhand- 
lung gefommen. Schmwarb behauptet, 
daß die Anllage durchaus unbegrün- 
det jet, und erinnert baran, daß er 
Yyrau und Kinder habe. Geheimpoli- 
zit Ryan fagte aber aus, daß der An 
geflagte ihm nach der Verhaftung zwei 
yünfzigeentsftüde angeboten habe, 
falls er ihn laufen laffe. 

Beitahl angeblih jeine Brant. 

Clay T. Crouch, ein 26jähriger 
Burfche aus Clinton, X, ift unter 
der Unflage des Diebjtahls eines Dia 
mantfhmudes im MWerthe von $200, 
Gigenthbum der 20 Sahre alten Frl. 
Agnes Tobias, 1827 Weſt Harriſon 
Straße, einaeftedt morden, Kroud 
wohnte bei der Mutier des Mädchens 
und war mit lebterem verlobt; Frau 
Tobias hatte fih der Werheirathung 
tes Mannes mit ihrer Iochter mider: 
ſetzt, und Agnes hatte e3 abaelehnt, 
mit Crouc nad Lincoln, JU., durch— 
zubrennen. Darauf hatte er im legten 
Mai angeblich den Schmud entwendet 
und in Beoria, IU., verpfändet. Frl. 
Iobias ließ ihn, fobald fie jeinen Auf 
enthaltsort erfuhr, einiteden, und 
heute wurde der Burfche zurüdgebracht. 
Der Schmud murde miebererlangt. 
Erouch ift angeblich gejtändigq und ver= 
fichert, er habe fich aus Noth an dem 
Schmudftüd vergriffen. 

Ausgefette Kinder. 


Drei ausgefebte Kinder im Alter 
bon drei bis fünf Tagen, ein Anabe 
und zwei Mädchen, wurden gejtern ges 
funden, der Knabe auf einer Bauftelle 
an der 52. und Chicago Ave. in Aus 
ftin, das eine Mädchen vor der Thür 
des Findelheims und das andere auf 
der Treppe des Haufes von WUlinor 
Caruthers, 215 Michigan Str. 

Die frau. 

In der Wirthichaft der Frau Eli- 
zabeth Eroafer, 198 Weit Monroe 
Straße, wurde geitern Abend der 50- 
jährige Wirth Jas. Parry, 106 Hals 
fted Straße, angebli von dem halb 
fo alten Edward Eonnors, nad einem 
Streit über PBarrys Begleiterin in den 
Kopf gefchoffen und fchmer, verwundet. 
Der Berlette wurde heimgebradht und 
Connors in einer Herberge, 108 Hal: 
fted Straße, verhaftet. 

Den Wunden erlegen. 

Yyrau Elizabeth Thomas von Win- 
netfa ift im Epanftoner Hojpital ge= 
tern Abend an der Schädelimunde ge= 
torben, welche ihr, mie berichtet, ihr 
Sohn Henry am Weihnachtsabend mit 
einer Urt beigebracht hatte, als bie 
83jährige Frau ihn und feinen Bruder 
Trank zu trennen verfuchte. Die Brü: 
der hatten gezecht und waren dann in 
der Familienwohnung an der Wins 
netfa Avenue und Forelt Straße an- 
einander aerathen. Henry holte eine 
Urt und hieb damit auf die areife 
Mutter ein. Der Unmenjch tft in Haft. 
Er mar in Kentilmorth als Gärtner 
bejhäftigt und erfreute fich bislang ei- 
nes quten ARufes. 

Die geheimnißvolle Zahl. 

Gegen fünfzig Einbrüche ſind im 
Bezirk der Wache an der 50. Straße 
geplant geweſen, in Miethshäuſern. 
Das iſt wenigſtens die Anſicht der Be— 
wohner und auch der Polizei und wird 
aus dem Umſtand geſchloſſen, daß die 
Gebäude mit der Zahl 445 bezeichnet 
worden waren un‘ in einigen folchen 
Häufern bereit3 Ginbrüche verübt 
worden find. Die Aufregung ift aqroß, 
und die Bewohner wenden größere 
Vorfiht an. . 


— — —ñ — — 
Der zu ſtart geheizte Ofen. 


Verurſacht 82500 Feuerſchaden in drei 
häuſern an der Michigan Ave. 

Vermuthlich durch einen überheizten 
Dfen wurde heute früh um 23 Uhr in 
der Schneidermwerkjtätte von Sohn 
Baer, 3210 Michigan Ape., ein Feuer 
berurfacht, das die Familien Baer 
und %. M. Jadfons, die in den obe- 


ren Stodiwerten jenes Haufes und des | 


Nahbarhaufes 3217 Michigan Avenue 
mohnen, zur Flucht nöthigte und $2,- 
500 Schaden anrichtete, je $1000 an 
den beiden Häufern und $500 an dem 
von Kohn B. Morton, Präfidenten der 
Diamond Glue Co., 3206 Michigan 
Avenue. r 


Wird Präfident. 

Der bisherige 1. Vize-Präfident der 
Produttenbörfe, John X. Bunnell, 
Mitglied der Firma Hately Bros., tft 
gejtern als Kandidat für die Präfi- 
dentfchaft aufgejtellt worden und wird 
borausfichtlih einftimmig gemählt 
werden. Der 2. BVBize-Präfident Ya 
mes Bradley ift al3 1. Vizepräſident 
in Ausficht genommen, und die Kan 
bidatur für Bradley bisherige Amt 
wurde J. C. F. Merrill übertragen. 

— Der Lorbeerfranz ift manchmal 
arößer ald der Horizont de Bes 
frängten. 


Weihnagtsfeiern. 
Befcheerung bei der „Erholung” und im 
Deut {hen Hofpital. 

Die Gejelihaft „Erholung“, der bes 
fannte Mohlthätigfeit3-Verein deut» 
[her Damen, veranftaltete gejtern 
Nachmittag in der Sciller-Halle des 
Schiller-Gebäudes den 42 regelmäßig 
von ihr unterftügten alten Leuten ein 
ſchönes Weihnachtsfeſt. Als die Lich- 
ter des Baumes brannten, jeßten die 
Schüglinge fih zu Tifh und wurden 
dann mit allerlei mufifalifchen und an= 
deren Vorträgen der Damen Luife 
Wendel, Harnitrom, 3. Schurz, 
Norma Wendel, Roland, Hattie Mil- 
ler, Schwarzkopf und Farlane unter 
halten. Nachvem „Stille Nacht, hei= 
lige Nacht“ zur Klavierbegleitung von 
Frau Scerle gefungen worden tar, 
erhielten die alten Leute Körbe mitE$- 
waaren, SKleidungsitüde und Geld. 
Die Vertheilung beforgten die Damen 
Repler, Pammel, Wink und Buch. Die 
Leitung des FFeites führte die Präfi- 
ventin des Vereins, Frau Minna Beh: 
ſtedt. 

In dem ſchön geſchmückten Speiſe— 
ſaale des deutſchen Hoſpitals veran— 
ſtaltete der Näh- und Hilfs-Verein eine 
Weihnachtsfeier, die durch muſikaliſche 
Vorträge von Frl. A. Burmeiſter, Frl. 
Nürnberger und Frl. R. Breitenbach 
verſchönt wurde. Anſprachen hielten 
Paſtor C. Müller und die Präſidentin 
des Vereins, Frau Bobzien. Nach der 
Beſcheerung unter dem Weihnachts— 
baum verlebte man noch ein paar 
ſchöne Stunden beim Mahle. 


Freunde ſind beſorgt. 


Befürchtungen um das Schickſal von Herrn 
und Frau Baur werden laut. 


Die Befürchtung, daß Herr Jakob 
Baur und feine Gattin Bertha, geb. 
Duppler, die fich gegenwärtig auf ihrer 
Hochzeitsreife in Italien befinden, 
unter Umftänden dem Erpbeben in Un 
teritalien und Sizilien zum Opfer ges 
fallen fein können, wurde heute unter 
den zahlreichen Freunden des Paares 
laut, und es werden fofort Verjuche 
gemacht werden, ihren Aufenthaltsort 
feitzujtellen. Nachrichten zufolge, die 
bier eingelaufen find, beabjichtigte das 
jungvermählte Baar den Weihnachts- 
tag in Rom zuzubringen und ji) vor. 
dort aus nad Sizilien zu begeben. 
Eine dahinlautende Nachricht lief vor 
einigen Tagen bei Poftmeijter Camp= 
beil, veifen Privatjefretärin Fräulein 
Duppler vor ihrer Verheirathung war, 
ein. Eine Anfrage bei der Liquid 
Carbonic Eo,, deren Präfident Herr 
Baur ift, ergab fein befriedigendes Re: 
jultat, da Niemand in der Firma et- 
mas Näheres über den Aufenthalt des 
Paares wußte. Trifft nicht bald eine 
Nachricht ein, jo wird ein Verfuch ge- 
macht werden, mittels des Kabels den 
Aufenthalt des Paares feitzuftellen. 
Haben Herr und Frau Baur den Weih- 
nadhıtstag in Rom zugebradt, fo ilt 
aber faum anzunehmen, daß fie jchon 
am Morgen des 27. Dezember, an dem 
das Erdbeben eintrat, in Sizilien ge= 
mefen fein fünnen. Die gemöhnliche 
TIouriftenftraße nah Sizilien führt 
über Palermo, das die meiften Reifen- 
den mittel® Dampfers von Neapel aus 
befuchen, das aber vom Erdbeben nicht 
betroffen morben ift. 


Amtlicher Neujahrsgruß. 


Leutnant Wilſon, der Vorſteher des 
hydrographiſchen Amts, theilt mit, 
daß der Beginn des neuen Jahres 
durch Fallenlaſſen eines von zehn ro— 
then Glühlämpchen erleuchteten Balles 
auf der Flaggenſtange des Flotten— 
Obſervatoriums auf dem Freimaurer— 
tempel angezeigt werden wird 

— Die auf den Höhen der Menſch— 
heit wandeln, müſſen ſich oft viel 
Wind um die Naſe wehen laſſen. 


ähr feid ein halber 
Menſch wenn ermüdel 


Allgemeine Schwäche und Schläfrigkeit iſt 
eine Krankheit und kann ſogleich 
beſeitigt werden. 


4 Ein wunderbares Tonic, welches ficher tft. 


Eine Brobe um e3 zu beweifen frei 
für Alle. 


„Was folt ih tbun, um ftarl zu werden, ohne 
ein oder zwei Sabre befchiwerlide Uebunaen im 
sreien borzunebmen oder etliche Monate auf 
der Farm zuzubringen, wozu ib nicht im 
Stande bin, oder mich zu Tode zu anälen, um 
Fleifh und Muskeln zu erlangen, was nie der 
Sal fein wird?“ 

Dies ilt die Frage, welde taufende von ners 
benihwaden Männern und „rauen fidh ftellten. 


Wenn Ihr Cu fo wie hier abgebildet befindet, 
könnt Ihr Euch erfolgreich nennen? Blue Bei 
Tabicts „weten End auf.“ 


Anregungsmtitiel verihiedener Arten turden 
berfucht und beiferte geitelt, ebe da3 Padet 
oder die Flafhe halb gebraudt war. 

Ein mwunderbolles Stärfungömittel wird dem 
Publikum ovfferirt, von mweldem mir wirklich 
fagen fönnen, dab es fih auf feine eigenen 
Vorzüge ftügt. E3 ift fehr populär geworden, 
denn es flößt den Icdhwaden, erihönften Ners 
ben und sörper nachhaltige Dar ein. 

Dlue-Bell General Tonic Tablets . ift 
Name diefes wirfliden Stärfungsmittels, 

Blue Bel General Tonic Tablet3 find fo ab» 
folut fider, dab Kinder fie ohne‘ Gefahr neb« 
men lönnen. a 

Blue-Bell General: Tonic Tablet3 bertreiben 
Eure Nervenihwäde, Emergies und Muth« 
lofigfeit, Schlaflofigleit, Schläfrigfeit, Biliöft- 
tät, Zeber» und Nierenleiden, Gedãchtnißſchwã⸗ 
de. das müde, erichlafite Gefühl. im Körper 
und Geilt und alle Beſchwerden, die direft bon 
— — ze * 

Schreibt wegen einem freien Probe-Packet um 
es auszufinden an die Blue Bel icine 
Companh, Watertown, So. Dalota, und dann 
eh zu Eurem Apotdeter, Tauft eine 50c oder 
1.00 ESchadtel und werdet glüdlic. 


Blue-Bel_ General Tonic Tablet werden in 
50c und 58 Schachteln berfauft bon Noth- 
ſchild & ., Economical Drug Co., The Rır- 
blic Drug Co., Bud & NRabners, Independent 
Drug Eo., Eonfumers Drug Eo., Central Drug 
€o., Hillmans, eg Store, The Fair und 


der 


Eieael Coover 


— — — — — — — — — 


Vargains, welche die Januar-Räumungs-Verkäufe kennzeichnen 


Erfahrene Käufer warten für dieſe Januar-Räumungs-Verkäufe um ihren Bedarf für kommende Mo— 
nate zu erneuern, die die Herabſetzungen gemacht ſind ohne Koſten oder frühere Preiſe in Betracht zu 
ziehen. Alle Waaren ſind an der Räumung betheiligt, und die Preis-Verlockungen ſind die größten des 
Jahres, auf allen Floors und in allen Departements. 


Januar— 
Räumung 


Ankerzeug 


50c gefl. Damen Union 


590 gef. 


75c Hl. Sorten Kinder U. Suits, 25e 
50° Damen=iinterzeug, Ausjch., 250 


Januar: 
Räumung 


Suits, 29e 
Kinder Union Snitsz, 35e 
$1 blaue twoll. Damen=Leibchen, 59e 
$1 weiße, gr. Mijjes U. Suits, 65e 


Januar⸗ 
Räumung 
315 Prot. Männer-Ueberzieher, 810 
*815 reg. Model Männer-Ueberz., 810 
*815 Männeranzüge, 1 gr. Partie, 810 
815 moderne Jünglings-Anzüge, 810 
$3 mod. Worſted Männerhoſen, 82 
F'ey Männerweſten, 1.50 Wthe., 500 
Odd Männer-Weſten v. Anz., 250 


Männer: und Knaben ⸗ Kleider 


$10 I. Knab. Hofenanzüge, 15:20, $5 
Knaben: Schulanzüge, jpez. Pr., 1.95 
84 u. 55 Ruf. Knabenanzüge, 2.45 
$5 Brot. Knaben-leberzieher, 3.50 
Knaben-Anzüge, Kniderboders, 2.45 
85 Knabenanzüge, ertra Knid., 3.95 
Knaben Prot. Ueberzicher, zu 495 


on Coats, Suits und Skirks für die Damer 


7.50 Kerfen Coat3, 50z3Öl., zu 4.75 — nett mit Braid bejegt, voller 


Bor-Rücken. 


Etwa 100 derſelben in einem halb Dutz. guter Moden, 


eines der beſten Werthe, die jemals in der Baſement Coat-Abtheilung 
während eines Räumungsverkaufs offerirt worden ſind. 


810 Coats aus gutem Kerſey-Tuch, 50 Zoll lang, jetzt 8.50 


820 pelzgefütterte Coats, 50 Zoll lang, 


herabgeſetzt 


jet auf $15 


$25 Squirrel gefütterte Coats, mit Broof Mint-Kragen, jest $2O 
17.50 Reriey Goats, haibanjchließ., herabgei. zweds Räumung, 14.75 | 
12.75 RKerjen Goat!, Satin gefüttert, 50 Zoll lang, jett zu nur 9.75 
$15 Broadcloth Coat3, mit Satin gefüttert, herabgejegt auf 10.75 
8.75 RKerienGont3, 50 Zoll lang, Body- Futter, 5.95 
12.75 Directvire Goatd, auögez. Keriens, 9.75 
7.50 fanch gemiichte Coats, 50 Zoll lang, für 3.95 
7.50 halbanajchließende Coats für Miffes, fancy Mifhungen, nur 85 


8.75 Empire Coats für Miſſes, hübſche fanch Miſchungen, zu 6.75 
$ Schul Coats für Mädchen, ganzwollene Cheviots, jetzt zu nur 3.08 


8.75 volle Bor Coats für Mädchen, in Blau oder Roth, jetzt zu 
85 fancy geſtreifte Schul Coats, für Mädchen herabgeſetzt auf 
4.25 Schul Coats, in geſtreiften Effekten, f 


6.50 
3.75 


Mädchen, jekt zu 3.50 


$10 Suits von Brondeloth, hübich geichne., 6.75 
$15 geichneiderte Suits, ausgez.Broadelath, 9.75 
16.75 Brondeloth Suits, alle Farben, jett 12.75 


$15 Suits für Miffes, in hübjhen Karrirungen und Streifen, 
3.50 Promenadenröde aus Ranama-Tuh, Räumungspreis, zu 


9.75 
1.50 


$6 Promenadenröde aus Panama-Tudh, Räumungsverkaufspreis 3.45 


7.50 Bromenadenröde in allen Farben, um damit zu räumen, 
$10 Voile Skirts mit Seide-fFutter, zweds fchneller Räumung, 


5.00 
8.75 


$10 TanamasPromenadenröde, nett gejhneid. Kleidungsftüde, 6.50 


Januar 
Räumung 

50° 1. The Teiertags-Slippers, 29e 
Tamen, Kinder Filz:Slippers, 59e 
Sic geftridte Damen:Stippers, 69e 
Filz Haug-Stippers, 89e 
$2 Kid Dres Damen Slipper®, 1.45 
Tamen-Schuhe und Dxfords, Ye 
$2 Damen-Hausjhuhe, zu 1.55 


Damen 


Schuhe, Slippers u. I. w. 


Reg. 2.50 Damen-Schuhe, zu 1.70 
Satin Galf ArbeitsSchuhe, zu 95e 
31 Kidjfin Kinder-Schnürjchuhe, 650 
$1 Kidjfin Kinder-Schnürfhuhe, 750 
1.25 Mijjes KidjtinsSchnürih., Y5e 
1.75 Galf Bucher Rnabenfchuhe, 1.35 
$2 Knaben Gummi:Stiefel, nur 1.45 


Untermuslins 


750 Musfin Gotons, befegt, zu 50e 
*51 Muslin Gowus, beſetzt, zu 680 
25e Muslin-Beinkleider, beſetzt, 190 
380 Muslin-Beinkleider, beſetzt, 250 
85e Combination Suits, jetzt 500 
50e kurzes Chemiſe, beſetzt, zu 380 
1.25 weiße Unterröcke, jezt zu 7Tſo 
380 Dreſſing Sacques, jetzt zu 250 


Ein Rekord-brechender Einkauf von Spihen-Gardinen 


8750 Paar ſind in dieſer außergewöhnlichen Offerte eingeſchloſſen — ein großer Einkauf von Feuer— 
Verluſtabſchätzern, zu 53540 am Dollar. Die erſtaunliche Herabſetzung wurde angeſetzt, weil an welchen 


Paaren Waſſerflecke zu bemerken ſind. 


Aber jede Hausfrau weiß, daß ſolche vergehen wenn die Vor— 


hänge zum erſten Mal gewaſchen werden. Bett-Sets mit beſonderen Polſters ſind ebenfalls eingeſchloſ— 


ſen. Jedes Item iſt fehlerlos. 


N 
Bis zu 1.25 Spiten-Gardinen, 59e 
Bis zu 2.00 Spitzen-Gardinen, 560 
Bis zu 2.75 Spigengardinen, 1.25 


E 
Zwei angeklagte Wirthe. 


Simon Tuckhorn ſoll die Polizeiſtunde 
nicht eingehalten haben. 

Simon Tuckhorn, der Beſitzer der 
unter dem Namen Olympia Cafe be— 
kannten Wirthſchaft, 400 Wabaſh 
Ave., wo die frühere Schauſpielerin | 
Frau Carmenza Vendelez;,, 1505 W. 
Adams Str., jich gejtern früh, wie be- | 
richtet, in die Bruft fchoß, beantragte 
heute vor Stadtrichter Dider eine Ver: | 
handlung vor Gefchinorenen über die 
auf Veranlaffung des Polizeichers 
gegen ihn erhobene Antlage der Ver— 
legung der Polizeiftunde. Der Ridh- 
ter mußte natürlich dem Antrage ent» 
fpreen. Die Verhandlung der gegen 
die 35jährige Frau Carrie Pullman 
erhobenen Anklage des unordentlichen 
Betragens wurde bis zum 13. Ja— 
nuar verſchoben. Die Frau iſt in 
Dienſten der Vendelezz und war in 
deren Geſellſchaft. Ein gewiſſer 
Greene, mit dem die Beiden gezecht 
haben ſollen, entfernte ſich ſofort nach 
dem Selbſtmordverſuch. Frau Ven— 
delezz dürfte, wie die Aerzte im St. 
Lukas-Hoſpital heute mittheilen, da— 
vonkommen. Nach Greene hat die Po— 
lizei bislang vergeblich geſucht. 

W. W. Hurd, 1628 Cornelia Str., 
zog heute vor Stadtrichter Dicker die 
gegen den Wirth Geo. Silver erhobene 
Anklage, ihn am Abend des 13. De— 
zember mit Gewalt aus der Silver'⸗ 
Ihen Wirtbihaft an der Clark und 
Randolpf Str. hinausgebradht zu ha= 
ben, zu ſck, meil er, mie er fagte, die 
„NRotorität“ einer Stadtgerichtäver: 
handlung fheue und Silver auf Scha= 
denerfaß verklagen will. Silver war 
zugegen, verhielt jid) aber jchmweigjam. 

— —⸗[ö— — 
Hebamme verurtheilt. 


| 
| 


Muß wegen Praftizirens ohne Kizens $200 
Strafe zahlen. 

Wegen Ausübung des ärztlicher. Be- | 
ruf3 ohne Lizend im Wiederholung?- | 
falle wurde heute die Hebamme A. 8. | 
Chraanomwäti, Nr. 856 32. Str., in | 
Richter Frys Stadtgericht auf Veran 
laffung der Staat3 = Gefunbheitäbe- 
börde zur höchiten zuläffigen “eld- 
ftrafe von $200 und den Koften verur> 
theilt. Ihre erſte Verurtheilung auf 
eine gleiche Anklage hin fand im Au⸗ 
guſt 1905 ſtatt. 

Frau Marie Pupansky, Nr. 15 W. 
24. Place, bezeugte, daß fie am 2. Ot- 
tober zu Frau Chrzanomwäti gegangen 
fe, um fi nad; der Abreffe ihrer 
Tochter, mit der fie befannt ift, zu ers 


Spikengardinen, 1.95 
Spigengardinen, 2.25 
Spitengardinen, 2.95 


Bis zur 4.00 
Yis zu 4.75 
Bis zu 6.00 


fundigen. Im Gefpräc habe fie ae» 
äußert, fie fühle fich nicht wohl, mo- 
rauf Frau Chrzanomäti fie unterfucht 
und fie bemogen habe, jich einer unge= 
jeglichen Operation zu unterziehen, bie 
auch aleich vorgenommen morden fei. 
Die Hebamme habe ihr dafür $15 ab- 
verlangt. Frau Chrzanomsäti beitritt, 


| die Operation vollzogen oder Frau 


Pupansty Arznei verfchrieben zu ha— 
ben. 


— 
Eudlich erwiſcht. 


Chas. Schmidt, der angebliche Einbrecher 
von Bryn Mawr. 

Seit drei Monaten hat in dem 
Stadttheil Bryn Mawr ein Einbrecher 
ſein Unweſen getrieben, und obwohl 
die Polizei gründlich auf ihn fahndete, 
iſt er ihr erſt heute Morgen ins Garn 


gegangen, und auch nur durch Zufall, 


wie er ſelbſt ſagt, weil er nämlich 
ſtatt wie gewöhnlich zwiſchen 5 und 
6 Uhr Morgens, eine Stunde früher 
angefangen hatte, zu „arbeiten“. Er 
hatte bi zu jener Stunde in einer 
Stallung an der 69. Straße und Eu- 
clid Ave. gejchlafen und wurde, als er 
heraustrat, von Gergeant Halting3 
und vier Geheimpoliziften von ber 
Wade in Woodlamn erfpäht und 
gleich darauf dinafeft gemacht. 

Sn feinen Tafchen wurden Finbre- 
chermerfzeuge gefunden, und benlleber- 
zieher, melchen er trua, hat jpäter El: 
mer €. Kendall, 6731 Euclid Ane., ala 
fein ihm bei einem Einbruch Heſtohle⸗ 
nes Eigenthum erkannt. Der Gefan— 
gene nannte ſich Chas. Schmidt; er iſt 
34 Jahre alt und wohnt im Veſtibule 
Hotel, 99 Van Buren Str. Er iſt an— 
geblich des Einbruchs in Wohnhäuſern 
folgender Perſonen geſtändig: 

Elmer E. Kendall, 6731 Euclid 
Ave.; Dr. Richard S. Pattillo, 6726 
Euclid Ave.; Charles J. Bour, 6947 
Euclid Abe.; Präſidenten der Ameri— 
can Automatic Vending Co.; Fran— 
cis W. Sullivan, 6845 Euclid Ave.; 
Charles H. Seamans, 7011 Euclid 


Ave.; C. E. Walker, 6919 Euclid Ave. 


Schmidt fagt, er habe etma $1000 
in Gold und Geldesmwerth erlangt und 
die gejtohlenen Artikel verjett. Es 
feien lauter quite Sachen geivefen, und 
er beivundere den Geichmad der Be: 


figer. 
— — ———— 

— Zwei Unglücksfälle. — Seg mal, 
Hein, wat machſte denn för en Ge— 
ſicht, din Olle is wohl geſtorbe? — 
Das ſchon. aber min Snapsbuttel is 
mi o noch uten Finſter 'faqllen. 


5.00 Spitzen Bett-Sets, ſpez., 2.95 
6.50 Spigen Bett:Sets, jpez., 3.95 
7:50 Spiten Bett:Sets, jpez., 435 


Börfen-Notirungen, 


Nacjftehend die heutigen Preis⸗ 
f[hwanfungen auf ber Produttenbörie 
bi8 zur Mittagsitunde und die 
geitrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Upe 9. Der. 
Weizen— 
Du 1.BY— 1.09% 
338 1 
Juli II— u 
Sept .% 
Mais— 
Sy Sie, 
Mai FREU. TED 
Auli u 
Hafer — 
Des 49% ! 
Mai 5lTg: TE 52% 
Juli 46% A 

Gepöt. Schweineflend— 
Tu; 146 * 

Jan 16. 4 16. 
Mai 16.40—43 16.5 

Shmal— 

San 9,37% 9.45 9.3734 

Mai 9.0042 9.67% 9. 9.67% 
Riprchen ⸗ 

San 80714 8.-30 8. 8.0 8. 

Mai 8.60 8.65 8.60 8.85 8.65 

Die geftrige Anjuhr von Weizen fir den biejigen 
Markt ftellte fich auf 31,000, von Mais auf 801,149, 
von Safer auf 474,185 Buihels. BVBerfhidt von bier 
wurden 20,121 Buibels Weizen, 244,046 Buibels 
Mais und 324,78 Buihels Hafer. 

=—+ +9 —— 


Nicht zu retten, 


1.87% 

1.08% 

907% 
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1.0814 

1.07% 

08 
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1.087 
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.61% 
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4075 
SIau— 


464 
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74 .52 ‚317% 
— 0 
14.48 


.16.27%4 16.2730 
16.50 5 


16.15 
16.9 
9.45 9.50 
9.07% 


$rau Karoline Wayte in Moryarn Parf 
findet den Tod. 

Die fünfzig Jahre alte Frau Karo- 
ine Wapte, Witte eine? Wäſcherei— 
bejiers, und ihre erwachfene Tochter, 
Gertrude, erlitten gejtern, wie berich— 
tet, durch die Erplofion einer Kanne 
Gajolin, mit dem fie in der Küche ih- 
rer Wohnung Nr. 11008 Armida 
Avenue, Morgan Park, ein Kleid rei- 
nigten, jehiwere Brandwunden; an die- 
len ift Frau Wapnte heute geftorben. 
Die Gewalt der Erplofion war jo ° 
groß, daß Mutter und Tochter auf den 
Boden gefchleudert wurden. Obwohl 
ihnen fofort Hilfe und ärztliche Be- 
handlung zu tbeil wurde, war Frau 
Wapte nicht zu retten. 

— — — 


Gnädige Strafe, 


Geo. Sutherland, der am Samjtag 
i Abend an der Rufh Straße und Ehi- 
cago Xpe. verunglüdte Sraftwagen- 
lenker des bekannten Politikers Chaun— 
cey Dewey, geſtand heute vor Stadi— 
richter Blate, daß er mit 25 Meilen 
die Stunde Geſchwindigkeit gefahren 
jei, und wurde um $10 geftrafl. Von 
feinen Begleiterinnen mwurbe nur der, 
Name einer, der 262 Michigan Mpenue 
mohnenden Beflte Barrett, ermittelt. 


Sefet die „Bgonntagpoft« 
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Dod ein Zreft. 


Die beifpiellofe Heimfuchung, die es 
foeben erfahren Kat, wird mohl minde- 
fteng dem italienifchen Volke die Luft 
ci allen Kriegsabenteuern verleiden. 
Ale Hilfsmittel der Nation merden 
aufgeboten merden müffen, um das 
entfegliche Elend menigjtens einiger> 
maßen zu mildern und die von den 
Naturfräften vermüfteten Stätten der 
menfhlichen Kultur zurüdzugemwinnen. 
Einige Ortfhaften find freilich nad 
den neuejten Angaben jo vollitändig 
gerjtört worden, daß fie mwahrfcheinlich 
nie wieder werden aufgebaut werben 
fönnen. Denn das Häuflein, das von 
toren früheren Einwohnern noch übrig 
Alt, befigt weder die Mittel, noch ben 
Muth, dem Schidfal abermals zu 
trogen, und neue Anfiedler werden fich 
nicht gewinnen lafjen. Jim Gegentheile 
veriautet, daß die Auswanderung aus 
ben in der jüngften Zeit wiederholt jo 
fchwer betroffenen Gegenden einen nie 
zupor erreichten Umfang annehmen 
wird. Italien wird fich von dieſem 
furdtbaren Schlage nur langfam er=- 
bolen und mit fich felbjt To ehr be- 
fchäftigt fein, daß es den bloßen Ge- 
danten an einen Eroberunggfrieg mweit 
von fich weifen wird. C3 wird an der 
gewaltfamen Löfung der fogenannten 
Baltanfrage nicht teilnehmen molen. 

Aus anderen Gründen tft auch Ruß- 
land nicht in der Zage, für feine Vor- 
madhtjtelung im nahen Dften zu fäm- 
pien, Troß aller Maffenhinrichtungen 
und Verſchickungen iſt es der Regie— 
rung nicht gelungen, die Revolution 
gänzlich zu unterdrücken und die Fi— 
nanzen zu verbeſſern. Wollte ſie, wie 
der Miniſter Iswolsky neulich ange— 
deutet hat, in einer europäiſchen Kon— 
ferenz darauf dringen, daß Oeſter— 
reich-Ungarn Bosnien und die Herze— 
gowina zu einem unabhängigen 
Staate machen läßt, ſo müßte ſie 
zunächſt eine bedeutende neue An— 
leihe aufnehmen. Sie wird aber nach 
der Kataſtrophe in Süditalien den 
„Geldmarkt“ für eine ſolche noch weni— 
ger bereit finden, als zuvor. Die Be— 
ziehungen zwiſchen den verſchiedenen 
Handelsvölkern ſind heutzutage ſo in— 
nig, daß eine ſchwere Kriſis, die eines 
von ihnen befällt, auch alle anderen in 
Mitleidenſchaft zieht. Werden irgend— 
wo urplötzlich viele Eigenthumswerthe 
zerſtört, ſo wird überall das Geld— 
„knapp“. Daher wird Rußland vor— 
ausſichtlich weder in Frankreich, noch 
in Großbritannien zur Zeit Geld auf— 
treiben können, und mit ſeinen eigenen 
Mitteln vermag es keinen Krieg zu 
führen. Sind aber Italien und Ruß— 
land „ausgeſchaltet“, ſo wird Groß— 
britannien, das ja immer nur Andere 
für ſich fämpfen lafjfen will, ben 
Etreit mit Defterreih-Ungarn, Hinter 
dem Deutfchland Steht, nicht zum Neu 
Berften treiben wollen. Die Serben 
und Montenegriner endlich, die ja nur 
im Vertrauen auf ruffifchen Beiftand 
den Mund jo voll genommen Haben, 
erben jicherlich Xlein beigeben, wenn 
fie auf Rußland nicht mehr zählen 
fönnen. E35 iſt fomit anzunehmen, 
daß der drohende Krieg auf dem Bal- 
fan nicht zum Ausbruch fommen mird. 

Ob die förmliche Angliederiung Bo3- 
nien3 und der Herzegowina für bie 
Habsburgiſche Monarchie jelbit vor— 
theilhaft tft, mag Jich bezweifeln laffen. 
Nachdem jedoch die faft ein Menfchen- 
alter lang „ofkupirten“ Gebiete dem 
Reiche, das fie mit großen Opfern ber 
Kultur erjchloffen hat, thatfächlich 
einverleibt worden find, fann biefes 
fie nicht mehr herausgeben, ohne feinem 
Anfehen einen herben Stoß zu verfe- 
gen. Auch handelt es fich nicht allein 
um die Länder, die der Türkei nicht 
mehr entriffen werden fünnen, meil fie 
ihr feit dreißig Jahren nicht mehr ge⸗ 
hört haben, ſondern weit mehr noch 
um die Gifenbahnen, die dem Dftetrei- 
hifden Handel den Weg nach Klein 
often öffnen follen. Diefe find für 
Großbritannien der eigentliche Stein 
des Anſtoßes, und der Proteft gegen 
den „Ihmählichen Bruch de3 Berliner 
Dertrages“ ift nur ein Wormanb. 
Menn aber das 'ftolze Albion feine 
Sache ſelbſt ausfechten ſoll, ſo wird es 
ſich bald genug auf ſeine bewährte 
Friedensliebe beſinnen und der jung— 
türkiſchen Regierung zu verſtehen ge— 
ben, daß fie den Bonfott gegen Deiter- 
reih-Ungarn nur auf eigene Gefahr 
ge fann. Dann mwird aud 

er Bonfott aufhören, deffen Aufrecht— 

erhaltung vielleicht die arößte Kriegs- 
efahr bildet. Dad Dsmanenreich, 
—* durch die Abtretung von Novipazar 
hinreichend entſchädigt iſt, wird auf die 
verlangte Geldentſchädigung verzichten 
und die neugeſchaffene Sachlage aner— 
kennen müſſen. Alle übrigen Schwie— 
rigkeiten werden ſich vergleichsweiſe 
leicht beſeitigen laſſen. 

So entjeglich die Rataftrophe in St- 
gilien und Kalabrien gemejen ft, fo 
mürbe ein Balfanfrieg doch noch biel 
mehr Menfchenleben und Eigenthum 

efoftet haben. Die blind maltenben 
Naturfräfte find graufam genug, aber 
der Menich, befonder3 wenn er „Kul- 
tur” befigt, mwüthet noch viel graufamer 
gegen fich felbft und Seinesgleichen. 
u nl 
Derrn Paynes wunderbarer Plan. 


Mer e3 nicht ſchon wußte, der wird 
aus dem Berichte über die geſtrigen 
Verhandlungen erſehen können, was 
— wenn überhaupt etwas — bei den 
Erhebungen des Hausausſchuſſes für 


Mittel und Wege über die Zollſätze 
——— wird. 

er Ausſchuß beſchäftigte ſich mit 
den Zollſätzen für ne Die 
Yabrifanten waren natürlich gelaben 
und gut vertreten, aber fie waren ziem= 
lich bejeiden in ihren Anfprüchen. 
Nur einige wenige Zollfähe münfchten 
fie erhöht zu fehen, die meiften genüg= | 
ten ihnen. Hingegen fchienen fie fich | 
einig in einem Verlangen nah Schuß | 
bor den zu niedrigen Wertheinfchägun- 
gen importirter MWaaren, deren die 
Ssmporteure fich häufig fchuldig machen 
ſollen. Sie griffen nicht vor. Mit 
ſeltener Beſcheidenheit beſchränkten ſie 
ſich auf die Betheuerung, daß fie fol- 
chen Schutz dringend nöthig haben; 
die Beantwortung der Frage, wie das 


zu machen ſei, überließen ſie in gläubi- 
gem Vertrauen der Güte und Weisheit 
Sie jollten fi nicht 


des Ausſchuſſes. 
getäuſcht haben. Mit offenſichtlicher 
Freude ergriff der Vorſitzende, der 
Haupt-,„Standpatter“ Serano E. 
Payne, die Gelegenheit, ihnen und ih— 
resgleichen in anderen Induſtrien, ſeine 
liebende Fürſorge zu beweiſen. „Ja, 
erklärte er, dem „Unterbewerthungs“⸗ 


Schwindel muß ein Ende gemacht wer= | 


ben und das fann am Beiten und fol 
geihehen dadurd, daß die Höhe der 
MWerthzölle nicht, mie jebt, berechnet 
wird nach dem Verfaufzpreife im Ent=- 
jtehungslande der eingeführten Waare, 
fondern nach dem Wholefale-Breife der 
betreffenden Waare hierzulande.“ Auf 
dieje Weile würde es den mporteuren 
unmöglich gemacht, betrügerifche An- 
gaben über den Werth der Waaren zu 
machen; die amerifanifchen Fabrikan— 
ten mürden den ihnen zufommenden 
Zolfehug finden, und die’ Regierung 
würde durch Erhöhung der Zolleinnah- 
men gewinnen. Auch die Jmporteure 
mürden qut babei fahren, menigjtens 
die ehrlichen. „Denn,“ fagte Herr 


Payne zu den anmejenden Smporteus | 


ren, „unter dem neuen Shitem mird 
die Negierung Eure Leute vor bie 
MWertheinfchäter zitiren und fie unter 
Eid nad den Großhandelpreifen be= 
fragen, und wenn Eure Wettbewerber 


einen Meineid ablegen jollten, werben | 


fie unter der Gefeen der Ver. Staaten 
belangt werden fünnen. Dergleichen 
ift unter dem jetigen Syitem unmög- 
ih. Wie e3 jegt ift, ift Niemand zu 
finden, der aufgerufen merben und 
jagen fönnte, wa3 der wirkliche Marft- 
preis im Entitehungslande if. Mir 


fönnen nicht Hinfchiden und die Zeugen | 


hierher bringen. Wenn mir ihre An— 
gaben vernehmen, fünnen wir fie nicht 
betrafen, fall3 fie Ffalfche Angaben 
machten.“ 

E3 wird nicht gemeldet, was bie 
Smporteure dazu era man fann 
fih’8 aber unfchmwer vorftellen, mie 
„freudig“ ſie überraſcht waren und 
mie ſie dazu hohnlachten, bezw. mie ih- 
nen die Haare zu Berge ſtanden bei 
dem Gedanken an die ſchöne Zukunft, 


die Herr Payne ihnen da in Ausſicht 


ſtellte. Der von Herrn Payne ent- 
wickelte Plan wird ihnen zwar nicht 
wegen ſeiner Neuheit imponirt haben, 
denn er iſt in Wirklichkeit ſchon ſehr 
alt, ſchon ſeit Jahrzehnten das heißer— 
ſehnte Ziel der unerſättlichſten unter 


den Beſchützten geweſen; aber daß die- 


ſer famoſe Plan jetzt wieder auftauchen 
und von dem Vorſitzenden des mit der 
Ausarbeitung einer Reviſionsbill be— 
trauten Ausſchuſſes empfohlen werden 
konnte, das muß und wird ſie baß 
überraſcht haben. Denn das Volk ver— 
langt doch ganz allgemein eine Zollre— 
viſion nach Unten, eine ſolche wurde 
verſprochen und 
Bill auszuarbeiten iſt die Aufgabe des 
Ausſchuſſes — die Wertheinſchätzung 
nach Maßgabe der hHiefigen Groß- 
banbdeläpreife bedeutet aber eine allge= 
meine und bedeutende Zollerhöhung! 
Das hat Herr Payne jelbit gejagt, 
durch feine Bemerkung, daß unter fei- 
nem Einfhäbungsplane die Regierung 
höhere Zolleinnahmen erzielen mürbde, 
und es ift fo offenfichtlich, daß eg gar- 
nicht nachgewiefen zu werden braudt: 
Die MWertheinfhätung nah Pannes 
Plan bedeutet, daß nicht nur auf die 
MWaare jelbft, fonvern auch auf die 
Iransport:, Verficherungd:, Hand: 
habungs- und SBollabfertigungsto- 
ften, auf den Zoll felbft und 
die Profite des Ymporteurs Zoll be- 
zahlt werden foll. Sie mag gern eine 
Verdoppeluna des Zoll3 bedeuten und 
— das ilt’3, mas den mporteuren 
ein Hohnlachen abziwingen, bezw. Die 
Haare, die fie noch haben mögen, fteil 
gen Himmel jtellen wird! — e3 wird 
ein Kunftftüd fein, die Zollhöhe zu be— 


ftimmen, bezw. unter folden Umitän= | 
den überhaupt noch Gejchäfte machen | 
Ein Beifpiel: Eine Yard | 


zu können! 
Tuch im Gewicht von 16 Unzen kojtet 
drüben 8 Marf — rund 82. 
fommen 7% Prozent Tranzportfoften 
uſw., madt $2.15. Dann der Wertf,- 
zoll von 50 Prozent und der Gemicht- 
zoll von 50 Cents das Pfund. Sept 
würde das bedeuten $1.50, zufammen 
53.65, wozu dann der mporteur fet- 
nen Profit ſchlägt, ſo daß die Waare 
zu etwa 84. 00 in den Markt gebracht 
werden könnte. Das wäre der 
„Wholeſale“-Preis. 
Payne's ſchönem Plane müßte aber 
von eben dieſem Preiſe der Werthzoll 
erhoben werben, da3 heißt der Wertk- 
zollbetrag für diefe Yard Tuch müßte 
$2 fein; wenn fie aber $2 Wertbzoll 
bezahlen fol, dann fann fie natürlich 
nicht für $4 verfauft werden. Man 
müßte die MWaare, mwie’3 Herr Payne 


eine dahingehende ' 


Dazu | 


. Unter Herren | 


Abendpoft, Chicago, 


— 


würde! So nett, daß es Lächerlich er⸗ 
ſcheint, überhaupt dabon zu reden — 
e3 ift den Herren Payne und Konfor» 
ten aber zweifellos voller Ernft damit. 
| Wenigjtens find fie entfchloffen, wenn 
irgend möglich, die Hiefige Werth: 
einihägung einzuführen, menn fie 
bielleicht auch qnädigft von der Verzol- 
lung der Zollfteuer ſelbſt ‚abjehen 
| werben. Und fie wollen das in erjter 
| Reihe, der deutfchen ZIertileinfuhr ei= 
| nen Schlag zu verfegen; denn daß bie 
deutfchen Strumpf> und Wirfmaaren, 
Zucde ufmw. noch immer den hiefigen 
: Markt behaupten, da3 jcheinen fie ge 
‚ rabezu al® grobe Beleidigung zu em» 
| pfinden. — — — 


&trenuge &trafe. 


Auf das unehelihe Zufammenleben 
bon Mann und Frau ift dur das 
Illinoiſer Staatsgeſetz im falle erjt- 
' maliger Ueberführung eine Geldbuße 

bon nicht über $500 gejegt, oder 

Einfperrung im Countygefängniß bi3 
' zur Dauer eines Jahres und nicht län- 

ger. m biefigen Bundesgericht, wie 
; in den Lofalfpalten gemeldet, murbe 
megen gleichen Vergehen ein Einge- 
; manderter zu zwei und einem halben 

Sahre Zuchthaus verurtheilt. Der Fall 
: hat viel Auffehen erregt und es wurde 

die Anficht geäußert, daß folche Ur- 
‚theilsfprehung in einem ähnlichen 

Falle noch nie zuvor vorgefommen fei. 
‚Auf alle Fälle fchien es befrembend 

und ein Verjtoß gegen alles Billig- 
 Teitögefühl, daß der Eingewanderte 
' mit jahrelanger Haft im Zuchthaufe 
 büßen muß, mas einem Anderen, ber 
genau jo |huldig ift, vielleicht nur eine 

geringe Gelditrafe einträgtl. Dem 

| Staatögefege, das eine Gelditrafe von 
‚ nicht über $500 vorfchreibt, ift genügt, 
au) wenn der Richter die Strafe nur 
auf $5 anjet. 

Erflärlich ift die große Verfchieden- 
ı heit der Strafmaße jelbitverjtandlich 
ı nur daraus, daß verjchiedene Gejehe 

in’s Spiel fommen. Das Staatöge- 
' feg macht feinen Unterſchied zwiſchen 
‚ Eingeborenen und Cingemanderten, 
und darf feinen machen. Kein Staat 
darf irgend melcher Berfon innerhalb 
‚ jeiner Gerichtsbarkeit den gleichen 

Schuß der Gefege verfagen. Er darf 

am Ausländer nicht ftrafen, mas nicht 
auh am ‘nländer gejtraft wird. Er 
darf den Einen nicht anders trafen 
al3 den Andern. 

Das Bundesgejeß, vom Kongreffe 
zur Regelung der Einwanderung er- 
laffen, trifft feiner Natur nad nur 
| Einwanderer oder Perfonen, welche zu 
'thun haben mit Einwanderern. Die 

bier in Betracht fommende Stelle des 
Geſetzes verbietet, daß Frauenzperfo- 
ı nen zum Smede der Proftitution oder 
; zu anderen unfittlichen Zmeden einge- 
; führt werden, oder nach der Einfüh- 

tung zu foldden Zmeden gehalten oder 
ı beherbergt werden. 
Was fich der Kongreß bei den Wor- 
; ten „zu anderen unjittlichen Zmecfen“ 
: gedacht hat, ift der Yeltitellung entzo= 
; gen, die Debatten geben feinen Auf- 
ı Ihluß darüber. Wahrfcheinlich hat er 
ı nichts im Befonderen dabei gedadht, 
| fondern hat den Zufaß nur zu der üb- 
lichen Abrundung gebraudt; um zu 
berhüten, daß eine zu enge, zu fpihfin= 
 dige oder „technifche" Deutung des 
' Wortes Proftitution des Gejehes 
ı 3iwed vereitele. &3 war nicht Unfitt- 
lichkeit im Allgemeinen, die er im Auge 
; hatte, jondern die befondere, gemerb3- 
‚ mäßige Form der Unfittlichfeit. Vor 
' allen Dingen follte dem Uebel und Un- 
fug der fog. „weißen Sklaverei“ ge— 
lteuert werden: dem internationalen 

Handel mit drauenzimmern, zu deſſen 

Unterdrückung ein Dutzend europäi— 
ſcher Regierungen mit den hieſigen Be— 

hörden ſich vereinigt haben. 

Einhalt zu thun dem „white slave 
‚ trade”, wurden die ſchweren Strafen 
verhängt. Nichts hat vermuthlich den 
Urhebern des Geſetzes ferner gelegen 
als der Gedanke, mit den verhängten 

Strafen auch Leute zu treffen, deren 

ganzes Vergehen vielleicht darin be— 
ſteht, daß ſie „not wisely but too 
well“ geliebt haben; oder Unglück ge— 
habt haben in einer früheren Ehe, die 
thatſächlich nicht mehr beſteht; deren 
geſetzliche Löſung aber nicht erlangt 

werden kann. Wie in dem Falle, wo 
die in Europa verheirathete Frau nicht 
die Scheidung erlangen kann von dem 

Gatten, der ihr das Leben zur Hölle 
| gemacht hat, und nun mit dem Andern, 
ı ber fie liebt und den fie liebt, hierher 
' fommt, ein neues Glüd zu fuchen, ein 
| neues Leben zu beginnen. 

* * * 
Auf ſolche Fälle die ſtrengen Stra— 
fen des gegen den Handel mit Proſti— 
tuirten gerichteten Einwanderungsge— 
ſetzes anzuwenden, lag ganz gewiß 
keine Nothwendigkeit vor. Iſt das un— 
eheliche Zuſammenleben ſolcher Art, 
daß dadurch öffentlich Aergerniß er— 
regt wird und daß ihm Strafe ge— 
bührt, ſo macht es klärlich keinen Un— 
terſchied, ob die ſchuldigen Perſonen 

Eingewanderte oder Eingeborene ſind, 
oder die weibliche Perſon noch nicht 
3 Jahre in dieſem Lande ſich aufhält 
oder ſchon länger hier iſt. In einem 
Falle wie im andern iſt das Staatsge— 
ſetz da, die Schuldigen zu ſtrafen und 

dem Aergerniß ein Ende zu bereiten. 

Trotzdem ſteht der hier bemeldete Fall 
nicht vereinzelt da. Der Richter, der 
über den eingewanderten Mann die 
Strenge Strafe megen ungejeßlichen 
 Zufammenlebens mit der, mit ihm ein 


ja auch will, eben nach ihren biefigen | 


Merth einfchägen, und der müßte auf 
mindeſtens $7 die Yard angefegt wer- 
ben, wenn der Ymport fich irgendwie 
lohnen follte.e Denn $3.50 entfielen 
dann auf den Werthzoll und 50 Cents 
auf den Gemichtszoll, bleiben $3. — 
Davon $2 für den Fabrifanten briül- 
ben, 15 Cents für Iiransportfojten 
uſw. und 85 Cents ala Profit für den 
Smporteur, wenn fich jemand bereit 
finden follte, mit jo geringem Profit 
ein folches Geichäft zu machen. 
Eine nette Zoflrevifion, die den 
Preis einer importirten Waare von $4 
auf menigjtens $7 Binaufzutreiben 


Mehr als 20 


| Beitandtheile verl verleihen Ho Hood’s ©aı Sarfapa- 
rilla jeine große Wirkungstraft— 
Kraft um viele und verfchiebene Leiden zu 
heilen, einſchließlich Blutkrankheiten, Ma— 
genbeſchwerden, Nieren- und Leber-Be— 
ſchwerden. 

Viele der Beſtandtheile ſind genau dieſel— 
ben, welche Aerzte für die genannten Leiden 
verjchreiben, aber, die Kombination und das 
Verhältnig find — in dieſer Medi⸗ 
zin und verleihen ihr eine ungewöhnliche 
Wirkungskraft. 

Deshalb gibt es kein Erſatzmittel für 
Hood's. Kauft es in der gewöhnl. flüffigen 
Form oder in Tablets genannt Sarſatabs. 


Naeh 


— es 


ih darauf berufen, daß die gleiche 

nmwendung dem Einwanderungsge— 
fege [bon früher gegeben worden ift, 
und daß das Bundesobergericht diefe 
Unmendung quigeheißen hat. 

Die bezügliche obergerichtliche Ent- 
[cheidung ift bereit3 am 24. Februar d. 
3. ergangen. Begründet wird fie mit 
ber Erklärung, daß bei Auslegung bes 
Gejeges, die Einführung ausländischer 
Frauensperſonen zu Proſtitutions⸗ 
oder anderen unſittlichen Zwecken be— 
treffend, Bedacht genommen werden 
müſſe auf Das, was das Volk der 
Ver. Staaten in den Beziehungen zwi— 
ſchen Mann und Frau als ſittlich oder 
unſittlich zu betrachten gewohnt iſt — 
„und uneheliches Zuſammenleben 
(Konkubinat) gilt in dieſem Lande 
allgemein als unſittlich“. Hinzugefügt 
wird, daß allerdings Strafgeſetze in 
der Auslegung genau genommen wer—⸗ 
den ſollten, damit nichts beſtraft wer— 
de, was der Geſetzgeber nicht offenbar 
die Abſicht hatte zu ſtrafen, daß man 
es aber in der Auslegung auch nicht 
ſo genau nehmen dürfe, daß dadurch 
der offenbare Zweck der Geſetzgeber 
vereitelt werde. Man dürfe in dem 
Satze „Proſtitution oder andere un— 
ſittliche Zwecke“ den Nachſatz nicht auf 
Zwecke ausdehnen, die von anderer Na— 
tur ſind als der Hauptgegenſtand; 
aber müſſe ihn anwenden auf Zwecke 
derſelben Natur — „und das unehe— 
liche Zuſammenleben ſei von der ſel— 
ben Natur.“ 

Man mag die Vernünftigkeit der 
Schlußfolgerung beſtreiten, aber es 
läßt ſich die Verbindlichkeit der Ent— 
ſcheidung nicht beſtreiten; ſie iſt maß— 
gebend für alle Richter im Lande. So 
lange das Obergericht feſthält an dieſer 
Entſcheidung und der Kongreß (wo— 
rauf nicht zu rechnen iſt) die Faſſung 
des Geſetzes nicht ändert, ſo lange 
droht mehrjährige Zuchthausſtrafe dem 
Manne, der eine Ausländerin in dieſes 
Land bringt und ohne geſetzliche Trau— 
ung in ehelicher Gemeinſchaft mit ihr 
lebt. 


N dat Yrau verhängt hat, kann 


Humänien und Serbien. 


Die Berliner „Voffifche Zeitung” 
Ichreibt: E3 wurde gemeldet, daß die 
rumänifche Regierung die Durhfuhr 
bon 2000 Pferden verboten hat, die 
Serbien in Rußland angefauft hat. 
Nach den ſerbiſch-rumäniſchen Ver— 
brüderungsverſuchen, deren Schau— 
platz jüngſt einige Städte in der klei— 
nen Walachei waren, kann die Maßre— 
gel der rumäniſchen Regierung nicht 
verfehlen, wie ein kräftiger kalter Waſ⸗ 
ſerſtrahl zu wirken. Zur Beleuchtung 
jener Anbiederungs-Agitation wird 
uns von der unteren Donau geſchrie— 
ben: 

Unlängſt haben in der kleinen Wa— 
lachei, in Turn-Severin, Crajowa und 
an anderen Orten Einſpruchsver— 
ſammlungen ſtattgefunden, an denen 
ſich auch großſerbiſche Politiker aus 
Serbien betheiligten. Der offenkun— 
dige Zweck dieſer Verſammlungen war 
die Anbahnung» einer Aenderung des 
bisherigen breibundfreundlichen: Kur= 
fe der rumänifchen Politik. Als Agi- 
tationsmittel benugte man die angeb- 
lihe PVerfürzung de3 rumänifchen 
Elemente durch die Einführung des 
Pluralitätswahlrechtes in Ungarn, die 
Verfchleppung des Abfchluffes eines 
Tarifvertrages zwiſchen Oeſterreich— 
Ungarn und Rumänien und die An— 
nexion Bosniens und der Herzegowina 
durch die große Nachbarmonarchie. 
Auf der Verſammlung in Turn-Seve— 
rin gelangten auch Belgrader Politiker 
zum Wort, und auch ſie führten merk⸗— 
würdiger Weiſe bewegliche Klage über 
die Behandlung der Rumänen in Un— 
garn. Wir wollen hier ein Urtheil 
über das ungariſche Pluralwahlrecht 
nicht fällen — das übrigens, obwohl 
es dem Parlamente ſchon vorgelegt iſt, 
noch in weitem Felde ſteht — jeden— 
falls iſt es mehr als drollig, daß in 
Rumänien dagegen losgezogen wird, 
hat doch im gelobten rumäniſchen Na— 
tionalſtaate ſelbſt, nicht etwa nur der 
analphabetiſche Proletarier auf dem 
flachen Lande, ſondern der Bauer 
überhaupt, kein Wahlrecht. Und daß 
der ungarländiſche rumäniſche Bauer 
viel wohlhabender iſt, als ſein Natio— 
nalgenoſſe in Rumänien, bedarf, weil 
ſeit langem feſtſtehend und allgemein 
bekannt, keines Nachweiſes mehr. Und 
übrigens: um ein beſſeres Wahlrecht 
zu erlangen, brauchte in Ungarn der 
ländliche Proletarier rumäniſcher oder 
anderer Nationalität ſich nur in einer 
der nationalen Schulen — die überall, 
wo Rumänen ſiedeln, beſtehen — das 
Leſen und Schreiben anzueignen. 

Wie ſieht es aber damit in Ser— 
bien? Faſt ganz Oſtſerbien iſt rumä— 
niſches Sprachgebiet. Vom Donau— 
hafen Radujewatz dehnt ſich die rumä— 
niſche Siedelung alljährlich immer 
mehr nach der Morawa aus. Die 
Hälfte des Poſcharewatzer Kreiſes in 
Serbien iſt bereits nahezu rumäniſirt. 
Der Mittelpunkt des ſerbenländiſchen 
Rumänethums iſt die Stadt Negotin. 
Das amtliche ſtatiſtiſche Staatshand— 
buch Serbiens vom Jahre 1902 gibt 
die Zahl der nur rumäniſch ſprechen— 
den Bevölkerung für 1897 in Serbien 
auf 122,429 Seelen an. Das ſind, 
wie geſagt, nur die Perſonen, die kein 
Wort ſerbiſch verſtehen. Die Geſammt⸗ 
bevölkerung rumäniſcher Nationalität 
in Serbien iſt mit 200,000 Menſchen 
nicht Hoch eingefchäßt. Und für biefe 
Leute gibt e8 in Serbien nicht nur 
feine einzige Volksſchule, ſondern auch 
keine einzige Kirche! Sie ſind gezwun—⸗ 
gen, ihre Kinder in ſerbiſche Schulen 
zu ſchicken, weshalb ſie es meiſt vorzie⸗ 
hen, die Kinder lieber ohne jeden 
Schulbeſuch heranwachſen zu laſſen. 
Da ihnen das Wort Gottes in der 
ihnen unverſtändlichen ſerbiſchen 
Sprache in den Kirchen verkündet 
wird, bleiben ſie auch den Kirchen 
fern. Nirgends. außer in dem be— 
rüchtigten Räuberkreiſe von Dragat⸗ 
ſchewo in Südſerbien, gibt es ſo viele 
Raubmörder und Haibuden wie unter 
ben in geiviffenlofer Weife von Amts- 
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wegen bermahr ten Rumänen Oft- 
ferbiens. Gelbitverftändlich wird mit 
ihnen in Negotin bei Amt und Gericht 
nur ferbifch verhandelt. Wagt ed aber 
einer bon ihnen, eine rumänifche Nas 
tionalmüge aufzufegen, jo wird jie 
ihm vom Boliziften fortgenommen und 
bucch eine Tracht Prügel erſetzt. Na— 
türlich haben die Rumänen auch feinen 
Vertreter in der Skuptidhina. Das 
find die troglodytifchen Verhältniffe, 
unter denen die rumäniſche Bevölke— 
rung am rechten Ufer der Donau nörd- 
lich und füdlich der ehemaligen Tra⸗ 
jansbrücke vegetirt. 

Sollte man es da für möglich hal— 
ten, daß ſerbiſche Politiker unmittel— 
bar in der Nähe diefer verwahrlojten 
Rumänenfiedelungen im rumänifchen 
Königreich mwillige Zuhörer finden, 
wenn fie von der Bedrüdung der Rus 
mänen durch die ungarijche Staatäge- 
twalt fprechen, die den Rumänen natio- 
nale Erziehung durch eigene nationale 
Voll3- und Mittelfhulen gemährleis 
ftet, ihnen eine völlig jelbitftändige ru= 
mänifche Kirche bietet und die Gemäh- 
rung besfelben Stimmrechtes, wie e3 
ber Magyare und der Deutfche hat, 
nur an die eine Bedingung fnüpft, 
daß ich der Rumäne in feiner natio- 
nalen Schule auch wirklich die Kennt 
niß des Lefeng und Schreibens feiner 
eignen Sprache aneigne. In Rumä- 
nien würde man wahrlich gut thun, 
fi der vermahrloften Nationalgenof: 
fen in Djftferbien anzunehmen. Dort 
fönnte die rumänifche fogenannte Kul- 
turliga ein wahrhaft nationales Wert 
thun. Erjt wenn e3 diefen Vergejfe- 
nen der Nation in nationaler, morali- 
jcher, intelleftueller, politifcher und 
wirthſchaftlicher Hinſicht nur halb ſo 
gut gehen wird, wie den ungarländi— 
ſchen Rumänen, wird man in Rumä— 
nien und Serbien das Recht haben, die 
politiſche Lage der Rumänen in Un— 
garn unter die kritiſche zu neh⸗ 
men. 


Ein marottaniſches Wunder. 


Dem Londoner „Daily Telegraph“ 
wird aus Caſablanca geſchrieben: 
Ein ſonderbarer Vorfall der vielleicht 
mehr Intereſſe für die ärztliche als 
für die politiſche Welt beſitzt, aber 
doch möglicherweiſe auf den Gang der 
Ereigniſſe in dieſem merkwürdigen 
Lande einigen Einfluß haben könnte, 
nimmt hier gegenwärtig die Gemüther 
der Eingeborenen lebhaft in Anſpruch. 
MulaiMohammedh, der Bruder der bei— 
den Sultane, der hier von den Franzo— 
ſen ſtreng bewacht wird, damit er 
nicht entrinnen und möglicherweiſe von 
ſeinen zahlreichen Anhängern zum 
Sultan ausgerufen werden fann, mur= 
de vor einigen Tagen in feinem Haufe, 
wo er thatjählih ald Gefangener 
meilt, von einem meitern Bruder, 
Mulai Sin, befudht. Der Befucher 
hatte als Mann von prinzlichem Rang 
eine zahlreiche Bededung von Einge- 
borenen-Goldaten bei ih. Ein Mann 
bon der franzöfifchen Polizei, der im 
Haufe die Wache hatte, glaubte, Mus 
lat Sin beabfichtige, jeinem Bruder 
zur Flucht zu verhelfen, und beeilte 
fich, feinem Vorgejegten Meldung zu 
machen, und eine jtarfe Wbtheilung 
Truppen und Polizei rüdte unge= 
ſäumt heran, um die Ausführung des 
vermeintlichen Anfchlags zu hindern. 
Als die Polizei dann aber in’? Haus 
eindrang, fand fie die beiden Brüder 
in ruhiger harmlofer Unterhaltung. 
Mulat Mohammed verlangte zu mij- 
fen, mag der Lärm bedeute, und al er 


bernahm, e3 jei fein Polizeimächter ges 


mefen, der alle Welt in Aufregung ver 
fegt hatte, machte er ihm in der blu= 
menreihen Sprache feiner Heimath 
fräftige Vorwürfe und äußerte unter 
anderm den Wunfch, Allah möge feine 
Augen, bon denen er offenbar feinen 
vernünftigen Gebrauch zu machen mif- 
fe, mit Blindheit chlagen. Am folgen- 
den Morgen erwachte nun dieferMann, 
auf den der Unmuth und die Verwün— 
Ihungen de3 hohen Herrn tiefen Ein- 
drud gemacht hatten, und fand zu fei- 
nem Entfeßen, daß er thatfächlich über 
Naht das Augenlicht verloren habe. 
Die Kunde von dem TFluche des Prin— 
zen und feiner jchredlichen Erfüllung 
verbreitete fich mie ein Qauffeuer durch 
die ganze Stadt, und die Eingeborenen 


Tahen in der Sade ein offenfundiges 


Wunder, worin jich die göttliche Macht 
de3 wahren rechtgläubigen Sultans 
bon Maroffo bethätigt habe. Da der 
Vorfall in der That jehr merkwürdig 
ift und großes Auffehen machte, jo hat 
ein Ausfhuß von AUerzten den erblin- 
deten Mann unterfuht und nad) ge- 
nauer Prüfung fich dahin außsgeipro- 
chen, e3 handle fich um einen Fall von 
Autofuggeftion, die auf einen zur Er— 
blindung veranlagten Organismus 
gemirft habe. Das fcheint auch in der 
That die einzig mögliche Erklärung zu 
fein, die allerdings über den geijtigen 
Horizont der Eingeborenen hinaus- 
geht. Bei ihnen ift nur bon dem fo= 
genannten Wunder die Rede. Wenn 
nun die Nachricht, maß ja undermeid- 
lich ift, fich über ganz Maroffo ver— 
breitet, jo wird fie ficher ein Beträcht- 
liches dazu beitragen, Mulai Moham- 
meds Anhänger in ihrer Treue zu 
ftärfen und ihre Zahl zu mehren. 
Schon ift in Marrafejch von mehreren 
bebeutenden Kaids des Süden? eine 
wichtige Berathung gehalten morden, 
wobei die heutige Zage Maroffos er- 
mwogen und anerfannt wurde, Mulai 
Hafid habe nicht die Hoffnungen er- 
füllt, die man auf ihn gefegt habe. Ei- 
ner der Kaid3 fehlug dabei vor, Mu- 
lat Mohammed zum Sultan auszuru= 
fen, allein der mächtige EI Glaui mwi- 
derfehte fich diefem Schritte. Er 
räumte die herrfchende allgemeine Un 
zufriedenheit ein, war jedoch der Mei- 
nung, e3 fei flüger, die Anarchie zu 
vermeiden, die eine Folge der neuen 
Ausrufung fein würde. Was die 
Mauren bauptfächlich aufbringt, ift 
der Umftand, daß Mulai Hafid genau 
diefelbe Richtung einfchlägt, mie vor 
ihm Abdul Afis, und zwar nicht nur 
bezüglich Europas, fondern auch den 
frühern Miniftern und Beamten fei- 
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nes Bruders gegenüber, die größten⸗ 
theils auch unter dem neuen Sultan 
ihre früheren Stellungen behalten. 
— — — — 
Große Boudsausgabe. 


Don der Commonwealth Edifon Co. bei 
hiefigen Banken untergebracht. 


Die Commonmwealth-Edifon Eo. hat 
$10,000,000 fünfprogentige Bonds an 
eine Gruppe Chicagoer Banten, näm- 
—* die Firſt Truſt and Sapings Bant, 

die Harris Truft and Savings Bant, 

die Illinois Truſt and Savings Bank, 
die Merchants' Loan and Truſt Co., 
die Northern Truſt Co. N. W. Halſey 
& Co. und Rufjell, Breiofter & Co. 
berfauft. Ein leiner Theil der Bonds 
wird dem Publitum zum Kauf ange- 
boten werben. Die Commonmealth- 
Edifon Co. wird von dem Erlös der 
Bonds $7,000,000 zur Tilgung alter 
Bonds und das übrige zur Auzsfüh- 
rung von Verbefferungen verwenden. 
Die Bonds werden am 1. Juni 1943 
zahlbar. 
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— Diele fprechen fchleht über bie 
Yrauen, nur damit man glaube, daß 
fie Erfahrungen befiken. 
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Todes Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nach hridt, daß mein geliebter Gatte, 
unfer lieder Vater und Sohn 

John P. Petri 

Sohn der verſtorbenen Chriſtine Petri, 

im Alter von 40 Jahren, und 5 Mona— 

ten nach kurzem Keiden felig im Herrn 

entilafen it. Die Beerdigung 34 

ſtatt am Samstag, den 25 Jänuar, 2 

or Nachmittags, vom Trauerbaufe, 329 

22, Str., nad dem Dalwoods-Frieds 
bof. Um ifirte Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

a Petri geb. VBogtmann, 
ttin 


John “a. Betr, Sohn. 
Sohn Betri, Bater. mido 


Todes ·Anzeige. 


usa und Belannten die traurige 
— ‚dab unfer geliebter Gatte und 


Ernit Bielte 
im Alter von 29 Jahren und 2 Mona: 
— geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige 
päter 
—* Zielfe aeb. Loſch, Gattin. 
Theodor und der verſtorb. Her— 
mann Zielte, Kinder. 
Auguſta Zielle, Mutter. 
Frau Lizzie Klaut, William und 
Guſtave Zielte, Geſchwiſter. 


Todes. ; Unsetse. 
Garden Gity Unteritügungsverein 
Degree of Ruth. 
D — EIERN biermit zur* Nachricht, dat 


Schw 
Frida Flicher 

am 28. Dezember 1908 geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 31. 
Dezember, um 1 Uhr Nadmittagd, dom 
—— Nr. 2604 N. Bernard Str., nad) 

Et. LucassFriedhof. Die Beamten find 
as am 31. Dezember um balb 12 Uhr 
vanttlih in der Vereinshalle fih_au berfam- 
meln, um der beritorbenen Echweiter die legte 


Ehre zu ermweifen. 
Helena Bode, Präfidentin. 
Anna Madart, Celretär. 


Todes - Anzeige 


rer und Belannten die traurige Nadi- 
t, dab wur geliebte Gattin und unfere 


ri 
liebe Mutte 
Zuliana Hohler 
= Alter von 54 Jahren, 7 Monaten und 23 
gen am 29. Dezember fanft im Herrn ent» 
—F ift. Veerdigung findet ftatt am Frei- 
tag, den 1. Sanuar, vom Trauerhaufe, 87 ®. 
21. Place, Nachmittags 12:30, nad_der St. 
Pauls-Kirhe und don da nad dem St. Bont- 
fazius-Gottesader. Um ftille$ Beileid bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Andreas Hohler, Gatte. 
Wanda, Amelia, Albert, Franz, 
Hedwig, Eduard, Kinder. 


Zudes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad): 
riht, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Magdalena Zettelmaier 

im Alter von 54 Jahren geitorben it. Beerdi- 
gung Freitag, den 1. Januar, um 10:30 Borm., 
vom Trauerhaufe, 2515 Butler Str., nad der 
St. Antoniugfirche, don dort nad dem 47. Str. 
Bahnhof und don dort mit der Bahn nach dem 
St. Marh’s-Friedhof. Um jtile Theilnahme 


bitten: 
3 * ettelmaier, Gatte. 
ohn 


ettelmaier, jir., Sohn. 
ode - Anzeige 


Allen Freunden und Pr zur Nad- 
richt, daß mein lieber Gatt 
Guſtav — 
im Alter von 66 Jahren nach langem Leiden 
am 29. Dezember geſtorben iſt. Die Zee» 
—— findet ftatt am Donnerstag, den 31. ⸗ 
mber, von Krauſpes — — 
— 732 Belmont Ave., Nachmittags 2 Uhr, 
nach Graceland. 
Auguſta Dickmann, Gattin. 
Oswald, Elſa und Frieda Pfört⸗ 
ner, Kinder. 


mido 


Todes ⸗æAaAnzeisge. 


Allen Verwandten und Belannten hiermit die 
traurige Nachricht, dab unfere geliebte Gattin 


und Mutter 
Frieda Wilder 
nad langem Leiden fanft entfclafen ift. Die 
— findet ſtatt am Donnerstag, den 
Dezember, 1 Uhr — vom Ar 
ula3- 


ne 9604 Bernard Eir., na 
Siten die 


&h dem 

Friebhof Um ftille Theilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fred Fiſcher, Gatte, und Kinder. 

Geſtorben: Helena Roemer, am 29. Dezember. 

im Alter von 65 Jahren. Viel eliebte Mutter 

von Frau Paula Altbof und Albert Roemer. 

Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 

um 11 Uhr Morgend, bom 


den 31. Dezember, 
Glarf tr, nah dem 


Trauerbaufe, 533 N. 
Rofehill⸗Friedhof. 
Geſtorben: Julie Vieth, geliebte Mutter von 
Frau Fred Sıhuls. Beerdigung Donnerstag, 
den 31. Dezember, um 2 Uhr Nadm., dom 
Trauerbatife, 105 Scäiller Etr., nad beim 
Montroje-Friedhof. 


Geitorben: Rudolph Wenzel, geliebter Gatte 
bon Tina Wenzel, Bater don Bernard und 
Rudolvb Wenzel. ——— vom Trauerhauſe, 
81 Seward Eir., um 1 Uhr Nacdm., per Kut- 
fen nah dem Waldheim Friedhof. 


Dantiegung 


ater3 
" Billiem Band. 


Ebenfall3 Herrn a „un bieen Dant 
für die troftreihen Wor 
2 Band und Familie. 


Nenjahrs : Karten. 


Destiche und engliihe Nenjahrölarten in größ- 
ter Auswahl au a, anertaunst niedrigiten 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weftend. 
26 Monroe Straße, 
gwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 


Zeitungen, Zeitſchriften und Lieferungswerke 
in allen Sprachen 
beforgen prompt und billig 
KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Ranbaiph Strafe. 


Berlubungsd- Anzeige 

Die Berlobung ihre! Sohnes 

Guftau Sommer - 

— mit — 

Fräulein Bertha Bed 

termit an und So 
Den Ve - 

x 


Murray sackson, vor. Clark 
Tuxs ao" 

Swits 135% 
NK 3 days 


Dieje Anzüge find ganz Wolle 
amd Seide gefüttert. Ich trage einen 
diejer Anzüge; wenn ic das jage, 
fo jage ich die Wahrheit. Jch wun- 
dere mic) nicht, daß hr Euch wune 
dert, wie ic) einen jchönen „Turedo“ 
Anzug für 13.50 verkaufen Fanı. 
Rathet, wenigitens nuterjucht, und 
wenn Yhr das thut, vergeht den 
Preis und denkt uur au die Qualität 
und Arbeit und das Pajlen. 


Bur Erinnerung 
an umferen lieben Bater ır. bielgeliebten Bruder 
Hermann Mathes 
der am 24. Dezember dur einen ſchlimmen 
Unglücks fall succhaden gelommen tft und uns 
duch den Tod entriffen ı wurde im Sabre 1905. 


Gemwidmet bon i deiner Echwelter Pau« 
lina Senger, 4431 Princeton Ave. 


ge lann ich nirgends zn 
als ih Thon bei Sefus bin 

Alle Schätze diefer Erden 

Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 
Jeſus iſt das rechte Gut, 

Wo die Seele ſanft jetzt ruht. 





Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichen Dank 
aus allen Verwandten und Freunden, die fi) 
fo — beim Begräbniß unferer Lieben 


Schweſter 
Helena Jahns 
betheili t haben, und beſonders Dank unſerem 
lieben Paſtor Dippel für ſeine troſtreichen 
Worte in der Kirche und am 
Gumilde Hoppe geb. zu Schweſter. 
Albert Hoppe, Schw 
Emma und Gumilde — Nichten. 


Waldheim. 


Sinaiaer —— — — —*— von 
Chicago Metropol abn, —— 
Mi, EEE a 5 Cents 3 


als bur rt 

! reihen. Billige Begräsnißpläge find in bie un 

(tönen, Ne. au Ubi ansgat ab una ehe Qs 
und 757. Föttice "978 W. As 3a Übe. 3 

Bumbolbt 


Bhil ipp — Sekr. Jacod Schwad, Eupt, 


1. große Narren⸗Sitzung 


des 
er Rheinischen 
Vereins 


” Sonntag, den 3. Jannar 1909 
in Yondorfs Halle, Ede North 
F ze Sali ted Str. Eintritt 

erſon, zahlbar an der 
karrenmirke rei. Ans 
geile, 4 Uhr 11 Min. Nadhm. 
de318,30 


Grosser Sylvesterball 


beanitaltet bom 


Sfabella Frauen : Berein 


Donnerjtag, den 31. Dezember 1908, 
in der Borwärtd Turnhalle, 1168-1170 Weit 
12. Straße: Anfang 8 Uhr Abends. en 
25 Cents die PBerfon. 319,39 


THE RIENZI 


Chicago® popnlärfter Bamilien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Diverjey Dvd. 
de m. von 3 bid 7 Uhr und 
I eng on iR Ur. Delavian: 
rittan ati un en 0 

au Zu al 10 Garte. — bon 12 bis8 
br Xable d’hote & M. Ballmannd 
Base A an A Boden und Sonntag 


mittag Zonzertiren. 
nung Ma ® 106 Lmifrſon⸗ 


Erlle Hypolheken-Anleihen 


auf Chicagoer Grundeigenthum zum 
Verkauf; bringen netto 


5 bis 54 Prozent Zinſen. 


Farm - Anleihen in Summen von $500 
bi3 $2000, netto 6%. 
Spredt vor im Neal Eitate Loan Department. 


WesternTrust&SavingsBbank 


La Salle und Adams Str. 
de330,108% 


WERE TANZSCHULE, 
401 Webiter Avenue. 
Eröffnung des zweiten Kurfus 
für Anfänger und vorgeſchrittene 
Schüler beginnt Wiontag, den 4 
Januar 1909. Zirlulare werden 
gefhidt. Auskunft wird ertheilt 
und Anmeldungen werden im 
meiner Wohnung, 401 Webiter 
Ave., entgegengenommen. — Die 
e Halle iit zu annehmbarem Preiie 
zu vermiethen. Tel. Lincoin 1432. 
d319 fjafomilint 


Bafırmefler geſchärft. 


Raſirmeſſer — zu 12c das Stüd und Rüd- 
porto. Star und Gem Sicherheitäflingen geihärft 
zu 10c das Stüd, Gillette und andere kleine Sicher: 
beitsrajirmejierflingen geihärft, io fie wie neu 
find, Asc das Stüd. Wenn Andere Cu nicht zu: 
—— —— uns. Wir garantiren unſere 

Allinois Eutlery Eo., 152 N. 
Sich 'Etr. — PVPoſtbeſtellungen prompt Be 
forgt. Scheeren geiöliffen von an. — Klein 
Tafjchenmeifer 5e der Klinge. —— 


Preisermäßigung! 


„Ju ruuhet Schule 


Albert Weisse. 


Preis 75e, elegant gebunden $1.00. 


Zu beziehen bon der Gefhäftsftelle der „Abend» 
pojt“, auch nehmen Träger gefl. Aufträge gs 
gegen. 


Alte Nlte Kleider neu gemacht, 
bon a a N ne, 
DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. Dun Late = an 


095 N. Halfte 
— — Str. MR "State 
Grabe, Cm Lincoln Ape.,. 
Straße, Evaniton, IU. 


u ante 


EMIL H,. SCHINTZ, 
Geld 2 120 Randolph Str. 


It STE Aa 
au berfaufen, Xel.: 6848 GentralL 
— 
N. WATRY& Ca 
«Dr 101 D. Rausgiph Str, 
—- Deutsche Optiker —ı 


Brillen und Ungengläjer eine Gpeziafitär 
Robaid, Gamerad und phstagr, Matkriah 





Tie jüngiten Fahrten des 
»„Beppelin |‘‘. 

Hauptmann a. D. Hildebrandt er- 
yählt im Berliner Zofal-Anzeiger: Die 
etten Fahrten des Grafen Zeppelin 
nit feinem refonjtruirten alten Luft— 
Hiff haben nun endlich zur Abnahme 
ves Fahrzeuges für das Reich geführt. 
Wenn au im Allgemeinen der ftarre 
Ballon gaelegentlih des „Ausfluges” 
in die Schweiz und auf der großen 
Fahrt am 4, und 5. Auguft alänzende 
Leijtungen erzielt hat, fo zwingen Doch 
die jüngften Erfolge zu ganz befonde- 
rer Anerkennung. 3 ijt etwas gelei= 
itet worden, mas wohl zweifellos auch 
von den anderen deutjchen Motorbal- 
(ons in Bälde ebenfalls geleitet werden 
wird, jedoch thatfächlich zum erftenmal 
bon dem früher jo viel gejcehmähten 
Riefenluftfchiff ausgeführt worden tft. 
Zunächſt ift e8 die große Pünktlichkeit, 
mit welcher der Führer bes Lufticif- 
fes ein fehon viele Tage vor der Fahrt 
entivorfenes Programm innezuhalten 
vermocht hat. Gelegentlich der Anme- 
jenheit des Prinzen Heinrich waren 
alle Zufchauer auf 1 Uhr Mittags nad) 
Kanitanz dirigiert worden, und pünft- 
lih zur Sefunde erfchien auch ber 
AUerojtat, der vorher mit feinem Palja- 
gier eine Rundfahrt um den See ge- 
macht hatte, iiber dem bezeichneten 
Drt. Als dann Graf Zeppelin dem 
Kaifer gemeldet hatte, fein Fhugjchiff 
würde, mit dem deutfchen Kronprinzen 
an Bord, zu gleicher Zeit mit dem fai- 
ferlihen Hofzuge in Donauefchingen 
eintreffen, da gelang es auch diejes 
Mal, die feitgejegte Stunde genaue= 
jteng innezuhalten. € bebeutet bies 
einen großen Erfolg des Luftichiffes 
und ftellt dabei natürlihd auch dem 
Dispofitionsnermögen feines Führers 
das glänzendite Zeugniß aus. €3 
wird mohl jeder zugeben müffen, daß 
gerade ein Quftichiff meit meniger 
Ausfiht hat, na) Drt und Zeit fei- 
nen Fahrplan fo genau innezuhalten, 
wie ein Schiff auf dem Waifer, melche3 
nur die zwar auch mechfelnden, aber 
doch ftet3 befannten Meeresitrömungen 
zu berücfichtigen hat und eigentlich 
nur bei ftärferem Sturm eine Wind» 
verfegung fürchten muß. 

Aus diefem Grunde ift e3 fehr be- 
greiflih, daß ſich ſowohl der Kron— 
find, und daß Prinz Heinrich außer— 
ordentlich befriedigt, ja ſogar enthu— 
fiaftifch entzückt fiber ihre Aufſtiege 
geäußert haben. Dabei muß man nod 
bevenfen, daß beide anerfannte Fachs 
leute auf dem Gebiete de Gegeljport3 
find und daß Prinz Heinrich außer: 
dem als alter Marineoffizier befonbere 
Urtheilsfähigfeit in der Navigation 
befißt, jo daß beider Anerkennung er= 
böhte Bedeutung gewinnt. Wenn aud) 
die Verhältniffe, unter denen ein Luft— 
Tchiff arbeitet, nicht denen auf bem 
Meere gleichen, jo bieten fie doch große 
Aehnlichkeit. Der Kronprinz jomohl 
iwie Prinz Heinrich haben fich außer- 
dem fon mit der Motorluftfchiff- 
fahrt vertraut gemacht und Gelegenheit 
jenommen, auch die Berliner Luft- 
ihiffe zu befichtigen. 

Ein zmeiter Umftand ift e8, ber zu 
rückhaltloſer Anerkennung zmingt. 
ſach den Mittheilungen der Reichs— 
ommiſſäre, bezw. Adjutanten, welche 
nit an Bord geweſen ſind, haben ſo— 
vohl der Kronprinz als auch Prinz 
Heinrich ſelbſt die Ruder deführt, und 
fich durch zahlreiche Manöver von der 
leichten Lenkbarkeit des Fahrzeuges 
ſowohl in vertikaler als auch in hori— 
zontaler Richtung ſelbſt überzeugt. 
Das Luftſchiff hat dabei glänzend er 
nen Steuern gehort. E3 muß aller= 
dings zugegeben werden, daß dieGad)- 
fenntniß der beiden Hohenzollernprin= 
zen hierbei ein qute8 Theil mitgemirkt 
bat; aber e3 bemeijt troßdem, daß der 
ftarre Ballon qut gehorcht, da andern 
fall3 unregelmäßige Bewegungen zimei= 
fello8 den mit etwaigen Eigenarten des 
Fahrzeuges Unbefannten jich hätten 
Itörend bemerkbar machen müffen. 

Noch auf einen dritten Punkt muß 
die Aufmerkfamteit gelenft merben. 
Graf Zeppelin hat fich nicht gefcheut, 
feinen Ballon durch den Nebel zu filh- 
ten. Zeitmweife ift ber Nebel bei feiner 
Fahrt fo ftarf gemefen, daß man von 
der vorderen Gondel au3 faum bie 
hinteren Steuer bat erfennen fönnen. 
Trotzdem iſt es ihm gelungen, mehrere 
Stunden ungefährdet im Nebel über 
Land zu fahren und ſpäter in völliger 
Dunkelheit auch im Nebel die Landung 
durchzuführen und das Flugſchiff wie— 
der in die ſchützende Halle zu bringen. 
Dieſe Umſtände ſind von außerordent⸗ 
lich hoher Bedeutung, denn jeder Fach— 
mann muß zugeſtehen, daß gerade im 
Nebel ſehr leicht Havarien vorkommen 
kennen. Wenn man nicht genau weiß, 
wie hoch der Erdboden unter demLuft⸗— 
ſchiff über dem Meere liegt, ſo nutzen 
einem die Angaben des Barometers 
auch nicht, und e8 fann fich leicht er> 
eignen, daß dad Motorluftichiff mit 
poller Kraft gegen eine Bobenerhebung 
anfährt oder fonftivte havarirt. Dem 
Grafen Zeppelin fommt hierbei nod 
befonber3 zuftatten, daß er einenMann 
der Befatung damit beauftragen 
fann, in aller Ruhe, menn etma ba3 
Quftfchiff fich über dem Nebel befindet 
und Geftirne fichtbar find, aftronomt- 
Ihe Bofitionsbeftimmungen auszufüh- 
ren. Die neuen Ruftfchiffe werben alle 
einen Schacht befiten, durch den man 
nach einer auf dem oberen Theil be- 
indlichen Plattform gelangen Tann. 
Yuf diefer fönnen genaue Wintelmef- 
ungen ber Geftirne borgenommen 
verden. Um die Ausarbeitung von 
Methoden hierfür hat fich in neuefter 
Reit befonder3 der Berliner Profeffor 
Marcufe verdient gemacht. 

Der ftarre Ballon hat fomtt feine 
Daſeinsberechtigung auf das Schla⸗ 
gendſte erwieſen, und wir Deutſchen 
können uns freuen, daß wir einen ſo 
ausgezeichneten Kriegsballon beſitzen. 
Wir dürfen natürlich nicht in den Feh— 
ler verfallen, etwo den anderen bei uns 
beſtehenden Syſtemen das Urtheil zu 
ſprechen, ſondern im Gegentheil, wir 
müſſen hervorheben, daß auch ſie des 
weiteren Ausbaus werth ſind und daß 
man auf ihre Verwendung nicht ver⸗ 
gichten ann. Wie auch) die militäri⸗ 


Ihen Fachleute unummunden zugeben, 
jteht e3 feft, dak namentlich auch der 
ehr bemegliche „Parfeval”-Ballon in 
berporragendem Mafe geeignet ift, 
beim ?Feloheere feine Schuldigfeit zu 
thun. 


— —— — — 

Die Eterblihteit unter füdafrita- 
nifhen M:illionären 

in den leßten Jahren gibt ernitlich zu 
denen. Wenn man an die Männer 
alfein ventt, die ihre Hand bei ber 
Gründung der De Beer3 Companh 
mit im Spiel gehabt haben, jo findet 
man, daß Cecil Ahoves bei feinem 
Tode nicht das 49. Kahr erreicht hatte 
und Alfred Beit wenig über fünfzig 
mar, alö er abgerufen wurde. Barney 
Barnato war 46 Jahre alt, als er auf 
der Heimfehr vom Kap in einem An— 
falle von Wahnfinn ing Meer |prang 
und ein naljes Grab fand. Gein 
Neffe Woolf Joel wurde in Johanned- 
burg mit 34 Jahren in feinem Büro 
bon dem Manne, der lange unter dem 
Namen dv. Beetheim eine Rolle. gefpielt 
hat, erfchoffen und hinterließ damalß 
Ihon ein Vermögen bon 1,226,000 
Pfund Sterling. Nun ift auch in die= 
jen Tagen Harry Barnato, der Se- 
nior der lektern Sippe, geftorben und 
hat e8 auch nur bi3 an die Schwelle 
der fechzig gebradt. Harry Barnato 
mar auf afrifanifchem Boden der Pio- 
nier des Zufammenhangs, der fpäter 
unter ber Firma Barnato Brothers 
zwei Brüder und drei Neffen vereinig- 
te. Er hieß eigentlich Jfaacd, war das 
Kind armer Eltern im fernen Diten 
Londons, die in einer fleinen Bude ge: 
badene Fiſche herrichteten und feilhiel= 
ten, und mar anfangs ber jiebziger 
Sabre al3 ganz junger Menjch, unmi- 
derjtehlich angezogen von den damals 
neuen Diamantfunden, nad Sübafrifa 
getrieben, zuerft ala Tafchenfpieler und 
unter dem Namen Gignor Barnato. 
Die Gauflerfünfte brachten aber dem 
ftrebfamen jungen laacz nicht genug 
ein, und er warf fich, erjt im Neben 
amte und dann ausschließlich, auf den 
Diamantenhandel, der damals in den 
Kinderfchuhen tete und ganz dilet- 
tantenhaft betrieben murve. Al8 das 
Gefhäft fi ausdehnte und Hilfe be- 
anfpruchte, rief Harry Barnato feinen 
Bruder aus England zu fich, der mit 
einfprang und jfich Barney Barnato 
nannte. Er war das gefchäftliche Fi- 
nanggenie, der fpäter mit Millionen 
gaufelte wie Harry ehedem mit ben 
Metallfugeln. Er war unter den Grün 
bern der De Beer Company und ans 
derer Gruben-, Finanz» und Banfge- 
felfchaften, 30g allmählich ‚die Drei 
Neffen Joel ins Gefchäft und blieb big 
zu feinem Tode das eigentliche Haupt 
bon Barnato Brotherd. Doch auch der 
eben verjtorbene Harry Barnato lernte 
fi auf auf gefchäftlihem Boden vor- 
trefflich zurechtfinden und murde ein 
großer Millionär wor dem Herrn. Der 
Befig jammelte jich gewaltig bei ihm 
an, meil er, abgefehen vom Rennſport, 
in dem Barnato und oeld mie die 
meiften von der Pike heraufgefomme- 
nen Millionäre ihren Weg in die Ge- 
ſellſchaft ſuchten, ziemich ſparſam war. 
Man ſchätzte ihn auf wenigſtens ſechs 
Millionen. 


Der Magen verurſacht 
keine Dyspepſie 


Noch vermag er ſie zu heilen, weil der 
Mangel an Magenſäure Linderung 
unmöglich macht. 


Der Magen iſt ein ſtarkes mächtiges 
Organ, das aus Muskeln von großer 
Stärke beſteht. Es wird während der 
Verdauung mit Magenſäure gefüllt, 
die wie der Magen die Nahrung dehnt 
oder zuſammenzieht, dieſelben einflößt 
und die Nährwerthe von den Abfall— 
ſtoffen ſcheidet. Wenn jedoch dieſe 
Magenſäure fehlt, iſt der Magen nicht 
im Stande, ſeine Nahrung zu ver— 
dauen, weil ihm die Werkzeuge fehlen, 
womit es zu verrichten. 

Die Magenſäure, wenn in geſundem 
Zuſtand, machen alle ſchlechten Ge— 
rüche, Gährungen und alles Faulen 
unmöglich, reduziren die Nahrung zu 
einer aufgelöſten Maſſe und der Ma— 
gen preßt ſie in die Eingeweide, wo 
eine andere Art der Verdauung vor ſich 
geht. Denn die Eingeweide entnehmen 
dieſer Maſſe Nahrung alles mas nahr= 
haft iſt und überführen es ins Blut. 
Die Abfallſtoffe werden aus dem Kör— 
per geſchieden. 

Wenn ſtatt der Nährſtoffe die Ein— 
geweide unreine Zuflüſſe erhalten, zu— 
ſammen mit ungenügender giftiger 
Magenſäure, ſo führen ſie ſolche un— 
reine Stoffe dem Blut zu, wie leicht 
einzuſehen iſt. Das Blut iſt dann 
nicht im Stande, jedem Theil des Kör— 
pers das zu geben, was es braucht, 
wird ſchlecht und Krankheit breitet ſich 
aus. 

Stuart's Dyspepſia Tablets beſ— 
ſern ſolchen Zuſtand ſofort. Wenn die 
Magenfäure fehlt oder fchlecht, befor- 
gen biefe Tablet3. die Arbeit doch. Sie 
bauen die Elemente, die der Säure feh- 
Ien, auf und befeitigen die Elemente, 
melche Unruhe zeitigen. 

Fleifh, Körner, Flüffigkeit, Gemüfe 

und Delifateffen, thatfächlich jeder 
Theil einer großen Mahlzeit, wurden 
in eine Olasflafche verfchloffen und 
Stuart3 Dyspepfia Tablet? haben e3 
zu einer perfeften Flüſſigkeit verwan— 
belt, gerade wie ein gefunder Magen e3 
thut. 
Nie große reichhaltige qute Mahlzeit 
befitt feine Schreden für den Dyspep- 
tifer, fal3 Stuart3 Dyspepfia Tab: 
[et8 gebraucht werben. Ueberreiches Ef- 
fen, fpäte Mablzeiten fette Speifen 
hahen böfe Nachmirkungen auf ben 
Magen, aber wenn Stuart? Dyspep- 
fia Tablet3 gebraucht werben, Tann 
man ohne Gefahr von Dyspepfia oder 
Unannehmlichkeit eſſen. 

Vierzigtauſend Aerzte empfehlen 
und verſchreiben Stuarts Dyspepſia 
Tablets und jeder Apotheker hält ſie 
vorräthig. Preis 50c. Schickt Euren 
Namen und Abreſſe und wir ſchicken 
Euch ſofort per Poſt ein Probe-Packet 
frei. Adreſſe: F. U. Stuart Eo., 150 
Stuart Building, Marjpall, Mic, 


2ofalberidyt. 
Die Bilanı. 


Weitere Berichte über Thätigkeit 
öffentliherBeamter im Jahre1908. 


——— 


Das ſtädtiſche Straßenamt. 


Es hat Straßen und Gaſſen in einer Ge— 
fammtlänge von 73,200 Meilen reinigen 
lafjien. — Neue Wafferröhren wurden in 
£änge von 47 Meilen gelegt. 


v 

Angaben, welche jeven Bürger und 
Steuerzahler fehr intereffiren dürften, 
machen die Vorjteher einer Reihe von 
ftäbtifchen Wermaltunggämtern über 
ihre Ihätigfeit in dem morgen zu Ende 
gehenden Jahr wie folgt: 

Straßenjuperintendent Dohertn berichtet, 
daf danf des Finfommens aus der Rad: 
fteuer Straßen in einer Gefammtlänge von 
265.6 Meilen haben verbejjert, beziw. au8- 
gebefjert werden fünnen, und zwar mit Mas 
fadam 9.05, mit Zederblöden 72.32, mit 
Granit 11.38 Meilen. Auf 8.58 Meilen un 
gepflajterten Straßen wurden außer den 
Ausbejjerungsarbeiten 1,238,980 Fuß nivel- 
litt und 174,831 Fuß Graben gezogen. 63 
wurden 543 Schleujen gebaut, 70 Abflupfä- 
ften angebracht, 1250 neue und ausgebefjerte 
Abgüſſe eingefegt, 2512 Kreuzungen ans 
gelegt. 

Sereinigt wurden 73,200 Meilen Straßen 
und Gajjen, 1,780,050 Zuflüffe zu Fangbe: 
den wurden geöffnet und gereinigt, 2,081,. 
870 Duadratyards Unkraut wurden geichnit= 
ten und 255,000 Ladungen oder 1,050,100 
Kubilyards Straßenkehricht wurden bejeitigt, 
ferner 35,420 Ladungen oder 157,689 Kubif: 
yards Schnee. 

Es jind Vorkehrungen zur Benußung der 
Straßenbahnen zur KehrichteBeförderung 
getroffen worden. An Divifion und Haines 
Str. hat man deshalb eine Ladeplatform für 
den Kehricht der Nord: und Nordimeitjeite 
und eine ziweite an 15. Place und Loomis 
Str. für den der Welt: und Süpfeite ge- 
baut. Der Kehricht wird auf eigens zu dem 
Zwef gebaute Straßenbahnwagen geladen 
und nach tief liegenden Stadttheilen,die aufs 
gefüllt werden follen, befördert worden. 

Für die Straßenreinigung find 40 Stra: 
benjpülmwagen angefchafft worden. An den 
Pürgerfteigen find 8100 Ausbejjerungen 
dorgenommen korden, und 1190 neue oder 
ausgebejjerte Bürgerfteigsstreugungen find 
gelegt worden. Tas Departement übergab 
91,121% Tonnen Abfälle den Abfallwerken 
an 39. und Iron Str. und 252,325 Ladunz 
ger oder 1,300,500 Kubifyards Ajche den 
Abladepläßen. 


Stadt-Architeft, 


Der Stadt-Architekt William P. Krieg hat 
die Arbeiten an neuen ſtädtiſchen Gebäuden 
im Werthe von 81,077,169.98 im nun ab— 
laufenden Jahre unter ſeinerAufſicht gehabt. 
Fertiggeſtellt worden ſind ſieben Bezirkswa— 
chen, acht Feuerwehrwachen, vier öffentliche 
Badehäuſer, das neue Iſolirungs-Hoſpital, 
zwei Schutzhäuſer in kleinen Parks und ein 
Hauptquartier für das Departement für 
Ausdehnung des Waſſerröhrennetzes. Im 
Bau begriffen ſind ein Badehaus, 822 W. 
20. Straße, das neue Zellenhaus der Bride— 
well und ein Schutzhaus auf dem MeCor⸗ 
mick⸗Spielplatz. 


Stadt: Ingenieur. 


Stadtingenieur Xohn ricjon berichtet, 
dak im Laufe des Jahres etwa 47 Meilen 
neuen Wafjerröhren gelegt worden find, 34 
euf Stadtkoften, der Reft vom Ertrag bon 
Sonderftenern. Lebt im Gange befindliche 
Arbeiten, twie 16 Meilen Wafjertunnel, eine 
neue Saugftelle, zwei ıneue Pumpwerke 
und Derbejferungen beftchender, werden 
86,000,000 koſten. 

Am ſüdweſtlichen Landtunnel ſind 12,700 
Fuß des Neunfußtunnels, 4100 Fuß des 
Zwölffuß-Tunnels und 4000 Fuß des Vier— 
zehnfuß-Tunnels in den Fels gebohrt wor— 
den. Die neue Saugftelle ift nahezu fertig. 
Um Blue Island Ave.-Spftem find 18,700 
su Achtfuß-Tunnel vollendet worden. Das 
Lake View-Pumpwerk mit einem Saugver: 
mögen von 100 Millionen Gallonen täglich 
iſt ebenfalls vollendet und am Bau des Roſe— 
land-Pumpwerkes iſt begonnen worden. 

Die Waſſerinſpektion während des Jahres 
hat ſich nördlich bis Chicago Ave., weſtlich 
bis Halſted Str. und ſüdlich bis 31. Straße 
erſtreckt. Durch Inſpektion von Haus jzu 
Haus ſind unzählige ſchadhafte Stellen an 
Waſſerröhren entdeckt worden, und die Haus— 
beſitzer wurden angewieſen, die nöthigen 
Ausbeſſerungen vorzunehmen. In dem von 
Harriſon, 12. Halſted und Morgan Straße 
begrenzten Bezirk wurde einer täglichen Waſ⸗ 
ſervergeudung von 947,000 Gallonen Ein— 
halt gethan. Im Ganzen hat die Inſpektion 
zur Erſparniß von 10 bis 13 Millionen Gal— 
lonen täglich oder rund 83100,000 im Jahre 
geführt. Die elf Pumpwerke haben 288,: 
800,000 Pfund Kohlen verbraucht und 172,: 
000 Millionen Gallonen Waſſer gepumpt, 
faſt 6000 Millionen mehr als im letzten 
Jahre und zu geringeren Koften für Die 
Gallone. 

Tas Carter 9. Harrijon-Pumpiwert hat 
während des Nahres Abmwafier, Regenmwaifer 
und Verdünnungswaffer aus dem See ir die 
Halfted Str.:Cinbuhtung gepumpt. 3 ift 
jebt zur Uebergabe an die Abtwafjerbehörde 
bereit. 

Der Saugtunnel und die Saugftelle an 
Lawrence Ave. find vollendet worden, und 
das Numpiwerf hat feit dem 1. Februar Ab: 
wafjer und Regenwaifer durch den Tunnel 
in den Nordarm des Tlufjes gepumpt. 

Während de3 Sommer? wurden alle Ab- 
flußfanäle, die fih vom Lincoln Part bis 
zur nördlichen Stadtarenze in den See er: 
giehen, mit den Tyangfanälen nördlih und 
jüdlich don Lawrence Ave. verbunden, fodaf 
jeitdem fein Abtvajjer mehr in den See 
fließt. 

ö Neue Brüden find gebaut worden oder im 
au: 

N. Häfted Str.:Rlappbrüde, am 4. No: 
dember eröffnet; Kinzie Str. = Klappbrüde, 
Erie Str.Klappbrüde, Ajhland Ave. Dreh: 
brüde (eröffnet), und Weftern Ave.-Bogen: 
brüde über den Kanal. Lektere ift fertig 
zur Eröffnung. 

Tie Tunnel-Divifion, die zur Bearbeitung 
der technifchen Probleme in Betreff des ge: 
blanten Tunnelipitems gefchaffen wurde, hat 
neunzehn Gruppen von Karten zum Theil 
fertiggeftellt, auf denen die Tage aller NRöh: 
tenleitungen und fonftigen öffentlichen Nu: 
barkeiten angegeben ift. 

Büro für Abflußfanäle. 

Während des Nahres find 520 Meilen Ab: 
flußfanäle und 27,400 Fangbeden gereinigt 
worden. Ausgebefjert wurden 400 Fuß Ra: 
näle, 1200 Ranallöcher, 2400 fyangbedende: 
del. Die Abtheilung für Anjpektion der 
Abflüie in den Häufern nahm 11,800 Ans 
fpeftionen vor. 


— Eiferfühtig — Er: „Jegt fann 
man jeden Abend die Venus in ihrer 
Herrlichkeit Tehen!" — Sie: „So? 
Dann wirft Du biefe Woche Abends 
bübfch zu Haufe dieiben!“ 

— GSchiierige Situation. — „Sie 
verfebren in der Familie de Kom= 
merzienraths; Haben Sie etwa ernits 


bafte Abfichten?“ — „Gott — ja: mit- 


der Mittleren bin ich fo gut mie ver- 
lobt. Verliebt bin ich allerbings in bie 
Jüngſte; aber die Weltefte werde ich 
wohl heirathen müfjen.“ 


Perfonal-Hadıriditen. 


— Georg Kalbik, der bekannte beut- 
ſche Muſiker, der infolge eines Unfalls 
um's Leben ee: it, wurde geftern 
unter großer Vetheiligung zur legtenftube 
— Paſtor John hielt im Trauer⸗ 
auſe, 505 Barrh Ave., eine troſtreiche 
Rede. Das Leichenbegängniß ſtand unter 
der Leitung der Leſſingloge der Freimau— 
rer, deren Meiſter vom Stuhl, Herr H. F. 
Huttmann, dem Verſtorbenen warm em⸗ 
pfundene Worte nachrief. Im Namen des 
Deutſchen Kriegervereins von Chicago, der 
eine Abordnung entſandt — ſprach 
deſſen Präſident. Der Deutſche Muſiker— 
Kranken⸗Unterſtützungsverein war neben 
vielen ——— durch eine Muſikkapelle 
vertreten, die unter Herrn Kretlows Lei— 
tung Choräle ſpielte. Prächtig war der 
von allen Seiten geſpendete Blumen— 
ſchmuck, ein beſonders ſchönes Stück hatten 
die Muſiker des Colonial Theaters dem 
dahingeſchiedenenKollegen gewidmet. Herr 
Kalbitz hinterläßt eine — Frau 
Emma Kalbitz. 

—Kapt. Liberat Danner, ein Veteran 
des Bürgerkrieges, und ſeine Gattin Eli— 
ſabeth, geb. Scharle, feiern heute das Feſt 
der goldenen Hochzeit. Sie ſchloſſen vor 
fünfzig Jahren in St. Louis den Bund 
für's Leben und ſeit 1872 wohnen ſie in 
Chicago. Herr Danner wurde am 22. 
Februar 1829 in Durlach in Baden ge— 
boren, lernte das Buchbinder-Handwerk, 
nahm am badiſchen Aufſtand theil und 
kam im Jahre 1854 nach St. Louis, wo 
er ſeine am 30. Oktober 1839 in Laro— 
chette in Luxemburg geborene ſpätere 
Gattin kennen lernte. Den Bürgerkrieg 
machte Herr Danner unter General 
Franz Sigel mit. Hier in Chicaco hat er 
das Reaper Houſe begründet, ſeit fünf 
Jahren lebt er im Ruheſtande. Er iſt Mit— 

lied des Lyon Poſt Nr. 9, G. A. R. Von 
den 7 Kindern des glücklichenPaares leben 
fech3: vie Söhne Auguit E. Danner, Re— 
präfentant der Anternational Harveſter 
En. in a a ng Max 2. 
Danner; John N. Danner, Vertreter öſt⸗ 
licher Zigarrenfabriken; Joſ. A. Danner, 
der eine angeſehene Stellung bei der Il— 
linois Steel Co. einnimmt, und die Töch— 
ter Frau Sophie Mees und Frau Chas. 
Rongahyne. Das Jubelfeſt wird heute in der 
Wohnung des Paares, 879 St. Louid 
Ape., im Kreife den, bier antvefenden Anz 
gehörigen gefeiert. 


Wer lieſt wohl den folgenden 
Tal, wie er von Herrn Edwin Difen 
aus Henning, Minn., berichtet mird, 
ohne zu der Ueberzeugung zu fommen, 
daß eine Macht in dem Kräuter-Heil- 
mittel, melches folche Erfolge bringen 
ann, liegen muß? Herr Olfen jchreibt: 
„&3 macht mir Vergnügen, hnen bar 
über Mittheilung maden zu fünnen, 
mas Ihre Medizin für mich gethan hat. 
Sch hatte ein offenes Gefhmitr an mei= 
nem Bein, welches fich vom Knöchel bis 
zum Snie eritredte. &3 jah recht Häß- 
ih aus und mar bereit3 über zwan= 
zig Jahre lang fo jehlimm gemejen. 
Ihr Alpenkräuter kurirte es vollſtän— 
dig, und ich habe noch nicht das ges 
tingfte Anzeichen feines Wiebererfchei- 
nen? bemerkt.“ Fragt nicht beim 
Apotheker nach Forni’s Alpenfräuter. 
Er ift nicht in AApotheten zu haben, 
da er ben Leuten bireft geliefert wird 
durch Speziell angeftellte Agenten von 
den Eigenthümern, Dr. Beter Fahnen 
& Sons Co., 112—118 So. Hohyne 
Ave., Chicago, U. Anz 
Der. Harem““ des Stationsvor⸗ 

ſtehers. 


Eine recht merkwürdige aber nicht 
unintereſſante Thatſache beſchäftigte, 
wie der „Inf.“ aus Petersburg ge— 
ſchrieben wird, alle Reiſenden, die die 
Strecke der Taſchkenter Bahn benutz— 
ten. Es fiel nämlich allgemein auf, 
daß in einer verhältnißmäßig kleinen 
Station zahlreiche bildſchöne junge 
Mädchen dienſtlich thätig waren, de— 
ren kokettes Weſen und deren auffal— 
lende Kleidung keineswegs mit ihrem 
Verufe in Einklang ſtanden. Nicht 
ſelten kam es daher vor, daß Paſſa— 
giere in dieſer kleinen Station Halt 
machten, um ſich mit dieſen reizenden 
Telephoniſtinnen, Kaſſirerinnen u. 
ſ. w. zu unterhalten. Da dieſe fremden 
Gäſte oft recht freigebig waren, ſo 
war ein Sektgelage im Dienſtzimmer 
des Bahnhofsgebäudes keine Selten— 
heit. Eine von der Direktion veran— 
ſtaltete Reviſion, die mit einer einge— 
henden Unterſuchung verbunden war, 
unterſuchte die Urſachen dieſes ſeltſa— 
men Falles und machte debei eine recht 
ungewöhnliche Entdeckung. Der Sta— 
tionsvorſteher Jeſchow hatte ſich näm— 
lich einen ganzen Harem junger Mäd— 
chen zugelegt. In den Dienſttabellen 
waren dieſe Mädchen als Telephoni— 
ſtinnen, Taglöhnerinnen und Arbei— 
terinnen angeführt, ſo daß dieſe Da— 
men ſozuſagen noch Rine ſtaatliche 
Subvention bezogen. Auch an Berau— 
bungen der Eiſenbahn hatte ſich Je— 
ſchow mit Hilfe ſeiner Kollegen bethei— 
ligt. Bei der Theilung der Beute nahm 
er ſich die Manufatkurwaaren, Wä— 
ſcheartikel, Damenkleider u. ſ. w., die 
er dann haufenweiſe an ſeine Freun— 
dinnen, verſchenkte. Die Unterſuchung 
förderte weiter zu Tage, daß Jeſchow 
oft „Soireen“ im Stationsgebäude 
veranſtaltete, zu denen er auch Offi— 
ziere der umliegenden Garniſonen 
einlud. An dieſen Abenden ging es 
mitunter ſehr toll zu. Der Sekt floß 
in Strömen und die „Beamtinnen“ 
führten in paradieſiſchem Koſtüm 
phantaſtiſche Tänze vor. Jeſchow, der 
dieſes Leben während mehrerer Jahre 
ungeſtört geführt hatte, wurde nun— 
mehr verhaftet und ſofort vom Dienſt 
ſuspendirt. 

— — 

— Innerer Drang. — Dichterling: 
„Ich kann mir manchmal nicht helfen, 
ich muß dichten!“ — Redakteur: „Ich 
kann mir auch nicht helfen, ich muß die 
Gedichte in den Papierkorb werfen!“ 

— Ueble Folgen. — „Bei der Auf⸗ 
führung meines Luſtſpiels haben ſich 
die Zuſchauer krank gelacht.“ — „Da— 
rum wohl war 's bei der Wiederholung 
fo leer?” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von \ 


Sandy. 


(Main $loor.) 
New Years After⸗ 
Dinner Cream 
—— alle Fla⸗ 
vors un 
Farben, — de 
Arbutus Choco—⸗ 
lates, ſo gut wie die 
80e Sorte der aus⸗ 
ſchließl. Zuckerbäcker, 


übſches 
ein a 


di Pricer Our 


nel Attractliond 


50 ONNLOTE 
‘STATELMADISON a== DEARBORN.STS 


Geſchloſſen am Neujahrstag, J. Sannar 1909 Candy. 


(Main $loor.) 
Cream gemifchter 
Candy f. Neujahr, 
mit AellyCuts, fonft 
25c, das 
Pfund 
Unfere belifaten 
Cream aramels, 
alle Flavors, regu⸗ 


lär 40c, ſpez. 
vos a 24 


51250 Winter - Anzüge und Heberzieher 
für Männer, Ipesiell zu $7.48. 


Der Iehte Bargain des Jahres im Kleiderladen wird einer fein, der lange Zeit in Erinnes 
rung bleiben wird, da die Werthe bedeutend bejfer find, als mie fie fjonft geboten haben, 
„Solche Anzüge und Ueberzicher find von ebenfo reellem Werth, wieWeizen,“ ſagter der Klei— 
der = Vorfteher, „und nie zubor wurden fie von anderen Läden jo rüdfjichtslos verfchleu- 
dert, ganz gleich zu welcher Jahreszeit“,- und Ahr werdet ihm nad) einer kurzen Anfpizi- 
rung der Kleidungsjtüde beipflichten. Hier ift eine furze Beichreibung der Anzüge und 


Ueberzieher: 


Die Anzüge 


fen tadellos und behalten ihre Form 
bei, jo lange fie getragen werben kön— 
nen, au8 ausgezeichneter, dauerhafter 
Qualität fancy Worfteds und Imeeds 
und aus jchmweren fchwarzen Thibets. 
Sn den beliebteften Facons diefer Sai— 
fon, mit Euff Wermeln in 1 

\ 


verfchiedenen Effetten. In 
jeder Beziehung zuperläffige 
Anzüge für Gefchäftszmedte, 
für welche Ihr jtet3 minde- 
jtens $12.50 bezahlen müßt, 
der Preis, den mir für 
morgen marfirt haben, be= 
trägt nur 87.48. 


find in befter MWeife 
angefertigt, fie paf- 


t » 4 
| Neguläre 
$12.50 
Werthe 


— — 


Die Aebecziehet 


Vicunas, mit Sammet-Kragen, 
Zoll lang. Dieſe 


find angefer: 
tigt au8 quten 
Tehmeren grauen fanch Homefpuns fo- 
wie aus dicken ſchwarzen Kerſeys und 
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Ueberzieher ſind 
warm, dauerhaft und in jeder Bezie— 
hung wünſchenswerth, richtig gemacht 


in den einfachen Facons 


dieſer Saiſon. 


welche 


her, 


Keine 
beſſere Partie in Ueber— 
ziehern wurde jemals in die— 
ſem Jahre in Chicago offe— 
rirt, ebenſo gut wie Ueberzie⸗ 
anderswo 
812.50 verkauft werden. — 
Speziell zu $7.48. 


zu 


Die Weine und Piköre für den Heujahrstag. 


(Vierter Sloor, Dearborn Str.; 6. Sechfter Sloor, State Str.) 


Cedar Broof oder Buden- 
beimer Whiskyh, bottled in 


Bond, 2 Flaſchen 

81.70; die Flaſche 7 

v5, ® ch 8 c 
br W Gold Seal oder Great We 
f \ N ftern Champags 


ner, große Sl. 
tleine Slafche 


GE. D. Neferde Bourbon 
oder Rye, feiner Whidley, 
Gall. 33.35; % 

Gall. 31.75; 

le3 Quart 


Dalemand’3 


Cream NRhe 
JWhiskey, e 
les 


MeCastie’3 
fott. od. Dublin Blend 
alter irländ. 
Slafhen import., regulär 
$1.25, 

ſpeziell, 

die Flaſche. 
Remis - Nichelieu 3-Star 
franzöf,_ import. 


$1.50 Wtb.,, .» 

bie Safe 1.19 
ö California Brandy, 
Maten Dift. Co,, 
Gall. $2.45; 
Flaſche 
SamaicaStyle Rum, ſehr 
gute Qualität, 


TC "Salt 


die Flaſche 


Old Tobh 
Whisthy, Gall. 


Whisky, in Gallone $1.35; 


1.05 


John DeKuhpers 
Flaſchen impt., 
große 

Flaſche 


Cognac, 


San Miſchung., 
Kentucky 


all. 82.19; 
volles Art 


American Pride Straight 
0. $2.55; % 


echter 
bolländ. Geneva Gin, in 


Ihe Club Codtatl, alle 


DI MeBraher’3 Strataht 
Bourbon, © 


T3c 361.0 


all. 


— Californ. Port oder 
Cherry, Gall. $1.19, 
ver Quart 


Seiner alter 
reiner Port, Sherry, Muss 
Tatel, Angelica oder Xolah 
Wein, all. 34 
Gallone 98c5 

volles 


California 


Ereftinore 
nia Claretwein, 
Sal. T5c; 5 Flas 


‘ 
fhen $1; Sl 250 


Medoc oder St. Sulien 
Wein, in Frantreid auf Pk 


Slafden gezogen, ar 
3 Slaisen 8.85; (),)E esse 
ver Flaſche — 


reiner Califor⸗ 


Anſer jährlicher Aeujahrs-Verkauf von Turkeys. 


(Sechster Floor, State Str.) 


Der jährliche Verkauf in unferem großen Tzleifcherladen, auf welchen alle Hausfrauen Chicagos bereit3 marteten. 
Fancy Eorn gemäjtete junge Turfceys, troden gerupit, das Piund zu 20c 


Hünfe, 


per Pfund 


Friſch zugerichtete 8* Friſch zugerichtete junge Hühner, Pfund 15c 
Watertown Gänie el Hühner — duß zugerichtete Srampühner, per Sr J 
. 10€ 


riſch zugerichtete Schmor⸗Hühner, 


Enten. Sara [ [GC 


( Eiugeſandt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Leſerlreis ift die Re 
daftion nicht verantwortlih. — Zuicriften müf 
fen mögliche Kar und furz gehalten, das Dapier 
Dart nur auf einer Seite befchrieben fein. ur 
Zufcriften, welche den Namen und Mpreife de4 
Einjender® tragen, werden berüdfichtigt. Auf 
Wunih wird der Name nicht veröffentlicht.) 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 


ALS ich vorgejtern das von Herrn J. 
Martinovsiy verfagte Eingejandt in der 
„Abendpojt“” au lejen befam,habe ich nıich 
nicht jo jehr über die den Tſchechen ähn— 
lich fehende Unverfrorenheit gewundert, 
al3 darüber, daß es überhaupt Aufnahme 
in der „Ubendpojt“ fand — mollte die 
Redaktion zur Abivechlelung einmal einen 
tichechifchen Hecht in den deutichen Kar- 
pfenteich fegen, um auch einmal die Mei- 
nung der Deutjchen über die Vorgänge 
in Prag zu hören? 

Ein Bravo den Einfendern Carl Fiüitel, 
Franz Lauer und dem Xrtifelichreiber 
„Ein Deutfcher“ unterzeichnet. Heil Dir, 
Martinovsiyl Die Ticechen an der 
Spite ber Kultur! — Wer lat da? 
Gewiß, die Tichechen haben Kortichritte 
gemacht, aber doch nur in der Verbrei- 
tung al3 Tichecgen und in Deutjchland 

anz fpeziell ald3 Lohndrüder. E3 gibt ja 
Pobiele Tichechen, welche ihre Holzichuhe 
an der Taborlinie haben jtehen laſſen 
und den Strid, an meldhem fie über 
Stoderau nad) Wien geführt wurden, 
auf die Nußdorfer Bäume gejchleudert 
haben, da3 tjt der Fortjchritt, — das ift 
die Spite der Kultur. Bei der Donaus 
regulirung wurde auf den Kailermüh- 
len, wo die Herren Tichechen im Mafien= 
quartier lagen, da3 Lied verfaßt: „Wer 
holt da3 meijte Geld aus Wien? Der 
Böhm, der Böhm, der Böhm! Wer fchiebt 
die Karren her und hin? Der Röhm“ — 
u. j. iv., woraus moäl zur Genüge erficht- 
lich, welcher Beliebtheit ich die Tichechen 
in deutjchen Streifen erfreuen. Wenn die 
Deutfchen nicht ein gar zu gutmüthiges 
Völfchen mären, hätten fie der tichedjis 
fchen Unduldfamfeit fchon Tange ein&nde 
gemacht. MS ich mich von 1879 al3 juns 
ger Handwerker bi3 1880 in Wien auf» 
bielt, da war Wien noih eine Ddeutjche, 
gemüthliche Stadt. Aber 1901, aijo 22 
Nahre jpäter, al3 ich nochmal3 dortsin 
am, War Wien fdhon größtentheils 
tihechifirt, denn ich hörte im Prater meist 
nur tichechifch ipreshen, wie auh m 
Burgtbeaterfafe, forwie an anderen be= 
fannten PBläben. Diefe Eroberung hat den 
edlen Wenzeljöhnen den Kamm fchtellen 
Iaffen, wie auch da3 „Eingefandt” von 
Martinopsfy zeint. Wenn irgend es 
mand mal tichehhiiche Aultıre fehen will, 
braucht er fich nur furze Zeit in den PBras 
ger Vorſtädten, z. B. Sunichaw oder Bus 
bentſch, aufzuhalten, und jeder, der den 
Unterſchied kennt, wird den Often bon 
Rußland, wo es gerade auch nicht fein 
hergeht und das doch auch von Slaben be— 
mohnt tft, in 99 au3 100%ällen vorziehen. 
Dies iit Doch netwik ein aute3 Zeichen für 
die tihehiihe Kultur. — Wenn die Deut: 
fchen den Tichechen nenenüber auch fo fri- 
bol fein würden,twie diefe e3 find, fo wür- 
den ficher inDeutichland nicht To viele böh- 
miſche Handwerker, vorzugsweiſe Maurer, 
ſowie ungezählte weibliche Handlanger 
bei allen möglichen Bauten anzutreffen 
ſein. Mag es ein Deutſcher nur einmal 
verſuchen im gelobten tſchechiſchen Sprach—⸗ 
diſtrikt! Zur Illuſtrirung der Tſchechen 
hat auch der weitbekannte Recitator und 
Vortragskünſtler Marcell Salzer als 
Führer im Hradſchin zu Prag den richti- 
gen Ton gefunden, indem er in ſeiner 
Führerrolle zu einer jungen deutſchſpre⸗ 
chenden Dame ſagte: „Pfui, noch ſo jun 
und ſchon daitſch“. Vorläufig, glaube ich, 
brauchen wir nicht beſorgt zu ſein, von 
den Tichechen in der Kultur überflügelt 
au werden. Wenn aber der erite tfchecht= 
jehe Gefandte in Deutfchland oder fonit» 
two in der Welt bealaubigt mird, dann, 
Herr Martinop3fn, werden die Dentfdhen 
den Hut vor Xhrer Nation undAhrer Rul- 
tur abnehmen. Achtungsvoll 

Ostar Arnold. 


* * * 


An bie Redaktion ber „Abendpoft“. 

ALS ftetiger LZefer der „Mbendpoft” ers 
Taube ich mir, den Lefern der „Abendpoft” 
einen Beweis dabon zu liefern, wer eis 


” 


J 


gentlich die Schuldtragenden an den Kra—⸗ 
wallen in Böhmen, ob es nicht die ſich ſo 
bravfühlenden Tſchechen ſelber ſind. Es 
iſt ja ganz richtig, wie der Herr Marti— 
novsky behauptet, daß hier in Amerika die 
Deutſchen die beſten Nachbarn der Tſche⸗ 
chen ſind; ich bin aber bereit zu beweiſen, 
daß ſie es draußen in Böhmen, Mähren 
und Niederöſterreich nicht minder ſind. 
Mit einigem guten Willen iſt mit den 
Deutſchen leicht auszukommen, aber die 
Tſchechen ſind Deutſchen gegenüber nie 
gut geſinnt, hier in Amerika nicht und 
draußen erſt recht nicht. — Ich bin ein 
geborener Deutſcher aus dem ſüdlichen 
Böhmerwald, aus der Gegend von Berg— 
reichenſtein, wo heuer der Deutſchenhaß 
und die Verfolgung ihren Anfang nahm. 
Die dortige Bundesgruppe des Deutſchen 
Böhmerwaldbundes ielt die heurige 
Herbſtverſammlung ab, nach welcher dann 
das junge Volk am Rinaplatz prommirte 
und einige deutſche Lieder ſang. Als ſie 
zufällig in die Nähe des tſchechiſchen Gaſt— 
hauſes kamen (Beſeda), die Herberge des 
tſchech. Pöbels, als alle Fenſter aufgeriſſen 
wurden und ein Gebrüll an's deutſche Ohr 
ſchlug, das viel ärger war, als von einem 
Rudel hungriger Wölfe, gogen ſich die 
Deutſchen in ihr Vereinshaus zurück. Die 
Horde ſtürgte aber aus allen offenen Thü— 
ren und Fenſtern den Wehrloſen nach, 
warf Steine, Glasſcherben und ſchlug mit 
Prügeln drein. Da ſich die Deutſchen nicht 
zur Wehr ſetzten, wurde bald wiederRuhe, 
und es wäre alles ruhig geblieben, wenn 
nicht die blutgierigen, rachſüchtigen 
Tſchechen die darauffolgenden nruhen 
in ganz Oeſterreich-Ungarn hätten her— 
aufbeſchwören wollen. Gleich Abends 
wurde von tſchechiſchen Ruheſtörern um 
Polizei und Gendarmerie nach Schütten— 
hofen und um Dragoner und Infanterie 
nach Klattau telegraphirt, ohne daß es 
nothwendig geweſen wäre, hätten ſie nur 
elbſt die Ruhe gewollt. Am nächſten 
dorgen war das gange tſchechiſche Volt 
Bergreichenſteins auf den Beinen, nicht 
die Deutſchen. Als aber letztere bemerf- 
ten, daß alle tſchechiſchen Nachbarn aus⸗ 
exückt waren und erfuhren, daß die 
Stadt belagert ſei, dann erſt krochen ſie 
hervor, ein deutſcher Michel nach dem 
anderen. Während fie fich fait noch die 
Augen rieben, ritt die Kavallerie Ichon 
unter fie hinein, die Infanterie verivuns 
dete viele und jtach zwei Männer todt. 
Auf Seite der m. waren die tjched. 
Poliziften und Gendarmen. Wa3 dann 
die deutihhen auswärtigen Studenten auf 
dem Wege zum Bahnhof nad, Schüttens 
en erdulden mußten, fann ich unmög» 
2 ſchildern. Selbſtverſtändlich undenk⸗ 
liche Schmach. Das Maß unſerer Ge⸗ 
duld iſt jetzt voll. Die Säche muß und 
wird ſich ändern, denn es handelt ſich da⸗ 
bei nicht nur um die Ehre aller Deutſchen 
in Böhmen, ſondern um die Ehre des 
ganzen reichsdeutſchen Volkes, kurz um 
alles, was man germaniſch nennt. — 

Und darum, wenn die Tſchechen es 
wagen, gemeinſam mit anderen flabi- 
ſchen Völkern gegen alle3 Deutiche bor- 
zugeben, ijt e3 umfjomehr unjere Pflicht, 
— — denn in der Cintracht 
liegt die Nacht. Achtungsvoll, 

Peter Hradek. 
* * * 

Anmerkung der Redaktion. 
Nachdem in dieſer und in der geſtrigen 
Nummer der anderen Seite hinreichend 
Gelegenheit gegeben worden iſt, dem Ein⸗ 
ſender Martinovsky zu antworten, be— 
trachtet die Redaktion den Fall als abge⸗ 
ſchloſſen, wird alſo keine der weiteren, in 

afle eingelaufenen, darauf bezüglichen 
Zufchriften mehr veröffentlichen. 

— — — — — 


Zur Berzweiflung getrieben. 


Infolge ſchwerer Kopfſchmerzen zur 
Verzweiflung getrieben, hat ſich, wie es 
heißt, der Schlachthöfe-Makler Nabum 
Herter in ſelbſtmörderiſcher Abſicht im 
Badezimmer ſeiner Wohnung, Nr. 
48333 Vincennes Ave., in den Kopf ge⸗ 
ſchoſſen und liegt jetzt in bedenklichem 
Zuſtande im Michael Reeſe-Hoſpital. 
Die Familie verweigerte der Poliaei 
jede Auskunft. 


MOELLER 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 
Donnerstag, 


den 31. Dezember. 
Groceries, 


Deiter granulirter Zuder, 
10 Pfund 

Fanch große Muscatel-Ros 
finen, da3 Pfund 

Fanch Korinthen, 

das Pfund 

Beſter feiner Zitronat, 

das Pfund 
Zitronen⸗ oder Orangen⸗ 
fchale, das Pfund.... 
Fanch Tomatoes, 


14c 


Galiforniihe Walnüffe, 

das Pfund 

Fanch gemiſchte Nüſſe, 

das Pfund .. 


Unfere 21c Sorte Beaberrhs 
Kaffee, das Pfund....... 1 7c 


Fleiſch. 
Ken Ds —10 


Magerer California⸗Schin⸗ 
ken, das Pfund 634c 


Fanch geräucherte Kamm⸗ 10% c 


jtüde, da Pfund 

rijch geräucherter Weiß * 
iſch, das Pfund 1260 
Allerbeſte Butter, 
das Pfund 


Kenjadr-Eikör-Berkauf, 


$3.50 Gall. alter McBraper f. 2.59 
$2.50 Gall. Elark Bourbon, f. 1.85 
$3.50 Gall. Trefter Brandy, 2.30 
$2,50 Gall. Trauben-Brandy, 1.98 
$3.00 Gall. Kentudy Rye, 2.30 
24 Flaichen Erport-Bier, für 1.00 
$1.50 Gall. Bort oder Sherry, I8e 
$1.50 Gallone Riesling, für 89e 
$2.50 Gall. Portwein, für... .1.75 
5 Flafchen ———— für 1.50 
$2.00 Gall. Hocheimer, für 1.15 
24 Flajchen Tafel-Bier, für... .69e 


EEE — — 


Far SHSerren allein! Eintritt frei! 
Das deutihe männlide Bublitum M 


Ba 
haft, 344 & 
Etr., Chicago, IU., —— i 
uchen. Mañn ſieht hier eu nach de 
Tatur in Wachs und Gos gearbeite 
Du teremplare der Pathologie, Kranl 
itölehre, der Diteologie, Knochenieh 
re, ber Berdauungs-Drgane, D 
Blitum fit ‚eingeladen, den Urfprum 
der menfhlihen Raffe von ber Wie 
bis zum Grabe au ftubiren. Man fe 
die Launen der Natur, ebenfo die 
riofitäten und Monftrofitäten. — Gtudiren & 
die Wirkungen bon Kraniheiten und don Laiter 
wie biefelben in ben lebendgrohen Abbildungen 
in ihrem 2 und kranken Buftande dar 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die &i 
feiten im Leben finden. 1 u 
täglid bon 8 Uhr Morgens bis ach 
Freie Gallerie der Wiſſenſchaft. 


en 


Kelet die „Bonningpof« 





MOELLER 
BROTHERS 


gwei a. 
Einsänge } 500-602 N, Panlina Sir. 


Für Donnerftag 


TSonriften =» Slanell 


Alle hübſchen dunklen Muſter, kurge 
Längen von unſerer 10c-Sorte, — 
Donnerſtag, ſpeziell, ſo lange 2000 
Yards vorhalten, die 

Yard für 


Baby = Flanell. 
Schwer geflicht, volle Breite, nur in 
reinmweiß, requlär für 11c berfauft, 
fpeziell, fo lange 1600 6% c 
Yds. vorhalten, Yd 2 
10 Pards an jeden Kunden.) 
Candies, Nüſſe, Frucht, Zigarren. 
Hand-dipped Chocolates, aſſort. 2 
sladors, 1:Rid.-Schadtel.. 22c 
Cream mired Bonbons, Bfd. 
Vauilla Chocolate Drops, Pfd.......106 
Militarh gemiichter Candy, Bid 
Ervlial Cut Candy, BfD.. 
Kindergarten gemifchter Candy, .f 
Beſte engliſche Walnüſſe, Pfd........1£ 
Fancy Pecan-Nüfſe, Pfd.....2*244 12c 
voße jüße Nadel Orangen, Did...18c 
Julius Gaefar Yigarren, Kilte 70€ 
Bbir EBEN. ......- ——— 
Chicago Crown Zigarren, K. v. 25..90€ 
Groceries und Fleiſch. 
5 Stüde American Family S ife....19 
4 Bid. gute Dial. japan. 9 
© ‚PBintilajche....2 
Kalbfleifen, Rfd.......8° 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfd 
Kleine magere Porl-Sgulter 
Kleine magere Sugar Cured 
Schinken, per Bid 
Gine Senfation. 


Sunny Brook, — Cream Rye 
bottled in u Cognac,—3 
oder Mc E 

Praders..... 99c 

Underoof Rye Wbiskey, QOt......... ..89€ 
Wilſon Whiskey, Flaſche 640 
Suter alter Guckenheimer Rye, 10 Jab⸗ 
re alt, Gall. 32.59, % Gall. 5c 


S1.35, ver Quart..... * 
Zaightg S1.20 


Old MePBraners 
Whistey, Gall. $2.25, 3 
5 ) allone.....52.30 
$2.30 


Sniders Chili-Sauce, 


Hinterviertel 


od. 
Star, 


DId Bepper Whisiey, 

Eunny Broot Bhiskey, Gall 

Queen of Maryland Rye, Gall. 

$1.50 Gall. Port od. Sheripwein..$1.00 
TEL 


Tante Wtife. 


Stage von Hermann Klin! 


Sch muß damals noch jehr Klein ge= 
mejen jein, und doch jteht mir die Ge: 
jehichte noch heute jo Klar und deutlich 
vor Augen, daß ich faft glauben könn— 
te, fie jet erft geftern paffirt. Das war 
die Gefhichte mit dem Bibeljprud. 
Sch finde in der heimlichiten Verbor— 
genheit meiner Seele die Manie einiger 
Menjchen, ihre Wände mit Sprichtvör> 
tern oder mit mehr oder minder Jchd= 
nen Sprüchen au8 der heiligen Schrift 
zu behängen, entjeglid. E3 ift jo auf- 
dringlich, jedem Bejucher, ob er will 
oder nicht, folhe Wahrheiten, die bie 
eigene Meinung darjtellen jollen, vor 
die Augen zu fegen; und dann habe id) 
e3 vielfach beobachtet, daß gerade Die 
ungeeignetjten Sprüche an die unge: 
eignetiten Pläße gehängt werden, 

©p erinnere ich mich eines Mlieth3- 
haufes in der Sommerfrifche. An der 
fahlen Wand einer nody fahleren Ve= 
randa, auf der es vor Ungemüthlichkeit 
nicht zum Aushalten war, Itand der 
ihöne Sprud: „Irautes Heim — 
Glück allein!” Daß diefe Wahrheit eine 
lebhafte „Sehnjuht nach eben dem 
trauten Heim, nämlich der eigenen 
Häuslichkeit, wachrief, haben die glüd- 
lihen Bejiter der Veranda wahr— 
fcheinlich nicht bedacht. In demjelben 
Haufe jtand über der Hausthür: 
„Sriede fei diefem Haufe!” Meines 
Miffens ift während unferes dortigen 

‚ Aufenthaltes teine der anivejenden 
Miethparteien ohne Polzei aus dem 
Haufe gezogen. 

Dennoch hat vor langen Jahren ein 
derartiger Spruch in feiner Einfacd)- 
heit einen großen, unauslöjchlichen 
Eindrud auf mein Kindergemüth ge- 
macht, und diefe Gefchichte möchte ich 
gern erzählen. — E3 mar ein Bibel: 
ſpruch, der mit ſilbernen Buchſtaben 
auf dunkelgrünem Pappgrunde in dem 
Wohnzimmer unſerer Tante Eliſe 
hing. Tante Eliſe war eigentlich gar 
nicht unſere Tante. Wir nannten ſie 
nur ſo, vielleicht, weil ſie alt und nett 
war. Sie war ſehr groß und trug 
immer ſchlichte, ſchwarze Kleider, die 
in ihrer Dunkelheit ſeltſam mit dem 
ſilberweißen Madonnenſcheitel kon— 
traſtirten. Aber was uns unſere Tante 
Eliſe beſonders — ich möchte beinahe 
ſagen — intereſſant machte, war die 
Thatſache, daß ſie vollſtändig erblin— 
det war. Als Kind macht man ſich 
keinen Begriff von der Ungeheuerlich— 
keit dieſes Leidens, und obwohl wir 
nicht herzlos waren, das weiß ich, 
glaube ich kaum, daß je eines von uns 
richtiges Mitleid für Tante Eliſe ge— 
fühlt bat; nur ein grenzenlofe Staus 
nen, gepaart mit einem heimlichen 
Grauen, war e3, da3 ung unmiderjteh- 
ih in die Nähe der alten Dame 309. 

Sie bewohnte in einem Vorort von 
Hamburg ein ganz Hleines Häuschen 
mit einem blühenden Vor= und Hinter» 
garten. hre einzige Stüße mar ein 
Dienſtmädchen, das feiner Brotherrin 
an Alter und Gutmüthigfeit nichts 
nadgab. Tante Elife jaß immer, 
man fonnte fommen, warn man woll= 
te, im Gartenzimmer in einer Ede des 
rothbraunen Tuchſofas. Sie ſtand ſel— 
ten auf, wenn ſie Beſuch hatte; nur 
wenn es etwas aus alten Zeiten, ein 
Buch oder dergleichen, zu zeigen gab, 
ſo holte ſie ſich das ſtets ſelber. Sie 
ging dann mit fabelhafter Sicherheit 
an einen Schranf, öffnete ihn, entnahm 
ihın den gefuchten Gegenftand und 
fehrte ebenfo ficher auf ihren Plaß zus 
rüd. Gie mußte fogar in einem riefi= 
gen Photographieralbum ganz genau 
Beicheid und irrte fich jelten; nur mit- 
unter, wenn fie uns 3. B. ihre Mut- 
ter zeigen wollte und mit denm langen 
weißen Zeigefinger auf da3 Bildniß 
eined meihbärtigen Mannes tibpte, 
und wir ruhig fagten: „Abrr Tante 
Elise, das ift ja ein Mann“ — dann 
Happte fie das Album zu, zählte die 
Seiten von vorn und fand immer das 
Gemünfchte. Einmal, ich war damals 
14 Jahre, jchenkte fie mir, ala mein 


Vater ihr erzählte, ich habe jet Kla- 
bierftunden, ein altes Dergilbteg No⸗ 
tenblatt, und zwar ein Lied für eine 
Baßſtimme. Ein begreiflicher Irr⸗ 
thum, über den ich natürlich einiger—⸗ 
maßen entſetzt war, den mein Vater 
aber mit einem gewandten: „Für fpä- 
ter!“ in einen Treffer erfter Güte um- 
zumandeln mußte. 

Zante Elife war immer glei. Nie 
böfe, nie ehr freundlich, aber immer 
gleih. Sie erfchien mir mit ihren ta= 
jtenden, gleichfam jegnenden Händen 
wie eine Seherin. Sch habe ihr oft 
ftundenlang gegenüber gejejjen, na= 
mentlich, wenn ich allein bei ihr war. 
Dann lähmte eine gemwiffe Angft, vor 
allen Dingen aber die Abmefenheit 
meiner älteren Schmwejter meinen 
Uebermuth und meine Ungezogenheit, 
und artig jaß ich da, ihr unverwandt 
in die großen jehwarzen Augen ſtar— 
rend. ch habe fie jehr lieb gehabt, 
und doch ijt mir ‚dem Kleinen Jugen, 
oft der Gedanfe gefommen, fie mache 
una wohl nur etwas vor, um bedauert 
zu werden; jo ungefähr wie ih Mor: 
gens um 8 Uhr, wenn an dem Tage 
in der Schule ein Ertemporale ge= 
ſchrieben werden ſollte. — Ich konnte 
es mir einfach nicht vorſtellen, daß 
man zwei Augen, genau wie ich, haben, 
ſie weit geöffnet halten und doch nichts 
jehen follte. Ich habe ihr einmal plöß- 
lih die Hand hingeftredt, um zu fes 
ben, ob fie nicht doch vielleicht ein- 
Ihlüge, aber, al3 fie ftumm und un: 
beweglich blieb, habe ich feheu Die 
Hand zurüdgezogen und war fehr be- 
Ihämt, daß ich etwas fo Häpliches 
bon der quten Tante Elife gedacht ha— 
ben konnte. Sie [prad) jehr gern von 
fi, ihrem Leiden und ihrem hoffent- 
lich baldigen Tode. Dann mußte fie 
uns Kindern immer wieder erzählen, 
was fie jedem bon und bermachen 
würde, und ich fol einmal, als fie mir 
fagte, ich befäme den großen Bücher: 
ſchrank mit den vielen Büchern erfreut 
ausgerufen haben: „Ach mie fchon!“ 
Ich glaube aber nicht, daß es wahr 
iſt. — 

Eines Nachmittags war ich allein zu 
ihr gekommen. Hatte ſie wie gewöhn— 
lich in der Sofaecke ſitzend gefunden, 
wie gewöhnlich hatte es Kaffee und 
Kuchen gegeben, wie gewöhnlich trank 
und aß ich länger als Tante Eliſe, und 
wie gewöhnlich erzählte ſie mir von 
ſich ſelbſt: aus ihrer Jugend. Es muß 
wohl eine herrliche Zeit geweſen ſein, 
Tante Eliſens Jugend; denn wenn ſie 
davon erzählte, verklärte ein leiſer 
Freudenſchimmer ihr altes, blaſſes 
Antlitz, und es ſchien mir, als ob die 
armen blinden Augen leuchteten. Sie 
hatte ſchon mit ihren Eltern in dem— 
ſelben grün umrankten Häuschen vor 
der Stadt gewohnt; alle ihre Erinne— 
rungen hingen feſt an den engen vier 
Pfählen. Glück und Unglück, Liebe 
und Haß, Ruhe und Sturm — waren 
wohl an der weinlaubumſäumten 
Hausthür vorübergegangen, aber kei— 
ner war ſo recht eingekehrt. Tante 
Eliſe hat es wohl auch nie empfunden 
oder gar entbehrt. — So waren Vater 
und Mutter geſtorben, und die einzige 
Tochter hatte in ſtumer Trauer das 
ſtille Erbe angetreten. Die Zeit flog 
dahin, und nun war man nicht weit 
mehr vom Ziel. Tante Eliſe ſagte das 
immer mit einer gewiſſen Genungthu— 
ung. Freilich, es wäre ja auch nur 
eine heißerſehnte Erlöſung füd ſie ge— 
weſen, und wie ſie ſo daſaß, die liebe 
Alte, und mit gottergebenem Herzen 
von ihrem nahenEnde ſprach, ſchweifte 
mein Blick ab von ihrer dunklen Ge— 
ſtalt, über ihr weißes Haar, über die 
Bilder von Vater und Mutter auf— 
wärts zu einem Stückchen grüner 
Pappe, auf der mit ſilbernen Buchſta— 
ben geſchrieben ſtand: „Herr, bleibe bei 
uns, denn es will Abend werden.“ — 
War es die Stimmung, in die mich 
Tante Eliſens todestraurige Worte ge— 
bracht hatten, war es die ganze Um— 
gebung, die mich mit einem Mal ſo 
unendlich feierlich anmuthete, oder war 
es der Spruch ſelbſt — ich weiß es 
nicht. Ich faltete leiſe die Hände und 
betete; und ich bat den lieben Gott mit 
innerſter Andacht, er möge doch die 
arme Tante Eliſe nicht verlaſſen, und 
ſie bald erlöſen. — Dann ſtand ich auf, 
um mich viel herzlicher, als es ſonſt 
unſere Gewohnheit war, von ihr zu 
verabſchieden. Sie legte ihre Hand 
auf meinen Kopf und ſagte: „Leb' 
wohl ‚mein Junge, grüße die Eltern!” 
— X jtand da, mit der Müte in den 
Yingern. Ein heißes Gefühl des Mit- 
leids, das ich bisher bei Tante Elife 
noch nie empfunden, jtieg in mir auf, 
und nur mit großer Mühe konnte ich 
die Ihränen und das Schludhzen un- 
terbrüden. ch hätte jo gern nod} et- 
was gejagt, mußte aber erjteng nicht 
recht was, und zweitens nicht, wie ich 
e3 hätte jagen jollen — und darum 
ing ih. An der Thür mandte ich 
mi nod einmal zurüf und fah 
Zante Elife mit den [hmwarzen Augen 
in dem weißen Geficht auf dem Sofa 
figen, das Haupt halb zur Seite ge- 
neigt, als ob fie horche. Die Yenfter 
tparen weit geöffnet, und die fterbende 
Sonne jandte ihre Yebten Strahlen 
in’3 Zimmer, gerade auf Tante Eli- 
fen3 lichten Scheitel und die filbernen 
Bucftaben über ihrem Haupte: „Herr, 
bleibe bei ung, denn e3 mill Abend 
werden.” — Dann bin ich ftill gegan- 
gen. — 

Sch habe die arme Tante Glife fer 
bend nicht wieder gefehen. 

— Unbegreiflih. — Lebejüngling: 
23 Jahre bin ich alt, Habe 150,000 
Mart Schulden, da wirft mir heute 
mein Alter vor, ich hätte feinen Unter: 
nehmung3geift! 

— Geine Mitwirkung, — Ein bay- 
riſcher Landtagsabgeordneter aus 
Muglsdorf wird von ſeinen Wählern 
interpellirt, warum man denn bon 
ihm nie etwas in der rung lefe. — 
„a, jegt’3,“ rechtfertigfe fich der Hias 
in einem Schreiben, „i bin eh’ allemeil 
fleißig, wann in der Zeitung ftebt: 
Allgemeines Händellatfchen, da bin i 
immer dabei!“ 


En 


Brumms Orxcheſter hat ſich durch feine 
tüchtigen Leiſtungen die dauernde Werth⸗ 
ſchätzung der Stammgäſte und der gelegent⸗ 
lichen Beſucher des Relie Houſe erworben. 
Sowohl die Abend- wie die Sonntag-Nach⸗ 
mittagkonzerte ſind immer ſtark beſucht und 
werden ſehr beifällig aufgenommen. Am 
Neujahrstage findet ebenfalls ein Nacmit- 
tagsfonzert ftatt. 

——) +9 —— 


— lUnfere Kinder. — Frigchen (der 
bom DBater eine Züchtigung erhalten 
bat): Der Papa fcheint wirklich frant 
zu fein — ich glaube er leidet an — 
Klopptomanie. 


Bergnügungs - Wegweijfer 


- „rather an the Boys.” 
Eolonial, — „The American Idea.” 

Grand Opera Houfe — „Divorcond.“ 
Garrid. — „NRearly a Hero.“ 

JIUlinois. — „Fluffy Ruffles.“ 

Marlowe — „Ihe Village Poftmafter.“ 
Kollege — „A Etranger in a Strange Land.” 
Beoples — „Ey Farm.“ 
Mbitney Opera Houfe — „A Broken 


Idol.“ 
Studebaker. — „The Fair Co⸗-Ed.“ 
Relic Souie Konzert jeden Wbend und 
Sonntan Nachmittag. * 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nahmittag. 


‚Kleine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Arzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Powers". 


Anzeigen. 


Verlangt: Möbel-Tiſchler, 4 Mann. Vachzufragen 
ziviichen 6 bis 8 Uhr heute Abend. 725 Haddon 
Uve.. nabe California Are. 


Verlangt: Junge, 18 Nahre aft, für Grocery und 
Market. 1641 Weit 69. Str. 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſcher Butcher, erfahres 

ner Wurſtmacher und Shoptender. Phone Went— 
worth 5920. 
Berlangt: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre alt, 
das Serrenausftattungsaeihäft zu erlernen. Muß 
auf der Nordicite wohnen. Kleiner Lohn im Au— 
fang. Nachzufragsn: 537 Milmaulce pe. 


Verlangt: Ein Butter, einer der mit Pferden 
umgeben fann. 289 Glpbouen ve. 


— — — — — 


Berlangt: Ein auter Brauer-Küfer für, Stadt in 
Renniplvania. Adtır & Company, 511, 3 LaSalle 


Str. 


Berlangt: Guter Porter. 658 €. Belomont Ave. 


Verlangt: Chicanoer Gerberei wünjcht einen guten 
„Hideman“, der nit Nohmaterial beiwandert und im 
Stande it, Häute und Felle einzufaufen. Adreſſe: 
UM. 353, Abendpoft. midoft 


Verlangt: Ein Nacht Watchmann mit Referenzen. 
Nachzufragen U. S. Reduction Co., 56 Law Ave. 
Verlangt: Aermel-Löcher Baiſters und Abbügler 
an Coats: Ederheimer, Stein & Co., 1814 Milwau— 
fee Are. mido 


Verlangt: Schuhmacher. &04 Weit North Avenue, 


Verlangt: Gin zuverläffiger, tüchtiger Schneiders 
aeielle für jofort. Weftändige Arbeit mit gutem 
Yohn für den richtigen Mann. Adreffirt: Bor 374, 
Woopditod, A. mifa 


Verlangt: Guter Grocerp Glert, erfahrener Manıt, 
FT die Woche mit Board und Zimmer. 1038 Wolf: 
tam Str. 


Berlangt: Kunge zum Helfen an Brot. S. Deppe 
Go., 549 Sedgwid Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 558 MW:it 


Chicago Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Store- und Office— 
Arbeit; Eingewanderter vorgezogen. Adr.: K. 465, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Nachtwächter. Muß Porterarbeit beſor— 
gen. Neferenzen verlangt. Nachzufragen: 275 eit 
18. Str., nahe Halitcd. 

Verfangt: Aunger Mann, Fleifchergeihäft zu er: 
lernen. 4458 Wentiworth Ave. 





Verlangt: Porter, der auch Bartenden fann. — 


944 21. Place. 


Verlangt: Zivei oder drei tüchtige Tallymen. So- 
aleidy nachzufragen: Yohn E. Burns Lumber Eo., 
40 Meft Chicago Anpe. dimi 

Verlangt: Ordentlicher, älterer, alleinſtehender 
Mann, muß engliſch ſprechen, als Hilfs-Janitor, gu⸗ 
ter ſtetiger Platz. 319 S. 40. Ave. Janitor. dimi 


Verlangt: Agenten für neue Vrämien-Bücher in 
allen Sprachen, mit ganz neuen Prämien. Für Ch'i— 
cago und Umgegend. Beſte Bedingungen. Mai, 146 
Wells Straße. Adzuwxe 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junger, ſauberer, ehrlicher Deutſcher ſucht 
Stelle als Vorter, kann etwas Bartenden. Stadt— 
Zentrum bevorzugt. Adr.: W. 926, Abendpoſt. 


Geſucht: Cakebäcker, gut an Cakes und Ornamen— 
ten, wünſcht Stellung an Cates. Adr.: Carl Ohſt, 
25 Aberdeen Str. 


Geſucht: Welterer Herr jucht Stelle als Kollektor 
oder Wertrauensftellung. Sprit bier Spraden. 
Gute Referenzen. Kaution, wer gewinjct. Adr.: 
H. Müller, 12 Lincoln Ave. 

Gefuht: Aelterer Here wünjcht Stelle in Dental 
Laboratorium, Adr.: H. Müller, 12 Lincoln XApe. 

Gefuht: Pleibiger Mann miünfcht ftetige Arbeit. 
ganz gleich welche Arbeit es fein mag. Adr.: M. 927 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle um Pferdz 
zu beſorgen und für Hausarbeit, geht auch auf 
Term. 445 Herndon Str., M. Hager. 

Geſucht: Gute zweite Hand an Cakes ſucht ſtetige 
Stellung, ſchafft ſhon 8 Jahre auf Bäderei. Abr.: 
W. 934, Abendpoſt. midoſa 

Geſucht: Butcher, iunger Mann, mit etwas Er— 
fahrung, ſucht Stelle um gründlich aus zulernen. Ro— 
bert Kruger, 110 Sheffield Ave. mido 

Geſucht: Guter Wurſtmacher, kann auch ſelbſtändig 
arbeiten, ſucht Arbeit. Adr.: A. 179, Abendpoſt. 

uidoſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung: kann auch fahren; ſpricht fünf Sprachen. 
740 Elybourn Ave. 


Geſucht: Erfahrener Butcher und Wurſtmacher 
ſucht ſtetigen Platz. Chas. Lang, 412 Dearborn 
Str. 


Geſucht: Saloon-Porter juht Stelle; ift guter 
gundhmann, Telephon: 339 Lincoln. 

Gefucht: Fin deuticher Bäder, frijch eingewandert, 
hat cin Nabr in Hamburg gearbeitet, juht Arbeit 
als zweite oder dritte Hand. Adr.: M. 5 Abend: 
poit. 

Geſucht: Saloon Porter fuht Stellung. 
Aar tenden. Adr.: K. 463 Abenppoft. 


— 


Kam̃ 
dmdo 


Gejuht: Stellung als Nanitor, fyeuermann oder 
Porter, geihiet mit Werkzeug. Adr: U. 146 Abbpoft. 
? dimido 

Gejucht: Zweite oder qaute dritte Hand an Cafe3 
Rolls und Wiscuits jucht ftetige Arbeit. Wlbert 
Koenig, 108 12. Etrake. dimi 


Gejuht: Porter juht Stelle für Saloon ‚oder Res 
ftaurant, Empfehlungen. Kraft, 3 Center Etr. 
dimi 
Geiucht: Wiener Kellner jurt Bolten, fann au 
Parteırden, jcheut feine DVorterarbeit. Adr.: RL. Ks 
Abendpoft dimi 
Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot und Rolls, 
juht Stelle. Greumnis. 1035 M. 51. Str. dmi 
Geſucht Zwei iunge Brickleger ſuchen Stelle. 
Koftjal, 113 Maud Ave. modimit 


Gejucht: Guter zweite oder dritte Hand Cafeshäder 
judt Arveit. 8 Süd Halited Str. mo--do 


— 


Verlangt: Frauen und „tädcen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


—. 


gäden und Fabriken. 
Verlangt: Antelligentes Mädchen um “Ander, Urs 
beit zu lernen. Guter Lohn. C. S. & NM. B. Co., 
Kinzie und Armour Str. 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu ers 
lernen. Madſach, 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Store-Mädchen für Bädes 
rei. 485 Milmwaufce Une. 


Verlangt:_ Damen für gute‘ Urbeit im_ Kaufe, 
Stamping Transfers, $1.50 bis $3 das Dußend; 
Tame als Inftrufteur. 39 S. State Str., Zim: 
mer 312, dimido 


BVerlangt: Frauen, Xcihenmader an Welten; 
Stüdarbeit. Klein, M Jowa Str. modimit 


Verlangt: Majhinens Mädchen an Hoſen. 1053 m. 
18. Place. Bdey lw 


Handarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder Witime im mittleren 
Aabren zur Pflege von alten Leuten, Kranken in 
einer Unftalt. Briefe unter Adr.: 8. 455 —— 

modim 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit. 1804 Barry Avenue. dimi 


sen und MA! 
(Ungeigen unter diefer "Rubrit 1 Gent das 
7 Handarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Sonns 
tags feci. 74 Fifth Abe. 


BVerlangt: Grfahrenes Mädchen für 
ru Guter Lohn. 4414 Vincennes 
at. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 9. Sinonds, 6110 Green un. 
mdo 


Ein deutihsameritanifches Mädchen für 
Hausarbeit. 1298 Armitage Upe., 2 


Bert.) 


allgemeine 
Ave. 
mido 


Verlangt: 
ewöhnliche 
t 


Verlangt: Starktes Mähchen oder Frau. 202 N. 


Mozart Str. 


Verlangt: Mädchen mit guten Empfehlungen für 
Haus: und Näharbeit. Pollad, 1732 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Waihirau. Montag wafhen, Samftags 
reinmahen. 3220) Wallace Str. 


Berlangt: Gin dentihsengliich jprehendes Mädchen 
von 16 bis 18 Nabren, bei Hausarbeit behilflich zu 
fein. 570 €. Fullerton Ave, 1. Flat. 
‚Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf⸗ 
lid gu fein und auf Kinder aufzupafien. 107 Ye 


Moyne Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 27 Fullerton Uve., Flat 25. 
Mädchen oder Frau für allgemeine 


Verlangt: 
Sausarbeit. 143 Potomac Ave., Reftaurant.  mido 


Berlangt: WNeinliches Mädchen 
Reftaurant. Win. Ginatio, Atlas 
mond, Ind. 


für Saloon und 
Hotel, Gaft Ham: 


Verlangt: Deutihzungariihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 436 W Divijion Str., lat 2. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Küchen— 
erbeit in Salvon. 534 Yincoln Ave, Ede Sheffield 
Ave. 





Verlangt: Kindermädhen zwiichen 14—16 Yahren, 
um auf Baby aufzupajien. 519 Gleveland Ave., 
Top floor, 


n ©. 


Berlangt: Zweite Köchin, $7 per Moche. 


Halfted Straße. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yyamilie. NReierenzen. Nachzjufragen nah 6 
Uhr. Mansbach, 140 Wellington Ave. 


North Ave., 2. 


Verlangt: Putzfrauen. 360 6. 


Flat. 


Verlangt: Selbſtändiges Mädchen für Hausarbeit 
und Kochen, Lohn 86. 294 E. North Ave. 


Verlanot: Junges Mädchen um 2 Rinder zu be: 
aufſichtigen und für leichte Hausarbeit. 911 Hamil— 
ton Court. 2. Flat. mija 


Berlangt: Kindermädcden, ınuß engliih veritehen. 
Referenzen. 43 Bine Grove Uve., Tel. Yincoln 3308. 


Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit bebilf: 
lich zu jein in einem fleinen lat, muß YViebe zu 
Kindern haben. Kaun Abends nah Haufe geben. 
Ms. 3. Kahn, 1804 Wellipaton Ave. 

Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. 6936 Vale Ave. 


Vetlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen Donnerſtag Morgen. 391 Potomac 
Üpe., Ede Rodwell. 

Verlangt: Mädchen für Kite als Geſchirrwaſcher. 
84 Süd Halfted Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Perfon mittleren Alters vorgezogen. Diit Angabe 
des gewilnjchten Yohnes zu adr.: U. 148, Abendpoft. 

mido 


Mädchen für 


302 
mido 


Verlangt: Ein 


Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 





Verlanot: Paſſende Haushälterin für einen ge: 
bildeten, alleinſtehenden Herrn. Mit Angabe der 
genauen Adreſſe zu adr.: W. 948, Abendpoſt. mido 


Verlangt: Deutſch-engliſch ſprechende ältere Frau 
in kleiner Familie zur Abwartung eines älteren 
kranken Herrn. Feigl, 81 Clifton Park Ave., nahe 
Ooden. mdo 

Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit, gu: 
tes Heim für das richtige Mädchen. 4317 Vincennes 
Ave. mids 
_Verlangt: Gute arbeitiame alleinftehende junge 
Frau verlangt als Haushälterin bei alleinftehendem 
Mann, gutes Heim. Vorzufprechen bei U. Roger, 
245 N. Morgan Str., 3. Floor hinten. 

Verlangt: Gute_BufinehlunchKöhin. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 165 Oft Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 720 
Fullerton Woulevard, Flat 3. 


Verlangt: Mädchen 
Glaremont Abe. 


für Hausarbeit. 6699 N. 


erlangt: Gutes, anftändiges Mädchen in tleiner 
Familie. 47 Aſhland Ave. 

Verlangt: Anftändines Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Mus auch todhen können. Gutes Heim. 
115 S. Salited Str. 


Verlangt: Junges 
helfen und Kinder 
iproden. Mrs. 8. 
Kenilwortb, A. 


Hausarbeit zu 
Deutſch ge— 
Hochſchule, 


Mädchen, bei 
zu beaufſichtigen. 
R. Corbett, nahe 





Verlangt: Deutiches Mädchen oder Wirte für 
Hausarbeit. Stetiger Plas. 316 Harrifon Str. 


Verlangt: Erfahrene Bujinchlund: Köchin. 83 WM. 
Van Puren Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für- Küchnarbeit. & 
per Woche, Koit und Yogis. 87 Martet Str., nabe 
Madiion Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit, eines das fohen fan und enaliich verfteht, 
vorgezogen. 2443 Magnolia Ave, Ede Balmoral, 
Edgemwater. dimido 


Berlangt: Mädden, M Nahre alt, für Hausarbeit. 
drei in Familie. Lohn 54. 50 Clifton Ave., nahe 
Center Str. dimt 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen. Hertz 
ſchaften können vorſprechen, 3155 Indiana Avenue, 
oberes Flot. 29d31w* 


Verlangt: Ein erſter Klafſe Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in Familie von drei. 315 € 


Lombard Ave., Oak Park, Ill. 


Verlangt: Mädchen 
für Hausarbeit. 637 
Str., Rogers Bart. 


dimi 
oder cine alleinftehende Frau 
Kenilworth Ave., nahe Elart 

dimido 
für allgemeine Hausarbeit.— 
dimi 


Verlangt: Mädchen 
229 Michigan pe, 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 bi3 16 
Yahren für leichte Hausarbeit. Muß etivad Eng: 
lich jprechen können. 108 W. Yate Str., nahe Des: 
plaines Str. dimi 

Verlangt: Ungariſches Mädchen für Kochen. 62 
Nord Hoyne Avenue. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, kann friſch eingewandert ſein. 1512 Armitage 
Avenue. dimido 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Weiß, 1455 Nord Whipple Str. mdimi 


Verlangt: Witfder ınit 2 Rindern, 2 und 4 Nahre 
alt, iucht eine aute Dentiche fatholiihe Frau als 
Haushälterin. Näheres au erfahren 4009 Wentwort" 
Ave, nah 5 Uhr Abend3 anzufragen. mdimit 

W. Fellers garobtes deutſch-amerikaniſchez Ver 
mittlungs:Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Sausbälterin» 
zen ımmer an Hand. Televhon: Rortb 2291. 

läaug® 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort), 


Gejucht: Teitsrreih:ungariiche, selbititandige Köchin 
erfter Klajie juht St:lle ia Reitaurant. Mrs. Katie 
Schwark, 317 Webſter Ave. 

Gejucht: Bejieres deutihes Mädchen juht Stellung 
bei,einer alleinftehenden Dane oder Ehepaar. MiE 
Xda Macgor, ver Adr. %. Riftonpart. Veecher, AU. 


Gejucht: Geprüfte Aranfenpflegerin jucht Beichäftt- | 


gung. older, 43 Grand Ave. Bitte jelbit borzus 


ſprechen. 

Geſucht; Alleinſtehende Wittwe tüchtia im Haus— 
halt und ſparſam, wünſcht Stelle in Juter Wittwers— 
femilie. KO Weit 20. Str. 

Geiuncht: Erfahrenes Mädchen juht Stelle 
Sausarbe.t, jpricht enaliih. 496 Larrabee Str. 


fur 


Gefahr: Starke Frau fuht Maihpläge für Mon: 
tags und Dienftag!. 76 Gardner Str. 


Geiucht: Erfahrene ‚Haushälterin juht Stelle in 
beiiferer Wittiversfamilte. Adr.: %. Günther, 1443 
South 42. Ane., Chicago. mifa 


Geiuht: Deutiches Mädchen ſucht Stellung als 
Merkäuferin: in Laden anf der Nordfeite vorgezogen. 
Adr.: R. 466, Abendpoft. 

Gejucht: Junge Frau juht Stellung al3 Hands 
bälterin bei alleinftebendem Mann, am liebften im 
Saloon oder Reftaurant. Adr.: 8. 436, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſchee Madchen wunſcht Stellung für 
allgemeine &Sausarbeit. Bitte perfönlich vorzufpres 
hen. 2362 Southport Une., nahe Fullerton Abe. 


Geiuht: Eine junge deutfhe Frau fuht Wald: 
und Bügelpläge oder reinmadhen. 369 ——— 
mido 


Geſucht: Zwei deutſch⸗ ungariſche Frauen ſuchen 
Stelle für Reſtaurant oder Hausarbeit. Bitte ders 
ſönlich vorzuſprechen. 449 Halſted Str. dimi 


Geiucht: Deutiches: Mädchen fncht ftetigen Bla 
für, a arben, ifhing, 769 g Pauline ” j 
: m 


 _ Geiuht: Stelle für- Hausarbeit. 442 W. Obio ® 912 
Straße dim 


midoja | 


Stel fü den! z 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent, das Wort). 


Geiudt: Kinderlojes Ehepaar fuht Pla als Ya: 
nitor fir größeres Flatgebände, 2 Jahre auf dem 
legten Pla. Beite Empfehlungen. Schäfer, 
Mohamf Str. 


mern men ann a nen nn —— — — Sram 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cenis das Wort, 
aber keine An⸗eige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Katholiſcher Wittwer, deutſch-ame⸗ 
tifaniich, Ab Jahre alt, wünjht dic Befanntihaft 
einer fatholiihen Dame oder Wittwe ohne Kinder, 
nicht über 45, mir etwas Property, zweds Seirath 
zu machen. Ich habe mein eigenes Heim, KAM auf 
der Banf, ftetige Arbeit, feine Kinder. Antworten 
in engliich oder deutih. Aor.: KR. 467, Abenppoit. 

miſon 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wort)h. 


Verkaufe meine Möbel, faſt ganz neu, ſo auch ein 
gut ſprechender hPonograph, ju billigem Preiſe.— 
1021 N. Halſited Str., 2. Flai. 

Zu verkaufen: drei Zimmern, y4 
Res Str. ufdojajonno 


Zu vertaljen: Billig, feines Parlor:Set, 2 Leder: 
Schautelſtühle. 291 Yincoln Ave. 


Möbel von 


Zu verfaufen: Möbel, jhönes Bett, Leder-Koud, 
guter Küchenofen und Parloroſfen, neue Drop-Head 
Singer Nähmajchine n.i.w., jofort billig. 186 Shefz 
field Ave,: vorne, unten, jadimi 





gu verfaufen:, PBarlor-Set, Küchenofen und zwei 
Rugs. 561 Berenice Str., nahe Lincoln Ave. 
dimi 


Zu verkaufen: Möbe! von 6 Zimmern, nur drei 
Monate gebraucht, 3-Stück Parlor-Set, koſtete $75, 
für 830; 540 Piano für 8160; Rugs, Leder Schau— 
lelſtühle, Couch, Gardinen, Tiſche, Bilder, Portieren, 
Quilts, Spiegel. (20 N. Robey Str., 1. Flat. dmi 


Zu vermiethen: Möbel. M Rees Str. dimido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Schr feines KW Piano, 6, Mongate gebraucht, muß 
fofort verfauft werden für $100 baar. 389 Yincoln 
Avenue. 
Wegen jofortiger Abreife muß ich mein elegantes 
Hm Piano, im Juli gefauft, für irgend einen Preis 
verijchleudern. 632 Wels Str., 1 Treppe. 

st5 kaufen $300 AUprigyt Piano, großer Yaurgain. 
HM Yarraber Sir. 2003,18 


‚875 faujen ein jones Uprigbt Piano, 5 monats 
fih. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
2403208 


Storage = Verlauf: 2 Pianos, $10 und $5; 1 
Player mit 12 Mufit:Rollen, $75; in auter Berfaj: 
jung. Sofort zu erfragen. Storage Dept., 401 
Milwaukee Ave, *x 


83 kaufen Chidering Upright, 
Jahr. 401 Miltwanfee Ave. 


garantirt für 10 
141d3*% 


*163 taufen 8450 Cabb-Nelfon Upright; wie neu. 
earantirt 10 Jahre. Reihardt Piano Eo., 401 Mil: 
wautee Ave. 14d3*x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Foxterrier, gute Rattenfänger für 
85. 742 W. Harriſon Str. 

Neue Sendung von Hartzer und Andreasberger 
Sänger, Stieglitze, Hänflinge, Zeiſige, Dompfaf— 
fen, Buchfinken, ſprechende Papageien, alle Arten 
Hunde, Eeoldfiſche, Aquarien, Käfige zu herabgeſeß— 
ten Preiſen engros und detail. Atlantie und Pacific 
Vogelitore, 36 E. Madiſon Str. 

l4nvſaſomomiꝰm 


50 Pferde und Stuten zu verkaufen, geeignet für 
Farmarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Stadtarbeit, zu mäßigem Preis. 59 N. Paulina 
Straße, nahe Milwaukee Ave. Mar Tauber, 

24d31m* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gexts das Wort). 
Zu kaufen geſucht: Gebraudtes, gut erhaltenes 
Nagdgewehr. Offerten mit Preisangabe zu richten an 
B. S 63 Barry Ave. 


Rauft Eure Laden-Einrthtungen bei 
Met Mad! 
230-232 24-- 230—% ct Madijon Strass, 
Gde PVeoria Straße. u 
Sier LHönnt Nhr etwa 40c am Dollar an alles 
Euren Etore-firtured eriparen. 
Neue und gebraurste, 
Freiie die abjolut miedrigften in Chicage, 
— — 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräum⸗ 
a a I 938 Weit Madijon Eirabe. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ag* 
m Zi 
%. Lederer— 
572-374-376 Wells Str. Tel._Nortp 1978, 
ein Blod von Divijion Str. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäjten ‚zu dem niedrigften Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. 

Sch geböre nicht in ven fogenannten Xruft. 
llmzmifrfono* 


— — 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbilig! 
Vertauf von Laden = Einrichtungen gegen Bass 
und RUE 


ei 
Adolf Bender, 
217-219 Milwautee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Sagerhäufer vers 
Taufe ih von jest ab alle Storesiyirtures für Gros 
cery, MeutsMarket, Millinery, Delifatefien, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 4de 
am Dollar. Ehe Jhr eintauft, ibrechr bei mir vor 
und überzeugt Gud. bape ⁊ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


— Darlehen auf, Möbe — 
Haushaltyachen. Pianos ete. Die Sachen bleiben in 
Euürem Beſitz. Unterſucht unſeren Plan auf kleine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld borgi. 
Privat-Zinmer für Konſultation, 

Keoples Loan K,Txu,ſt Co. (nicht int.), 
Zimmer 619 Sedjter Floor, 
15 Dearborn Straße 18. 
Spzlurd 


— Geld zu verlertben— 
auf Gure Möbel, Branos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus: ReceiptS etc. i 
Wir lajien vie Waaren in Gurem Bejig. 
Wenn Abr Geld braucht, fo Tonımt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Hr nice voriprehen fönut, füllt dieſen 
„Qlant- aus. jhidt ihn nah meiner Tffice und der 
Ugent wird fofort voripregen und alles koftenjrei 
mit Guch beipreden. 

Name 

Mopreije 

Sewünſchte Summe 8 

Auf Eicherheit von ... 

Wann vorzuiprehen : 
. grend, 

95 Dearborn Strake, Zimmer 45. 
Tetevbon 5059 Gentral. Harı 
Privetanleiden auf Möbel und Pianos_ in _ zehn 
monatlihen „Yablungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
ge zabit 83.25; #50 zablt 87.00; $8O zahlt 10.75; 
$50 zahlı $4.50: 86) zablt 8.25: $90 zahlt $12.00; 
840 zchlt 85.755, KO zahlt $9.50;_ $100 zjahlt 813.25. 
Otto E. Boelter, TO La Salle Str., Zimmer 34, 

3d3*2 


Geldt! 
Breauden Sie Geld? 
7 Sie_tönnen den Betrag borgen auf 
X ze Midel Piano oder anderes perfön⸗ 
7 des Eigentum au sehr niedrigen Ras 
ten. MRüdgahlung in Meinen möcentlien oder 
monatlider ale Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belit. Alles dDurdaus vertraulich. 
Reliance Loan Co., 
MH Wilhelm Ries, Mor. G 
100 Waihington Str., Zimmer 504. „ 
Zitle and Xruft Big. 2 i 
ap* 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wortı. 


Engliih in 3 Monate! Tags oder Abends! Staat: 
lid) geprüfte Lehrer! „Nationale Schule 12 W. Di: 
vilion, Ede Milwaufee Ave. Filiale: 164 North Ave, 


Privatitunden im Gnglifchen ertheilt junge ge: 
prüfte Deutih-AUmerifanerin; Stunde 25 €t3.; aud) 
im Hauje; leichte Methode. Adr.: W. 903, Abendpoft. 

Privat » Sprahihule für Eingewanderte, 591 Su 
Salle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Griernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ditilie Kochnte. 

12dezjami,12t 


Rudolph Mangold, Klavierlehrer, 1081 Herndon 
Str., nahe Grace. Phone Irving 2447. Idezmija,äe 


Hedwig Rahn, Mufikihule, 1088. Oft  Velmont 
Ave. nahe Soutbport. Gründlicher Piano:, Biolins, 
Zither⸗ Mandolin⸗, Guitar-Unterricht, 50c. Inſtt 

26d1wæx 


596 N. Clart Str. Shmidt’s Tanzfhule, Klaffen- 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Tel.: u 
ez3, Im 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 8 LaScle Etr. im.32, 
maitt 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Dr. Weiß und Frau, Deſterrelch⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein verſchiedene Frauen - und Manner⸗Kranlkheiten; 
nehmen Entb —— in und außer dem Hauſe an; 
unterrichten die mmenfunft zu mäßigen Preiſen. 
Milwaulee Ude. Xelepbon: Monroe Mn —* 

no) 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 

$435, billig für 8800, kaufen, wenn morgen ge: 
nommen, fein gelegenen, ftet3 gutzahlenden Delitas 
teffen=Store, beinahe neue eihene Einrichtung, gro= 
Ber Waarenporrath, billige Miethe, mit Wohnung, 
— theilweife auf WAbzahlung. Keine 
Konkurrenz. Kommt ziwiihen 1 und 4 Uhr für Ddieje 
feltene Gelegenheit. N. Clark Str. 


8350 Laufen fofort feinen Candys, aumen Bü: 
derei=, leichten Grocerhftore, werth $700; gute3 Aus⸗ 
fommten garantirt, auf Probe gegeben; großer Vor: 
tath Waaren, feine Wigtured, 4 feine Yinmer mit 
Store, Dampfgeizung. 1249 W. Ban Buren Str. 


DelitatefiensStore Käufer! Achtung! _ 
$175, volle > werth, Taufen beftzahlenden Delis 
kateſſenſtore, Heme Bakery au Nordleite: feinfte ei: 
Hene Firtures, Computing Waagen, großes teifges 
Yager don —— und hiefigen Waaren, 3 
Miethe, mit Wohnzinmern. Dies ift ——— 
der beſtzahlende Laden ſeiner Art auf der Nord— 
ſeite und erzielte ſtets einen großen Profit. Wird 
nur wegen Krankheit verkauft. Nachzufragen Don— 
nerftag, don I bis 5 Uhr. 345 Roscoe Boulevard, 
nahe Robey Str. Nehmt Riverbiem Park Car. 

8300 kaufen, wenn fofort genommen, älteft etab» 
lirtes, böftzahlendes Reftaurant in HHde Bart; Reins 
gewini nicht weniger als $150 pro Monat und wird 
nur ipegen anderer Gejchäfte vertauft. Spredt io- 
gleih vor für Ddieje jeltene Gelegenheit. 474% Dit 
55. Str. Nehmt Cottage Grove Ave. Car. 

Zu verlaufen: Clecking & Tyeing Store, billig. 
557 Xarrabee Str. 

Zu verfaufen: Ausgezeichneter Delikatefien:, Bi: 
garren:, Gonfectionerp:Store, Gomputing Scale, 
Saf Firtures, volles Yager, 4 bübihe Wohnzimmer, 
Stall, Ho Mietbe, 20 Monate bier. Kein für 
Mann und Frau. LI4 Barry Ape,, Scont an 
Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Günftige Gelegenheit! Sofort, gu— 
tes kleines Hotel Reſtaurant und Lunchroom, wegen 
Krankheit, Breis K200. 2 Hubbard Kourt. mija 





‚ Bu verfaufen: Gutgehendes 5 Flat3 Roominghaus, 
fein eingerichtet, wegen Alteinftebens. Gute Gelegens 
beit, alles vermtietbet. KV monat. reines Kinloms 
men. PVorzuiprechen bei U. Roger, 245 N. Morgan 
Eir., 3. Floor, hinten. 
’ 

Zu kaufen oder zu miethen geiucht: Wäderei, $100 
Anzahlung, Neft auf monatliche Abzahlung. Süd: 
jeite vorgezogen. Adr.: M. 508, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Ein gutes Schuh-Revaratur-Ge— 
ſchäft. Viel Arbeit. Zu erfragen? 323 Elybourn Ave. 


Vertaufe mein Geſchäft auf leichte Abzahlungen, 
Hotel, Saloon 
inmer, lange Zeafe. Wın. Ginatio, Atlas Hotel, 
Eaft Hammond, And. 


gu verfaufen: Fd-Saloon, Boardinghaus, billige 
Miethe. Preis 2300. Saloon in Fabrifgegend, Preis 
00. Näheres: Mb ©. Clinton Str. 


gi verfaufen: Grocerp und Market, Wohnzimmer, 
guter Pag. Schr billia. 1535 Arınitage Ave. 


„gu verfaufen: Saloon, gutes Geihäft, 6 Wohn: 
räume, Norpdjeite. 89 Mebfter Ave. dindojafon 
Zu verfaufen: Krankheitshalber, Bäderei. 495 
Blue Island Une. -@ dmdo 





Reeller Meat-Market iſt wegen plötzlicher Abreiſe 
nach Deutichland ſofort billig zu verkaufen. Adr.: 
A. 177 Abendpoſt. dimi 


— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Vermiethen den Store oder nehme Partner mit 
EM bis KIM, der ſich an einem Kommiſſions-Ge— 
ſchäft betheiligen will. Kartoffeln, Geflügel, Butter 
und Gier. Ich habe den beſten Platz an der Südſeite. 
PBrid:Store, 2 bei 5 Fuß, mit feinem Seller, 8 
Fus bo, im dem nichts gefrieren kann. 3 Blods 
von Gijenbahnftation. Adr.: W. MR Abendpoft. 

Nebnte ledigen Mann in mein Gejchäft mit eini- 
gen hundert Tollars baar; Kinlage wird gefichert. 
Adr.: U. 182, Abenppoit. 
Partner. Lediger Mann, telder eine Filiale 
jelbftändig zu führen hat. SI0-$500 nöthig. Adr.: 


Vartner verlangt. —322550 ſind wöchentlich mit 
SEEN, ohne Nififo, zu verdienen. PBerjünlich 
zu erfragen: 444 Milwaufer Ape., Store. dındo 


Zu vermiethen. 
(Anzeiger unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermietben: 5 Zimmer Flat, moderne Ber: 


beiferungen. 108 Wolfram Str. 
_ Zi vermiethen: Butcheribop in einer gutgehenden 
Grocery. 1706 S. State gr. mido 


5} 


Zu vermisthen: Eine 4 Zimmer Wohnung. 115 
Fletcher Str. 

Zu vermiethen: Ein neuer Store, geeignet für 
Butcher oder Apotheker, und 5 und 6 Zimmer Flat. 
1722 W. North Ave. dimido 

Zu vermiethen: 5 hintere Zimmer, alle hell, in 
beſtem Zuſtaude. 812. Kleine ruhige Familie. 88 
N. Halited Str. dimi 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer mit Bad heißes 
Waſſer, alle Bequemlichkeiten, 316.00 309 Sedawick 
Straße. modimi 


s 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 

3u vermicther: Schön möblirtes einzelnes  Vetts 
zimmer. 10 Menomine Str., gegenüber Lincoln 
Park. 


Zu vermiethen: Elegant möblirter Barlor für ei= 
nen oder zwei Herren. 380 Lincoln Ave, nabe 
Fullerton Ave. 

Zu vermiethen: Großes möblirtes Vorderzimmer 
mit Küche, für leichten Haushalt, an Ehepaar. — 
391 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Hausarbeit. 
734 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes warmes Zim— 
mer, auch paſſend für Doftor-Dffice. 204 Dayton 
Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: Zimmer an Herr oder Dame — 
067 Yarrabee tSr. 

Zu vermiethen: Front-Bettzimmer mit Bad, — 
Dampfbeizung. 33 Ordard Str., 2. Flat, % Blod 
ven North Ave. 


1233 


Zu .‚vermiethen: yront: und Seitenzimmer. 
midoja 


N. Marihfield Ape. 





‚gu vermiethen: Nett möblirtes, geheiztes Zimmer, 
an eine oder zii Perfonen. 78 Yrucoln Ave, 


282 Welt 


Verlangt: Roomers und Boarders. 
North Abde., Barberſhop. 

Verlangt: Deutſche Frau ſucht Boarders und Roo— 
mers. 715 Elt Grove Ave. 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer, alle mit ſepa— 
raſem Eingang. 3022 Oſt North Ave., 3. Floor. 
mido 
Zu vermietben: Schön möblirte warme Zimmer 
für 1 und 2 Perſonen, auch für leichte Haushal— 
tung. und aufwärts. 111 N. Clart Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Dampf— 
heizung, eteftrifches Yicht, für einen oder zmei 'qut= 
fitwirte Herren. 140) RN. Glart Str, Normandp. 
dimidofa 

Rerlangt: 1 oder ? Herren in Board oder Room. 
5 €. North Avenue. —A 


ci 


Zu vermietben: Großer jyrontparlor, nem möbljrt, 
1835 Michigan Ape., Dampfbeizung, mit oder ohne 
Board, erfter Klaiie franzöfiiche Küche, und ſchönes 
andere Zimmer. Whone: Calumet 3061. 27d31mX 


Zu micthen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


.# 
Zu mistben gefucht: Melterer Mann fucht zwei leere 
einfache Zimmer, mit Mäjche. Nordjeite. Preisangabe 
erwünidt. Adr.: C. 8., 231, Abendpoft. 


3u miethen gaejuht: Eofort, gut möblirte® Zim= 
mer, in der Nähe der Stadt oder auf der Nordieite, 
Offerten, mit Preisangabe, unter: U. 178, Abend: 
poft. 
miethen aefuht: Schönes Frontzimmer mit 


von gebildetem Serru, Nord: oder Weit: 
River. Adr.: W. N24 Abendpoft. 


gu, 
Frühſtüch 
ſeite, nahe 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 GentS bas Wort.) 


Patente gejihert — Zuverläffige Bedienung zu 
anftändigen Bedingungen. George EG. Tew, Ba: 
tent:Anwalt, Wajhington. Ghicagoer Vertreter 
Bommhardt & Co;, 103 Randolph Str. 

Idzmifrion* 

Vatente für alle Länder. Robt. Rlog & Go., 911 

Ebiller Bidg.. 108 Randoinb Str. Nenmifrme® 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


Albert &. Kraft, deutſcher Advolat. 
Vroſeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts: 
deſcha fie beſtens beſotat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
eusgettattetes Kollektirungss Dept. Anjptüche übera ü 
burdgeieg:. Löhne jchnell Lolleftirt. Thitrafte egamis 
rirt. Belte Empiehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Mouroe Etr, 

11° 


Sred. Plotkı, europe Reätsennelt, 
Ale Rehtsfahen prompt beiorgt. Vraftizirt ın allen 
Gerihten. Rath frei. <9 Dearbern Etr., Bimmer 
1444. Abends; 1644 Briar Blace, nahe R. IB 

® 


%. Rob, 115 Deardorn Gtr., 7. Blur 
Eur —* une u 1 * 

n brom. und au b %. 

— 20 Kor Wec- Gac gucall- 

Morgens 89, Ubends 79. Gonnegs — 


Reftaurant und Boardinghaus, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent MB Word 


"Nordieite. 


Zu verfaufen: Bargains! Wegen Mbrelfe nach 
Deutfhland, fhönes zweiftödiges Framehaus, zei 
6 Zimmer Wohnungen, modern, Yot 50 bei 125, 
ehr billig, wenn jofort genommen. — Edünes 
sramehaus, eine 5 und eine 4 Zimmer Wohnung, 
in gutem Zuftande, nur $3M0. — Pradtvolle 4- 
Simmer Cottage, emaillitte Badewanne und Kint, 
er Bafement, nur $1750. Ale 3 Straßen As: 

C. F. Anton, 347 Roscoe, nahe Robey Str. 

miſa 
er einen — 

Zu verlaufen: Der größte Pargain, der fe offerirt 
wurde, bin gezwungen zu verfaufen, feine 6, Zimt: 
mer Gottage, Lot 50 bei 125, Albany Ave, nabe 
Zn Park Biod., Preis $2200 oder beite Offerte, 
8500 Anzahlung, Reft 818 den Monat einfchliehlich 
Binfen. Verjäumt diefes nicht. Seht 

Grant Bed, 346 Caft Irving Bart Boulevard. 

mide 


Zu verkaufen: An Wellington Str., nahe Zincoin 
Ave., 5 oder 5 Fuß. Macht Offerten, hen 2 
ftödiges Wramegebäude, Miethe $40 monatlich, für 
Eon nt’ Zum Prid-Fottage, moderner 
yartholge Finish, 82500. Macht Offerten. Haynes, 
10464 Lincoln ve. * — 


Dee inneren ae Te oc 

Zu verfaufen: Sehr billig, 4 Fimmer Cottage, 

Glaremont Ape., nahe Wilion und Lincoln Aps., 

= outem Zuftande, $1500. Thies, 690 Eouthport 
e. 


— Fargein —— Bargain — Pargatn!— 
u verlaufen: Schönes Isftödiges Steinftont Flatae— 
baude, Yot 30x125 Fuß, an 274 Sheffield Une. nahe 
Garfield Ape.; Preis $8000, es it 39000 werth 
Aaguft. Torpe, 147 €. North Wpenue. 
- AUlleiniger Agent. dimico 
gır faufen aefucht: Gute3 Frames oder Brid-We- 
baude, Nordfeite. Yojetti, 5 Dit Korper \ 
dimido 
Zu verfaufen: Wegen hohem Alter, ein fehr gutes 
Gejhiftshens an 757 Hernton Str.; Vreis 
Auguft Torpe, 147 €. North Avenue, 
dimido 


Ge 11—7——7— 

uw verfaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1200; $500 Baar, $10 monatlich. 2zjylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Iimzdimija* 


Zır verfaufen oder zu dertaufhen: Gutes modernes 
3eftödiges Brid-Gefhäftsbaus an 293 Lincoln Ave. 
für ein Meineres Gebäude, Auguft Torpe, 147 €. 
North Ave. MWodeziiwX 
Zu faufen gefuht: Für fofortige IM Baarkäufer, 
gute 2= oder Zeftödige ylatgebäude, nördlih von 
Lawrence Ave. und öftlih von Winthrop Ave. — 
Auguft Torpe, 147 E. North Abe, —A 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 2.ſtöd. Frame, 
> und 6 Zimmer Haus, nehme Lot als erite Anzah— 
fung. Nur 3500. Engelbredht, 1257 North 4. Ape., 
Tel. Belmont P. 


Vorſtädte. 


Zu vermiethen: Haus und 6 Acres, W25 Kedzie 
Ave. Anzufragen 1400 W. 51. Str. M. Dillenburg 
2dz Iwx 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: Prachtvolle Fatmen und Sommer— 
Rejort; von 50 bis 293 Wores. Engelbreht, 1257 
North 83. Ave., Tel. Belmont 50. 


gu verfaufen: YJarın, hat 100 Acres, 4 Meilen 
öftlih von Nortd Yudion, Ind., und eine Meile 
nördlih von Aldine (Graveleoad), 49 Acres in Kice 
und Timothn, 14 Acres Roggen, 10 Acres in Mei: 
zen, 12 Acres Kornland, 3 Ueres in Hafer, Weit 
junges Holz. Verkaufe jeher billig. Verkaufsurſache: 
Eigenthümer ift Wittiwer. Wegen Näberem jchreibt 
an John Mikolajewsti (R. F. D. 3), North Audion, 
Indiana. 19d3ſaſomilm 


Zu vermiethen: — 120 Acre Farm mit 19 
Zimmer Haus, großer Viehbeſtand, Barn, Qued— 
waſſer, 2 Meilen nördlich von Vark Ridge, AU. 

P. J. Eidamiller, 143 W. Madiſon Str. WMdlw 


*1600 taufen hübſche 20 Acres Hühnerfarm nahe 
Breedspille, Michigan. Brodfuehrer, 84 La Salle 
Str., Zimmer 509. dimido 


Zu dv erfaufen: Gute 40 Ueres Farm in Potagnır, 
Michigan. Gutes Wajler und feines Klima in die: 
fer Gegend; Preis 81800. dimido 

Aug. Torpe, 10 E. North Ave. 


3 Urres Farın zu verfaufen, Einrichtung für 
Hühmerzicht. aute Gebäude, qutes Land, $u0 ver 
Are. Adr.: 8. 443 Abendpoft. modimt 

Wisconſin Eiſenbahn-Lend, billig; verbeſſerte 
Farmen umgetauſcht gegen verbeſſertes Chicagoer 
Eigenthum. Office iſt auch Abends und Sonntag: 
Vormittags offen. 

Bauch, 23 Eaſt North Ave., Chicago. 
lode3,tX%,* 


Verichiedenes. 

Zu verfaufen: Großes Store: und Flat:Gebäude 
an einer Ede, zivei Meilen tweitlich von State Str., 
ein furzer Blod_ von einer Ilmfteige:Ede. Jährliche 
Miethe 5500. Keine Heizung zu | Bros, 
330,500, Wortgage 825,000, zu 54%. Bringt unge 
fähr 20% netto für Fguity. Wegen näherer Einzel 
heiten fprecht vor, telephonirt oder jreibt an 

Mard T. Hufton, 189 LaSale Str. 
mido 





Finanzielles. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents a3 Wort.) 


$22W0, 
Mor: AM. 


für 
215 
mido 


Zu leihen geſucht: Auf erſte Hypothet, 
Propertv an Welt Erie Str. 
Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 51800 auf erſte Mortgage. — 


Adr.: U. M. 216 Abendpoft. mido 
Zr leihen gejuht: Am Januar, $900, erfte Mort 
mdo 


gage. Adr.: A. M. 217 Abendpoſt. 


Zu leihen gericht: 3000 auf modernes dreiſtöcki— 
ges Gebäude, KW jährliche Miethe, 54% netto Zn 
fen. Nojetti, 20 Oft North Ave. dimido 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum promat 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Clart Str., — 54, 

4ott® 


— — — — — — 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
don bis $300, auf bebaute8 Grundeigenthum. 
GC. Eswald, 115 Tearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*® 


eh a a a ee 
gu verkaufen: Veſte etſte 6-proz. Oypotheken ın 
Summen von 800 aufwärts. Neine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. {Flur. 
Nordfeite: Office: 270 North Ave., Ede Larrabee 
16my*t 


G ®. Bauling, 13 Ta Salle Str. — Erf: 
Oppothefen zu verfaufen. Geld: zu verleihen zum 
riedrigfter Zirsfuß. Telephon Main 250. Imairt 


ohbn PB. Foerfter & Eo., 151 La Galle Str., 
2 Sloor, verleihen Geld auf bebautes Chicaya 

Grumdeigentbum_ zu den üblihen Raten. 
Wir olferiren Sppothelen in verihiedenen Beträgen 
sum Berfouf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
1711°% 


ine 

Geld zum Bauen, feine Rommiffion, Teine Adoys 
tatengebühren, feine_Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentum in Sin und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phone, Randolyy 0 — 
8. D. Stone & Go., 15 Monroe Etr. 26i6* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld anf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuh. » 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftele Glarf und Randolph Straße, 3in®? 

Ale Verfonen, melde eld auf Ehirago Grunps 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jofl» 
ten vorfprechen bei Greenebaum Eons, Nordoft:de 
Elart und Randolpb Straße. Map*! 


— — — — — — —— — 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 
Masten: Anzüge. Madfad, 


Zu vermietben: 74 


Clybourn Ave. 


Ludhofer. Bin zurück; ſchrelbe mir wie Alles 
fteht nah 1815 Indiana Une. Mit Grub, Dein 
Edhofer. midoja 


KRorrefpondengen, Ueberfegungen, fräftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutfh und engliih, prompt und zus 
verfäffig. Sartorius, 173 Wirth Ave, WUbends un» 
Eonntag: 30 Mohant Str. frjomomi* 


The Eafy Way— 
Reinigt eine FamiliensWajhe in 50 Minuten 
ohne Reiben. vertritt Waſchleſſel, Waſchbrett und 
Waſchmaſchine. Auf Beſtellung ins Haus geliefert. 
Nur bei Jacob A. Wismer, 1666 N. Hohne Ave. 
Wdz1w* 
Echte deutſche Filzſchuhe, ein daſſendes Weihnadts: 
giant; jede röße abrizirt und hält porräthig 
. Zimmermann, 148 Glybourn Ave., nahe ur 
dalm 


Alerander Deteltlve⸗Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 06-7, fammelt Peweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebftahl und Ehmwindel entdedt; 
euch unangenehme Eheitandsfäle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, toınmen Sie zu und. Rath hei. 6ip® 


Rational Detectives und Informations Agentur, 
70 North Une, Ede Larrabie Str, Zimmer 4,— 
Wir beforgen geheime Austunft Über irgend ein 
PVerjon oder ÜUngelegenheit. Diebftahl, Unterjchlas 
ung, Cheftandsfälle etc. Reelle — Natt 
sei. Täglich offen von 8 Borm. bis 9 UAbend 
Sonntags von 10 bis 12, 15d,,21 


Dahdeder u. T. m. 
‚Uinzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 
eh —— 


. Beder’s Asphaltum Ready Roos * 
56-18 Milmauter pe. Amt —73 y 
Sich una 
von 


Edindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; 
Gravel, und Hält doppelt fo lange, 
j brit auf Euer Dad. Fein : Baar 
— e — er — —* 
unft und Voräanſchläge, e un ert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. Pt 
Euer beihädigt? Ahr ! Beifer 
un ® ligeres Fi fommen, als In 2. 
®ravel von der € d Ready Roofing Camp. 
433 Lafalle Str. RorbieitesDffice: 1061 €, Belms 
Üve. Telephon: Vards 700, Gegen Baar oder au 
mussatiihe Abzablung. Im®; 





»Underf 


* 
N) 


s ſchieden. 
* 
% 


werth. 


ae 


Zolalberidht. 


Todesfälle. 


Nachftehbend verdffentligen wir die Namen ber 
eutjshen, über deren Zod dem Geſundheitsamt 
eldung zuging: 
Bobfe, Earl, 47 %., 3023 Lloyd Xpe. | 
— „gro, 56 * 642 Carpenter Str. 
A 3 3., 9 Larrabee Str. | 
utel, Glifabeth, 63 10783 Mackinaw Ave. 
Goldberg, Ralph, 21 "T, 448 Herinitage Une. 1% 
aber, Sardie, - %., 4246 Vincennes Alpe. 
resl, Joſeph, 53 %., 1221 California We. 
Kaldis, George, 8 %., 505 Barry Ave. 
Klein, Harry, 3 %., 101 Edgemont Ave. 
Ras, Sarah, 12 %., nr — — Str. 
Meyer. Mapbele M., 4 J. 1278 W. Ravens wood 


Park Avenue. 
Schmidt, Jaques, . A, 466 S. 42. Ave. 

Schant, Stephen, 1 — gl — Abe. 

en ae 3%, | 
ea ohn, 70 $,, 1 —— "Str, 

mibt, Michael, 23 «195 — Ave. 

We ibenaar, a. 8 * 15 May Str. 
Wenger, Chrift, 86 3., Cine Bart, SU. 


— — — e 
Danterotꝛecccuneen. 


Um Entlaſtung von „Iiren Verb indlichkeiten ſuchen 
im Diſtrikts gericht nach 
Aaac Sevine — Verbindlichkeiten 808; Beſtande 


285. 
— A. Shanaper—Verbindlifeiten $2989; Be⸗ 


itände 82012. 
Thomas Y;. Rowan — Berbindlichkeiten $240; Bes 


tände 8135 
W. Hloush — Verbindlichkeiten 8222; Be⸗ 
nde $551 
a — — Verbindlichkeiten 82332; Beſtände 
$1004. 
— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeftrengt bon 

Catherine gegen Edward PBittel, Verlaffen; Sos 
phia gegen Frant %. Lehmann, graujame Behand: 
lung; Alberta gegen Ardee Suber, Berlaffen; Thes 
tefa gegen Sun Turven, Verlaſſen; Elſie — 
Goward A. Avift, Verlafien; Roje gegen James 
Templeton, Verlafien; Hattie gegen John 
Gromn, graufame Behandlung; Eljie gegen Oscar 
GE. Zacobfon, graufame Behandlung; Yohn gegen 
Eleanor Schott, Ehebruch; DOScar gegen Ellen Nass 
lund, Trunkſucht. 


— — —— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Tlark Str., 100 F. ſüdöſtl. von Deine Place. 
Süpweltfront, 50 bei 123.8; Hugh D. Moreland 
an Garl U. Erjeljen, 520,000. 

Lincoln Ave., 206 F. fünöftl. von Wellington Str,, 
Eüdweftfront, 25 bei 125; N. Schmidt an Henry 
Arens, 84000. 

Marinfield Ave. 
Weitfront, 25 bei 
H. Ohrt, 3320 * 

Fifth Abe., 600 F . 
% bei 185; Sadie 
1ER. 

Champl ain Ane., S1F. ſüdl. von &. Str., Weft: 
De 25 bei 12; Clara Sommerih an Robt. 3. 


Sollins, $2000. 
Eottage Grove Ave, 198 %. füdl._ von. 48. Str., 
50 bei 140; 9. SHaufer an Herman 


MWeitfront, 
von 74. Gtr., Ofte 


Schulz, 85000. 
Dadiion Ae., 150 %. nördl. 
Pufey an Henry E. 


front, 590) bei 125; Chas. M. 
Duindel, $5500. 
TI“ Mlnce, 3 5. meitl. von Stony Island Avbe., 
Süpdfront, 50 bei 125 u. a.Grumdeigentbum; Chas, 
M. Pufey an Henry E. Duindel, $10,000. 
South Part Ave, 193 %. nördl, von 76. Gtt., 
Ditfront, 48 bei 159; 9. 3. Schul; au Henry 
Haufer, $1000. = 
Hppothef-—Vincennes Upe., ‚Süpmeitede 4. Str., 
Oftfront, 150 bei 149, 51% Proz.;  Vonis und 
Mart3z YUaron an National Life Anfurance Co.. 
$60,000. 
Aberdeen Str., 153 %. nördl. von 86., Oftfront, 30 
bei 124; I 7 an Louis J. Berg, 860. 
— von 82. Str., MWeftfront, 
. Bolinder au Mathilde Wieds 


650 5. ſüdl. von Diverſey Blpd. 
124; K. M. Mueller an Oscar 


ſudl. von 35. Str., Oſtfront, 
Adler an Hannah Gonroy, 


ler, FT 

Soomis Etr., WB F. nörbl. von 57., Weftfront, 50 
bei 124; Sohn A an John Jutzi, — 

May Str, 247 füdl. von 67., Dftfront, 5 bei 
124; Sohn Dyke an Thos. Leighthardt, 
8000. 

Sangamon Str., Südoſtecke 65., Weſtfront, B bei 
174; 8. Nofentpal an Theron Woolley, 4800. 
WUbland Are, 385 %. nördl. von Bloomingdale, 
48 bei 125; Kohn Klamitowsfi an Geo. F. Breuts 

ner, $6500. 

Elburn Are, 75 F. Süds 
front, 25 bei 10%; 3. Slavetsiy an Afidore Her: 
man 1. And, $ 

Grie Str., Süpoftede Halfte, Nordfront, 25 bei 70; 
Genebiebe E. Reuß u. And., durch Truſtee, an 
Wm. Mill, FERN. 

Kengie Ave., 175 %. nörbl. von 19. Str., Meftfront, 

5 bei 198%; 5. 3 Chvatal an Frant Martin, 
gi: 500. 

Dasjelbe u &. Martin an 3. ®. 
elinte, 

See Ave., = F. weſtl. von California, Südfront, 
94 bei I E. Windtle an Um. Mefchle, $2000. 

— —W F. — von Hunboldtiod. er 
MWeftfront, 25 bei 185; €. H. Bomman an Emma 
Schnder, $1000. 

Millard Ave. —— 15. Str., Meftfront, 424 
bei 125; Seife W. Taylor an Martin Niderfon, 

1416 a, 


Monroe Str., Nord De. 24 bei 1, 
unverth. 5e7:Untheil; Geo. Barrett u. Und. 
an Denis B. Daly, 


Dasijelde Grundeigenthum unverth. ala: 
Sainuel 9. Barrett ı. And. an denjelben 

Mozart Str., 125 $. nördl. von Gortland, Eon 
25 bei 106; M. Frederikſen an Caroline Lacey, 
83250. 

Mozart Etr., 480 %. nörbl. von Chicago Upe., > 
—— 4 bei 17; 9. Thomas an Radel M 
Yloyd, & 


85600. 
Vart Aben 281 F. weſtl. von Kedzie, Nordftont, 25 
bei 100: Zouis W, Baganza an Clara J. Kennedy, 


8300. 

Volt Str., Sitpweftede Sholtoe, Norbfront, 4 bei 
100; ‚Dridget Towers an Yohn M. Norton, 85500, 

Volt Str., 75 $. Mmeftl. von Spaulding Upe., Rorde 
front, 95 bet 124; ©. E. Bance an Kohn 3 
Kafty, 85500. 

Rratıt Str., 216 5. weil. von Sangamon, Nords 
front, © bei 87; X. Sindzinsfi an Michael Spy 


mansfi, 2600. 
94 Warren Xpe., Nordfront, 22 hei 120; Rate M. 
83000. 
Süpdfront, 


Stark an Nathan M. Eifendrath, 

Maibburn Ave., Nordoftele MRobey Str., 
2415 bei 100; ®. Perl an John Sempp, $1 

549 bis 59 ©. MWeftern Wve., Oftfront, 192 bei 
112; . 2. 9. Rawfon an Sam’l. Phillips 
fon, 840,000. 


Truft Deed auf obiges Grundeigenthum, 5 Jahre, 
5 u. PT Rhillipfon 8. Ratofon, 


— 
Kr & u“ von Au gr rm 4 


— Er. 
—— 86; unnod an ben. 8. Schneider, 


” 


öftl. von Roomis Str., 


— OD, bie Burfhen! — Wil ich da 
unlängjt bei meinem neuen Regiment3» 
chef Beſuch machen. Am Hausthor 
treffe ich einen Burſchen. und ſage 
ihm, er möge mir die Wohnung des 
Herrn Oberften zeigen. „Bitte,“ Tagt 
er, jttamm falutirend, führt mich in 
den bierten Stod Hinauf und meldet 
mir, als wir enblich oven find und ich 
mich ein imenig berfchnauft Babe: 
*3 Herr Uberſt iſe grad furigan⸗ 
gen!“ 


J 


© 


An Eigenart und Uroma bon je 
dem anderen Kornbranntmwein ber» 


Eine Behauptung Eurer Untefuhung & 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an;: 
921-933 75. Str., zwei zweiſtöckige Brickgebaude, 


Thomas Veater, 81000 
* —— Brick⸗Flatgebdude. 


— — Erz — 
ros haus 
Peer Vernon pe, fünf u Brid⸗F lat⸗ 
gebäude, John MeIrnnis, 8622,0 
1193 N. Sawver Ave., ar Brids@ebäubde, 
A. Ueler, $7500. 
1072 Kimball Ave., zweiſtöckiges Brickgeblude, D. 
Mann, 84500. 
896-003 Carroll Ave., einftödiges Vridgebihide, I. 
F. MeAndrews, $5000. 
gei dannes Brickgebäude. H. B. 


Part — 
——— 327 
ne = nftödiges Brick⸗VRaſement, Louiß 


J vier zweiftödige Bridgebäude und 
* 5 1 Storegebäude, 6. Lipingfton, 


900. 
2235 26. Ste, einftödiges Framegebäude, M. Kols 


ma, HI 
6917 Anthony Üve., zmeiftöcdiger BridsAnbau, Min. 


%. Landon, $1200. 
N l4ftödige Frame⸗Cottage, 


1182-4 Butler Str., 
Names Hape, 

2101--3 Indiana une, smweiftöcdige® Bridgebäubde, 
Sohn B. Wilfon, $12,000. 

42 Wood EStr., zweiftödiges Bridgebäude, Jacob 

idluski, 

83743 N. u Str., zmeiftödiger YramesAnbau, 
8 D. Bulton, $15 

1521 RN. California Ane,, einftödiger Brid:Anbau, 
x 


homas Garvey, 
Uitocige Brick⸗Cottage, Her: 


$22 
1382 Francisco ine 
man Rojentiel, $3000. 
dreiftödiges Bridgebäude, 
Bridgebäude, 


45 W. Superior Str., 
Auganola Saecco, $10,000.  _, 
— Oakdale Str., dreiſtöckiges 
M. G. Huſſander, 88000. 
1423-—-30—32 Lafaye ette Varkway, drei zmeiftödige 
Vrickgebäude, F. R. Kinkham, $30,000. 
109848 Sincoln Ane., zmeiftödiges Kridgebäude, 
Kohn Nelighan, 830,000. 
2199 Flournoh Str., einſtbckige 
John Dickeh, 81500. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 80. Dezember 19608. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, ALOE} 
Nr. 3, roth, — 04% ; Nr. — $1.03% 
-—$1.054%; Mr. ‚hart, $1. A 
Sehbinkräwetien Se ESS. 
Kr. 2, $1.05—$1.08; Nr. 3, $1.00-$1.07 
Mais, Nr. 2, 584060; Nr. 2, weiß, 62a; Nr. 2, 
gelb, Bus Nr. 3, 57%4c; Ne. 3, meih, 0— 
Doc; Nr. 3, gelb, Blue; Nr. 4, — 
—— Nr. 2, öle; Nr. 2, weiß, 5le; Nr. 
49; Nr. 3, weiß, 50-50%c; Nr. 4, weiß, — 
Me; Standard, 504—5lc. 
Nr. 4, 


Roggen, Nr. 2 Ti; Nr 3, Sa—70r; 
60—68 
58-606; 


Frame⸗Cottage, 


* 

Ger ſt e. „Malting*, 
„Screenings* 

Mehl. Winter: Patents, $4.75—$4.M das Tab; 
Roggenmehl, 3.55—$3.85; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Eryort Bags, $4.70—$4.80; bes 
fondere Marten, $6.30. 

Heu. (Verlauf 7 den Geleiien). — ” ftes . 
Timothy, $12.50--$13.00: Nr. 1, $11.00--$12.00 
Nr. 2, 810.00-$11.00; Nr. 3, 89. 
fte8 Prairie, $11.50—$12.00; do., 
$11.00; geringere Sorten, $8.50—$9.00. 

TZimotby= Samen. „Country Lots“, 
83.75. 


Kleejamen. 


60 460; „Mixing!. 
60%. 


82.60 


„Caſh Sots“, $7.50-$9.00. 


Del 

Etaudard, weiß, 
Deadlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Safolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do. gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


Shlachtvted. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
86.50N. 75 per 100 Pfund; 
Sorte, 85.25-86.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 83.5055. 25; ſchwere Kälber. 8. 00— 
$5.00; gute bis ausgefuchte Kälber, $7.50-$9.50; 
Qullen, gute bis ausgejuhte, B3.50-$5.00. 
Shmeine Gute bi8 ausgefuhte Pöfelmaare, 
85.80-45.95 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Verjandt), 5.0 6.05; gute big 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $5. 0—$6. 05; gute 
bi8 aus sgefuchte Ferkel, 85. 0-85. 25; ſchwere 
Eber, 83. 2544. 00. 
Scch,a fe. Beſte Hammel, per 190 Pfund, 84.23- 
J .50; „Native Ewes“, 83.7 4. 50: ns, 
35.25-87.00; „Native Lambs“ $. 7587.85 
Wolterei-Produtte. 


Stiere — 
mittlere bis gute 


Butter— 

„Steamerh“, extra. das Pfund.. 
. 1, das 
. 2, daS Pfund 

„Daırics”, das Pfund 

IE, 1, DOB DIERD.  oscancesnannn 

nBadies", Das Pfund.cccccoonnee 

Vadivacre, das Pfund.. - 

Eiet— 

Fiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt) 

do., Kiſten — 
irſts“, das Dutzen 


Ai i e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. O.14 —6. 14 
nDaifies“, das Pfund 0.14% er 
„Voung America”, das Pfund.. 1a 
Prid, das Pfund ou —D.14 
Schweiger, BOB WIRRD.nuunnnnnen 0.13: —0.14 
Limburger, Das Pfundecccccccee 0.11 —0.14 
Geflügel und Kalbfleiiq. 
Geflügel (lebend)— 
Hlihner, das Piund 
„Springs*, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund . 
Truthühner, das Pfund. * 
0.07 
Enten, das Pfund...... - 
Beflügel (ausgenommen) 


Hühner, das Piund 
„Springs*, das Pfund 
Truthühner, das Pfund....... 
— ,⏑—⏑⏑⏑⏑—— o... ©. 
Sänje, das Pfund 
Kälber (geiblahtei)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das 
6— 80 Rd. Gewicht, das 


F 


BBAIET 


BrbEn 


833 
SER 


Dbft und friiches 
Aepfel, der Buſhel........*..... 
itronen, Kalifornia, die Kifte....... 2. 
Be KRalifornia, die — BEN 


BEST 


‚Bananen, Jumbo, das Bund.. 
Ananas, die Kifl 
Kraut, das Fab 0 
Blumenkohl, die Kifte..uousseonennnee * 
Gurken, das Dutzend........... on. 
Ropfialat, Die Kiite R 
Blattjalat, die Kifte, — FR 
Champignons, das Dugend.. 
Rothe Rüben, der Sad 
PVlohrrüben. der Sad 

wiebeln, ter Bufhel..ouurssonenenen 5 
elierte, Die File. oonousonncsnesneene v.40 
Küben, der Sad ... 0.50 
Rettige, da8 Dusend — 
Meerrettig, dad Bund..... ee 
Prunnentreile, der et 0.25 
Veterfilie, Dutend Bündchen... .... 0.10 
Kronsbeeren, dDa8 Füß--urrononsoncer 9.59 


Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, Bufhel.... 
Wahsbohnen, der Ead...uonesce» 
Trodene Bohnen, auserlefen...e.. 
Rotse Nieren- Bahnen. ..nucnerer. 1 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, Carladung, der Buſhel..0.65 
Subltartoffeln, Ilinois, das Fa... 2.00 


—E 
BEER: 


26 
28 


Bruch (dein unvermeidlich. 
Shurtleffs Anhänger wollen den 
rep. Kaufusunbeachtet lafjen. 


Drei Kandidaten in Ausficht. 


Der prohibitioniftifche Präfidentfchaftsfan» 
didat Ehafin greift die AntirSaloon 
geague an — Ehrung für Al. Hey.— 
Anwaltsfammer fommt £öfch zu Bilfe, 


Daß der Kampf um ba Amt bes 
Sprecher? de3 Haufes nicht jo zahm 
zu verlaufen berjpricht, wie ben jüng- 
jten Entwidelungen zufolge anjchei- 
nend ber Kampf gegen Senator Hop-= 
fin3 verlaufen wird, dafür werben bie 
Anhänger €. D. Shurlieffs ſorgen. 
Wie es ſoweit den Anſchein hat, werden 
die Mitglieder des Unterhauſes der 
Legislatur Gelegenheit haben, über 
drei Kandidaten für das Sprecheramt 
abzuſtimmen, einen demokratiſchen und 
zwei republikaniſche. Die Anhänger 
des bisherigen Sprechers, meiſt Leute 
mit langjähriger parlamentarifcher 
Erfahrung, erklären, daß fie fich nicht 
an dem republifanifchen Kaufus be= 
theiligen werben, der den Kandidaten 
ver Partei für das Sprecheramt aus» 
wählen wird, daß fie vielmehr in ber 
Legiälatur feldjt ihren Kandidaten €. 
D. Shurtleff nominiren und über ihn 
abjitimmen werben. Gie behaupten 
mit Bejtimmtheit, genügend Stimmen 
zu fontroliren, um die Wahl eines 
Sprecher8 durch die „Fortfchrittlichen” 
unmöglich zu machen. Sie werden an 
dem gleichen Tage, an dem die „Forts 
Thrittlichen" ihre Konferenz behufs 
Auswahl eines Kandidaten nach ihrem 
und Gouverneur Deneend Herzen ab» 
halten, am 4. Januar ebenfall3 zufam> 
mentreten, um bie enbgiltigen Vorbes 
reitungen für den Kampf gegen ben 
Kandidaten des republifanifchen Kaus 
fu3 zu treffen. E3 wird ein Ablommen 
getroffen werden, den Kaufus der re= 
publifanifchen Hausmitglieder, der am 
folgenden Tage gehalten werben Toll, 
gänzlich unbeachtet zu laffen. Sollte 
ihnen dies gelingen, jo läßt fich nicht 
borausfehen, mas die Legislatur- 
figung bringen wird, fo zahlreich find 
die Komplikationen, die eintreten fün= 
nen. Dazu fommt no, daß menn 
den Anhängern Shurtleff3 der Kampf 
gegen den Kaufus den Sieg bringen 
jollte, die Gefahr befteht, daß die Geg- 
ner Hopfin’ in der gleichen Weife vor=- 
zugeben verfuchen könnten, 

Greift Anti-Saloon £eague an. 

Einen jcharfen Angriff auf bie 
Anti-Saloon League machte gejtern der 
prohibitioniftifide Präſidentſchafts⸗ 
fandidat Eugene W. Chafin gelegent- 
lich eines Bantett3 im Palmer Houfe, 
an dem Vertreter des Nationalaus- 
Tehuffes der Partei theilnahmen. Herr 
Ehafin befchräntte fich aber nicht auf 
die Anti-Saloon League, jondern riß 
naturgemäß auch die beiden alten Par 
teien herunter, die feiner Anficht nach 
dieſes Yahr ihren lebten Präjidenten 
ermählt hätten. Was die Brohibitions- 
frage anlange, fo fei da® Land fcharf 
gejchieden. Der Norden fei republifa= 
nijeh, trinte Schnaps und werde ben 
Prohibitioniften nie zufallen. Die füd- 
lihen Staaten aber würden fie er- 
obern. Er erklärte, daß er vorgezogen 
hätte, wenn die Prohibitioniiten in der 
legten Wahl 50,000 Stimmen meni- 
ger erhalten hätten. m Norden fei 
ſowieſo keine Geſetzgebung im Inter— 
eſſe der Partei zu erwarten, und wenn 
auch die Annahme von Prohibitions— 
maßregeln in anderen Landestheilen 
unterbliebe, würde ſich innerhalb der 
nächſten vier Jahre ein ſolcher Sturm 
der Entrüſtung erheben, daß ein Er— 
folg der Partei in der nächſten Natio— 
nalwahl ſicher ſein würde. Oliver W. 
Stewart, der Kandidat der Partei im 
Jahre 1900, widerſprach dem lebhaft. 

Am Nachmittag hielten der Voll— 
ſtreckungsausſchuß des Nationalaus— 
ſchuſſes der Partei, die Vorſitzenden 
der verſchiedenen Staatsausſchüſſe 
und die Herausgeber von Parteiblät— 
tern eine Konferenz ab, in welcher 
Pläne für den weiteren Ausbau der 
Parteiorganiſation beſprochen wurden. 

Ehrung für Ald. Bey. 

Ein glänzendes Zeugniß für die 
Beliebtheit, deren ſich Alderman Jakob 
A. Hey von der 23. Ward unter ſei— 
nen Mitbürgern erfreut, lieferte ein 
Feſteſſen, das ihm zu Ehren geſtern 
Abend in der La Salle Turnhalle, an 
Larrabee Str. nahe Garfield Ave., von 
ſeinen Freunden veranſtaltet wurde. 
Mehr als ſechshundert perſönliche und 
politiſche Freunde des beliebten Stadt— 
vaters hatten ſich zu der Feier einge— 
funden, deren Höhepunkt die Ueberrei— 
chung eines goldenen, mit Diamanten 
beſetzten Amtsſterns bildete. Als Ver— 
treter Mayor Buſſes, der ſich entſchul— 
digen ließ, hatte ſich Korporationsan— 
walt Edward J. Brundage eingefun—⸗ 


ge feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, jondern holt Euch 
ein zehn Kents Stüd 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhaält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stüdf auf dem 
Wajchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w, zu verhindern. 


Wohl geipeitt? 


— De aa Se al 
nojjene Mahlzeit t oft einen en 
Tag. Warum 9 LE lleberejjen gibt 
dem Magen und Einguneibeh extra Urs 
beit. Zr müßt leiden, wenn Shr der Na- 
tur nicht helft, die Ladung e bejeitigen 
Rang! ascaret8. „Sie wirfen während 
ſchläft· — Ihr feid Vormittaga mohl. 
En Abend folltet hr an den nädjiten 
ag denfen. 


Cascarets—10c Shadtel — Woche Be» 
—— Alle Apotheler. Größter Um⸗ 
as in der Welt — Million Schachteln 
den Monat. 


den. Bon befannten Politikern, die in 
der Ward mohnen, waren Sheriff 
Ehrijtoph Straßheimer und der frü- 
here riedensrichter George Woods, 
bon Kollegen Ald. Heys die Stadtvä- 
ter Sojetti, Redwanz, und Britten zus 
gegen. Außerdem waren die befannte- 
ten Gejhäpftsleute der Ward in großer 
Zahl anweſend. Anſprachen ernſter 
und heiterer Art wechſelten mit einan— 
der ab, und ein dreifaches Quartett der 
Liedertafel Vorwärts trug mehrere 
Geſangsnummern vor. Stadtrichter 
Henry C. Beitler verſah das Amt des 
Spruchmeiſters. Die Leitung der 
Feier lag in den Händen des Ald. Ja— 
kob A. Hey Booſter Club, deſſen Be— 
amte, die Herren George Schert, John 
Hetzel und Mathias Hibbeler, zuſam— 
men mit den Herren John Griesbach, 
George Woods, C. Pauli, Ex-Senator 
Carl Mueller und H. Schuſter nichts 
unverſucht gelaſſen hatten, um die 
Feier zu einem durchſchlagenden Er— 
folg zu machen. 
Kommen xöſch zu Hilfe. 

Einen mächtigen Bundesgenoſſen 
fand der Sonderſtaatsanwalt Frank 
Löſch Ir. der mit der Unterſuchung 
der angeblichen Vorwahlenbetrügereien 
betraut iſt, geſtern in der hieſigen An⸗ 
waltskammer, die beſchloß, ihm die nö— 
thigen Hilfskräfte zur Verfügung zu 
ſtellen, um die verſchiedenen Einhalts— 
verfahren zu bekämpfen, die gegen ihn 
anhängig gemacht worden ſind. Als 
Grund für den Schritt wird angege— 
ben, daß, wenn Herr Löſch und ſeine 
Gehilfen nicht für ihre Dienſtleiſtun— 
gen entſchädigt werden können, das 
Geſetz, auf Grund deſſen ſie ernannt 
ſind, nutzlos iſt. Die Anwaltskammer 
wird verſuchen, Herrn Löſch nicht nur 
zu einem Gehalte für ſich ſelbſt und 
ſeine Gehilfen zu verhelfen, ſondern 
auch zu einer Bewilligung für die 
Fortführung der Unterſuchung. 

Staatsanwalt John E. W. Way— 
man machte geſtern die Entdeckung, 
daß ſein Vorgänger Healh, während er 
um die Ernennung einesSonderſtaats⸗ 
anwalts nachſuchte, um angebliche 
Wahlbetrügereien in der jüngſten Vor— 
wahl zu unterſuchen, ſich abſolut nicht 
um mehrere Fälle von Wahlbetrüge— 
reien gekümmert hat, die angeblich 
1906 begangen worden find. Er jtellte 
feit, daß im Oft. 1906 ein gemiffer &. 
Adler wegen angeblicher Wahlbetrüg?- 
reien in der 1. Ward in Anklagezu- 
ftand verfegt, aber nie progefjirt mor- 
den iſt. Herr Healy erklärte, als er 
um eine Erklärung befragt wurde, 
daß man nie dazu gekommen ſei, Adler 
zur Verantwortung zu ziehen. Herr 
Wayman wird Adler ſobald als mög— 
lich den Prozeß machen. 


ee nn 


Su rauher Schule. 


Während die Verlagsbuhhandlung 
Vita und Berlin mit vem Verkauf obi- 
gen Buches unferes Mitarbeiters Als 
bert Weiße fo gute Erfolge in Deutjch- 
land erzielt hat, daß fie zur Heraus 
gabe einer zweiten und dritten Auflage 
jchreiten konnte, ift die Hoffnung des 
Autors, dadurch fehnell reich zu mer=- 
den, daß er den Buchhändlern in’s 
Handwerk pfufchen und feine eigenen 
Bücher verkaufen wollte, leider nicht in 
Erfüllung gegangen! — Er hat nod) 
eine beträchtliche Anzahl Bücher an 
Hand behalten und muß jebt, wie an» 
dere Gefchäftsleute, die vorbeifpefulirt 
haben, in den fauren Apfel der Preis- 
ermäßigung beißen. — 

Das höchit elegant gebundene Bud) 
foftet fortab nur 1 Dollar — brodirt 
gar nur 75 Cent3. Siehe auch Anzeige. 


Der gefränufte Gatte. 


Dr. 3. BHenninger foll Walter OH’Meliat 
$10,000 zahlen. 

Dem Schaufpieler Walter O’Me- 
liat, deffen Bühnenname Mc&ullough 
ift, wurden gejtern $10,000 Schmer= 
zensgeld für den Verlujt der Liebe jei- 
ner früheren Frau, der Schauspielerin 
Mabel Montgomery, von Dr. “ofef 
Henninger zugefpiochen. O’Meliat be- 
zeugte, daß er Frl. Montgomery bor 
zehn Kahren in Baltimore geheirathet 
und mit ihr bi Mai 1905 gelebt hat. 
Dr. Frank Lambden fagte aus, Hen=- 
ninger habe zu ihm mit Bezug auf 
Meabel Montgomery geäußert: „Ic 
werde diefes Weib in Zeit bon zivei 
Wochen beſitzen.“ 

Der Prozeß erinnert an die Ehe— 
wirren der Paare O'Meliat und Hen— 
ninger in den Jahren 1905 und 1906, 
an die Peitſchenſchläge, die Mabel 
Montgomery von Frau Henninger er— 
hielt, und an die Einſperrung der letz— 
teren im Irrenhaufe zu Elgin. Bon 
dort wurde fie bald entlaffen und ließ 
fih dann von Dr. Henninger jcheiden. 

— ne), 9. — 
Die Neujahrsuadt, 


Burrage Farwell ſchnallt den 
Säbel um. 


Die „Chicago Law and Order 
League“ hat heute den Bürgermeiſter 
erſucht, darauf zu ſehen, daß auch in 
der Neujahrsnacht geiſtige Getränke 
im Geſchäftszentrum nicht länger als 
bis 1 Uhr Morgens verkauft werden. 
Um die ſtädtiſchen Behörden bei der 
Durchführung der Vorſchrift zu unter⸗ 

tützen, hat der eifrige Präſident der 
Liga, Arthur Burrage Farwell, eine 
Liſte von Hotels, Speiſehäuſern und 
Schankwirthſchaften aufgeſtellt, denen 
er die Uebertretung der J Uhr⸗Schluß⸗ 
ordinanz am meiſten zutraut, und die 


Arthur 


er daher von ben Spürnafen der Liga 


befonber3 überwachen laffen will. Er 
hält die Lifte geheim. Darüber, ob er 
auch eine Lifte befannter Perfönlichkei- 
ten, 
Neujahrstrunf genehmigen, auftijchen 
fol, it Herr Farwell ſich noch nicht 
ſchlüſſig. 

Die Speiſe⸗, Hotel- und Schank⸗ 
toirthe fehen einem großartigen Neu- 
jahrsverfehr entgegen und meifen dar= 
auf Hin, daß die Stabtbehörben in 
der lebten Neujahrönadht gegen ben 
Verkauf geiftiger Getränfe nach 1 Uhr 
nicht eingefchritten find. 


Bom Brundeigenthumsmarft, 


W. S. Bogle fauft ein Apartmenthaus 
an Indiana Ave. und 44. Str. 


Walter ©. Bogle, der Präfident der 
Grescent Coal & Mining Company, 
bat von Sherman T. Cooper das 
Upartmenthaus an der Nordojtede von 
Sndiana Ave. und 40. Str., 100 bei 
160 Fuß, für $90,000 gefauft und 
das Wohnhaus 850—52 North Park 
Unve., 304. Fuß nörblih von Garfield 
AUne., 56 bei 135 Fuß, mit $18,000 be- 
lajtet, in Taufch gegeben. 

Das Genoa » Upartmentgebäubde, 
110 Fuß Front an Michigan Terrace, 


‘die fich nad) 1 Uhr noch einen- 


269 Fuß nörbli von 41. Str, ill 
bon Drvile B. Eurran und Anderen | 


für $89,393 an die Berkihire Life In— 
ſurance Co. übergegangen. 


Fuß Front an Lafe Abe. 

Der Nahlaf von Marfhall Field, 
Harriet Pullman Carolan und Tylo- 
rence PB. Lomden haben ein Grundjtüd 
bon 58 bei 100 Fuß, 150 Fuß fühlich 
bon 53. Str. und 100 Fuß meitlich 
bon Eaft End Xpe., verkauft. 

Solomon 3. Aultman und Eliza- 
beth J. Bicferdife von Florida haben 
an Yrau Mathilda Pottinger 23 Ge- 
pierte an Grace Str. und Elfton Xbe., 
Grace Str. und Eberly Ave. und 
Wanveland und Central Barf Ave., mit 
$4000 belajtet, für $35,000 verfauft. 
Die Käuferin lieh $27,000 des Kauf: 
preifes bon der Security Banf von 
Chicago auf 4 Jahre zu 5 Prozent. 

Die Univerfität von Pennſylvania 
hat von Bere 8. King und Anderen 
das Eigenthbum 575 N. Clart Str, 
198 Fuß nördlich von Schiller Str., 
45 bei 151 Fuß, Dftfront, mit Yaden 
und Wohngebäude, für $21,000 er- 
worben. 

Edgar M. Snow hat an Richard 
R. Stone das Wohnhaus 1411 Jud— 
ſon Ave., Evanſton, für $15,000 ver⸗ 
kauft. 

Die Merchants' Loan & Truft Co. 
hat Thomas 3. Marfton auf das Ei- 
genthbum 508—10 Wabafh Ape., 36 
bei 110 Fuß, $27,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent geliehen. 


— 


| Heber Campholin | 

So viele Aerzte verſchreiben heut— 
zutage Schmerzpillen gegen Pein und 
Schmerzen, die als Regel Morphium, 
Opium oder ein Kohlentheer-Produkt 
enthalten. Es iſt nun aber wirklich 
gefährlich, irgend eines jolcher Mittel 
zu gebrauchen. Der Schreiber Diefes 
hat Fälle beobachtet, mo durch Kohlen: 
theer-Produfte große Schmerzen in 
der Herzgegend erzeugt wurden und 
andere Fälle, in welchen der Patient 
durh Opium faft wahnfinnig murbe. 
Heutzutage braucht man feine Gefahr 
zu laufen, bejonders jeit Campholin 
dem Bukliftum offerirt wurde. Cam» 
pholin ift ein Mittel in Yorm einer 
Salbe. Alles, was Ahr zu thun 
braucht, ift, ein wenig auf die jehmer- 
zende Gtelle zu reiben, und die Pein 
verſchwindet. LZefet folgendes Zeugniß, 
e3 wird Euch überzeugen: 

Herr Charles Yufdher, 2875 Nord 
Leavitt Str., Chicago, fagt: „Campholin ift 
das Heilmittel für Schmerzen aller 
Art; ic halte e8$ immer an Hand, denn fo= 
bald ich irgendivo Schmerzen habe, reibe ich 
die affizirten Theile mit Campholin ein und 
das ift daS Ende des Leidens.“ 

Zur Beadtung! An allen 
hervorragenden Mpotheten it Campho>» 
Iin jegt erhältlih. Wenn fie e3 nicht 
haben, erfucht darum, e3 für Euch zu 
beftellen, denn e3 gibt nichts Aehnliches, 
was gerade jo gut if. Bebentt dies. 


Weshafb ta] 


nicht die Urfache befeitigen und eßt und 
[&laft wie andere Leute? 


E3 find Eure Zähne, die Euch elend 
machen. Wir find zahnärztlide Fadhs 
leute und können Eud beit belfen. 


Beſte Brücken-Arbeit $2 per Zahn 
Beite Silber-Füllung...........$ . 
Blatinum =» Füllungen a 

Gold u. Platinum Alloy Füllungen. 
Gold » Füllungen... 

Emaillirte Kronen. . 

Gold-Kronen, 22fat., ertra wer... 3.00 
Re-Enameling .. + 2.00 
Reguläre $10 Platte für..........5.00 


Diefe Breife gelten nur bis zum 1. 
Januar, und al3 ettvad Vefonderes bieten 
mir Jedem, der de $5 Arbeit machen 
läßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 
abjolut Eoitenfrei. 


Eine zehnjäßrige Garantie mit jeber 
Arbeit, die in diefer Office gemacht wird. 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American-Gebände, 
162 State Str., Nordweit:Ede Monroe. 


Dffen Montag3 n. Donnerstags bis 8 Abenp3. 
inob,unebd36t 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfudt unfere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
mwelde niemals fehlichlagen in folgenden eo. 
men Krankheiten: Sormulare Nr, 1 und 2 
riren. jeden . 10 — | al byn 2 
eimen Kranfbeiten Leiden, Brei 
1.00 per Flafde. — Dotier Tuder's3 Blut Spe- 
eifie lurirt — Kae in —— 


Vreis $2.00 p. An es 
oratenz bei = Sänner —— 55 e 
— miiehendeg Gele * 

>> — 
By “X ie $2 Die igen 


— 
und 
— * 


Behlte's — — 
441 Süb State Str, Chicago, Ju. 


Das | 
Grundftüd hat 350 Fuß Tiefe und 50 | 


Männer: Krankheiten ichnell geheilt 


in frifden Fällen fpezieller Krankheiten 


SGebeilt für 


* 3.00 


Medizinen können eingefchloffen werden. 


Diele u. geheilt 
3-) Lagen 


Konfultation m. 


X»Strahlen« 
Unterfudhung 


Wir führen in Heilungen! 

„os Brarig in Chicago. 
ergiftung, verfuotete Ade Ner⸗ 
r ewebeihwund, Hämorr sröstben, 
Brum Mieren- und Blajenleiden, Rhen- 
matismus, Unverdaulichleit und Ber- 
ftopfung, und die vielen anderen zehren- 
den Krankheiten der Männer imerben 

ſchneil, * und nachhaltig geheilt zu 
älfte der Gebühren, 

bie A... u eren Spezialiiten ersertangt 
zu, Unjere Heilungen jindb garan- 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren, bie heilen,wenn andere fehlichlagen. 
Sprechitunden: Täglich von 9 Bid 8; Conntags, 10 bis 2. 
Uuswärtd wohnende Männer follten vorfpredien ober um frelen Fragebogen ſchreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südweit-Edfe State und Ban Buren Str. 


Eingang 66 Eaft Ban Buren Straße. 


Chicago, JII. 


465 467 MILWAUMEE- AVE 


con 


EONRIC AGO -AVE Br 


QUpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Roptiämerzen, AR Sämerzen in -den Augenlugeln, Schwindel 
n. |. w. find die Folgen bonfiugenfehlerw verichiedener Art, Die im bem 
meiften Zällen dur daflende Yugengläfer fotort befeitigt Ier- 
ben. Gchrscherd Ungensiäler 
beiten, weil fie burd wiflen- 


Die Unterfudung toRet nidtd. 


len oder bon Unerfabrenen angemeflene. 


ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 

Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio billig wie werthloſe fertige Beil 


i * 
wer 


6 
MILIVAUMER im 
wen COR.CHIGAGO Al 


Ich kurire inz Tagen 


Ich heile jeden Mann, der an — zeug. 

Dieie liberale Offerte ift für Alle, die arobe Summen fü 
und e3 ift mein \ 

ethobe befite, die Cuch nadbaltia bei 


benfeiyäche, Ballschen uch ober anderen 
eratelen 


ausneneben Baden, obne —— 


ten zu bemweilen, daß ich die e 


Krampfaderbru 
und Wafferbru 


um Meſſer ober 
Schmerzen.) 
Beſchwerden. FE. iftung, Ners 
nnern etaentbümlihen Krankheiten Teibet. 
Dottoren und Mebtainen 
eitceben, allen, dieſen Leu⸗ 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Sch heile pofitiv Magen, Lungen⸗, 


Privat » Rrankheiten 


der Männer 


ſchnell und nachhaltig gebeilt. 
Rervenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
ungen, Abſonderungen, Harn⸗ 
Leiden. 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitiv durch meine 
neueſte Metbode gebeilt. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. Zins, 


Kra 


Männer 


Evenialitt ft für man 
ne u eaene | &g wird dentich geſprochen. 


Al So. Clark Str. 


Bwifchen Lafe und Nanbolph, 2. Sloor, 
Spredhftunden: 8 Morgens bi 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Rede. 


Reder» und Nieren-Leiden, aud wenn dtonifch, 
Sch heile Eu nach⸗ 
* haltig. 


Krankheiten der 
Frauen 


FKreusfhmersen und anbene 
Leiden nacbaltia Zurivt, 


Blut:Bergiftung 


und alle — —— wie 
Pidel, Beulen, räße, ⸗ 
orrboiden, geſchwollene —* 
en, Zehrende und dine 
Krankbeiten. 


felon,* 


Verlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 
sugezogene Krankheiten, 


geheilt jür 52 unter rg geheilt. 


Wer von Eu 


Privat» Rath 


benötbigt in be 
treff3 jeiner Ges 
[undbeit, ew' 
ivart fih Geld 
und Enttäufchung 
wenn er die 
tedte Behande 
ung uerit aufs 
h —3255 
roßen Erfahrung 
it jedes Rathen 
ausgeſchloſſen, wir 
bieten Euch die 
peite a = 
Beadtet, un fere 
Gebühren für ei- 
ne &eilung find 
quebrigften. 
Wenn Ihr erfolg. 
lo8 behandelt mur- 
bet bon anderen 
Aerzten, kommt zu 
uns und ſichert 
Euch die rechte 
Behandlung ſofort. 


Konſultation frei. 
Wir heilen viele Fälle 


für weniger ald......... Soosneecnccnee Sa 


Kommt wegen Bruch, verinnteten Adern, ver» 
lorener Manneskraft, Wunden, Ubionderungen, 
fchmershaften Schwellungen, Blutve giftung, 
Samorrhoiden, „Nervdjität”, Katarı), Magen 
und Herzleivden Nieren- u. Bla entrantheiten etc. 

Kommt zu und, wir find deutfh und bebans» 
deln Eu als Landsleute. Verfhmendet Euer 
Geld nit an Wekzte die Euch nicht Zuriren 
lönnen. 

Schreibt wenn Ihr Heute nicht kommen Fünnt. 
Wir fprechen beutid. 


Cpredftunden: Jeden Tag von 9 Vorm. Bi3 


Deutiher Arzt. 


Ubends; Viontag3 und Donnerstag bis 9 fe 2 


Abends; Sonntags, 9 Borm, bis 1 Nadın. 


} 
ı 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str, Ede Mabiion Str. 
2. Sloss— Eingang, Zimmer 216. 


4bea,frmomi* 


Zahnärzte 


beiten Gebifje 


ENT * SA kr u nf | 
6 unfere berühmten ‘5 | 


während ber Feiertage 
Bähne werden burhand ichmerzlod gezogen. 
Unfere Blatten werden fortwährend befproden, 


obwohl pe. 25 bis 30 Sabren and — Iıms 


met no Gebrauch. F —7* 
onen sr Spdne * —* 
en Raten, Brüdenar et ode ne ohne Pla» 
tes eine „grgtalität, Deutf proden. Offen 
Abends Ubr. — Telep oe 7204 Central, 


MeCHESNEY BROS. (Inc.) 


80 Sabre an Heike und Elart Str.— Be» 
us 28 en ibrer niedrigen Dretie, Be 
neten Ur Beit und prompten Bedi 3* 


oda midoſon,⸗ 
ge für — 


— 353 * lie = ie 


nel bei mäß. Breife dm 
— rate * 
tirt, 


k. Office: are 


Kath 


Dr. J. YOUNG, 


% 


Das Geld wird zurüderftattet, 
wenn wicht geheilt 
RR ner mit fdwadem, ſchmer 
Ai ämerben, srfonfige Shwase, (ar „(Amer 
Ge 


ang. Abfonderunge 
* Nerbdfität, Streit ven, Nierenle 
ee im Urin, leden bor den Muge gen, 
Bebeiidun relandotie und anderen „Sompio 
| * welche Krankheit, Verfall und Tod —* — 
en, bauernd und geitndlich ebeilt 
anfpeiten: Unnatürlide Schmwä hier 
tftung’ det Männern, suge en. e Sta 
eberktetiing der Gefete der Natıt yes Sic 
— und Jugendvrerirrungen 
gehe 


‚Western Medical — 


| 81-93 Ost Washington Strasse, 

zwiichen Glart und Deasborn Etrafe, 

I Stunden: Von 9 Uhr — 2. 4 Ude 
Nadm., und bon 6 bis 7 Uhr Übendd, Sonne 
ı kaa3 nr bon 10 biß 12 Upr, 

Unterfußung und 


——— 


Diefes iſt das ei 
* ———— 
un u 
9 ag und Nadı obr 


lanıı und elne — 


ſichere 
Heilung erzielt. 
ale Berfrümmungen des darats, dee — 
and Hüße werden mit meinen neueften 9 
in Dei pofitid — Brudbän- 


verſchiedenen 
AR bon $1 ãrts. ⸗ 
Reibbinden, für ber unb nad 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoßrT. WOLFERTZ, gräfisent, 


60 Sifth Ane., nahe Randolyh Str. 


r für Brüde und mungen DB 


— u es 5 offen 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dezier Building. 
1 
BE LE TS 


ce vs Telbenden art 
if fi von Ibzen @ Bebee — ul 
en —— — 
eit der änner Frencnietlen un 
ftörun D 
item, 


— — — — 





| Eine 


jichere Anlage 
bringt 0% 


5450,000 erfie Hypothek Gold-Bonds der 
Wyoming Yand- und Bewäfferungs: 
Gefelfhaft— Stüik $500. 


Chicago Title and Trust Co., Trustee. 


Dieje Bonds werden unter dem Bundesgefch ausgeachen, dns als „Carey 


Act“ bekannt iſt und die Geſetze des Staates 


damit überein. 


Wyoming ſtimmen 


Wir haben das Eigenthum ſorgfältig zu verſchiedenen Zeiten unterſucht und 
empfehlen konſervativen Geldanlegern dieſe Bonds ohne Zögern. 


Allgenteine Gmpfehlimgen 


titens.— Die Sicherheit bafirt auf 70, 
000 der reihem Land, das die hödjiten 
Ergebniife im landwirtbichaftlichen Betrieb 
zu bringen bermaa. SKınferbatider Schä- 
gung nach tit die Sicherheit wie 7 für 1. 

2dtens. Alle SHppotbelen und Kontrafte, 
die die Compandy als Zahlung für Waf: 
ferredbte erhält, werden beim XTruftee des 
ponirt. 

Btens.— Vorkehrungen für einen Til 

ungstond find getroffen, fo daß prompte 
Bablung der Zinien und das Kapital gefis 
dert ill. 

4tens. —Beſitzt die direkte Billtgung der 
Bundes- und Staats-Regierung. Das In— 
tereſſe der Anleger iſt alſo ſorgfältig ge— 
ſchützt. 


Stend.— Der Ctaat3-Inrgenteur horn Wto« 
ming bat verfönlich diefes Projeft unters 
fudht und empfohlen. 

6tend.—Unerichöpfliber und Teiht er« 
reichbarer Norrath des reiniten Bergmwafr 
fer3 zu nominellen Koften. 


‚itens—Charalterbolle Leute bon Ehr« 
Tichfeit umd finanzieller Qiüchtigkett find 


Direktoren der Gejellicaft, 

Stens.—— Leicht mit der Eifenbahn zu er» 
teien, tWwodurh qaute Märite fir die Erz 
zeugniffe des Begirts geichaffen merdeıt. 

end. — Mibernte bei Tünitlicher Berwäfs 
ferung ift ausaefchloffen. 


Diefe Bonds bieten eine ungewöhnlih gute Anlage, die außer einer auten Zinsrate 
auch Sicherheit verbürgt. Schreibt wegen fpesiellen Zirkulfars mit vollen Ginzelheiten, 


W.L. ROHRER & 60. 


Grite Klafie Bonds 
Marquette Building, Chicago, 


EEE RE EEE EEE 


Kene Methode! 
In der Behandlung von 
Männer: Krankheiten. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
6i8 geheilt. 


Dan Ian fih in — Vertrauen ar bie | 


Derzte der Chicago Medical Clinic menden, 
fmenn man Nerböfität, Bebrüdung, Schmer- 
en, Dränner hwäde, ihmerzbaften Duang, Abs 
onberungen, Waſſerbeſchwerden, Rückenſchmerd, 
Striltur, Gedächtnißſchwäche, Niedergeſchlageñ— 
it, Brennen, berlörene Diannestraft, Nieren⸗ 
eiden Flecken vor den Augen, yı Waffer 
ober mit jenfligen Shmpiomen obet Rrankdei 
eplaat it. Zugezugene Spezialkrankheiten 
nnern, mwelde auf Uebertcetungen ber Ge⸗ 
ege ber Natur zurüdguführen find, ale: Sarne 
rang, unnatürlide Schmüde, Blutveraiftung 
Bei Männern, Ausichlag, Hautkrankheiten, Vers 
Iuft der Kraft, Varicofe oder Krampfadern und 
alle fonftigen Kebler, welde der Plag hier nid 
erlaubt aufzuführen. 


| _Meiizin frei bie geheilt, ] 
Ghicago Medical Giinio 


344 Sued State Strasse, 
nahe HSarrifon Straße, 
Stunden bon 10 Uhr Bis 4 Uhr Nadimittand 
und bon 6 bi3 7 Uhr Nbendd. Sonntags und 
ne Seiertage mur bon 10 bis 12 use 
Ule Kuren garantiske 


n 
ei 
G 


K.W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schifistarten üctte 


„A s Linien zu 
den billigiten Preifen. 


Geldiendungen "® 


i allen 
Tlägen der Welt; zweimal möchents 
Ih für Weihnachten, 
: 4: und Öprogentiger 
B ond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 
notariell 


V o u machten ausgeſtellt. 
Er b ſch afte n eingezogen. 


Rorihuk auf alle Erbichaften und 
Werthpaptere. 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe, 


Sonntags offen von 9 bis 12 ße, 
2önod,mifame,® 


— — — — — 


H.Claussenius@Ch. 


gegründet 1864 burd) 
FH CLAUSSENIUYS, 


Erhfchafien, Bollmaditen, 


Wediel, Boftzahlungen, Militär- m. Bene 
fionsfadgen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


'Hfien Bid 6 Uhr Abend. Sonntag Bi8 12 U 
20nod,mifafo 


Kohlen $4.00 


Koding Balley Lump ....0........ +:$5.25 


Bnbiana Star Lump, Egg 
E ober Nut .. .e 68.9 84.00 


Diamend Blond “\ ...... ..„u...... -$4.75 
Weite Range und Cheitnut. .......$7.75 
Reine Kohlen und wolled Gewicht garantirt, 
Relephon- oder Woitdeitellungen werden yramyı 
auögeführt. 


E. PUTTKAMMER 


5606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Madiſon Str. 


Zeleyhon Main 2668. 
Fang, enendates,6mE 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Delb auf Grunbeigenthum ar verleihen. 
(ürite thefi verlaufen. 
Supsthefen zu 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


f 


| 
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Binanztelles. 


Eine pafende Zeil 


Der Beginn eine! neuen Yahres 
ift eine pafiende Zeit für Euch um 
ein Banffonto zu eröffnen. Ein» 
lagen die vor dem 12. Ianıar ge» 
macht werden tragen Zinfen vom 
1. Januar an. Wir zahlen 3 Pro- 
gent Binfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave, 


Offen von 6 bis 3 Uhr Samftag Abend. 
mifamo” 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


ilO La Salle Strasse 


Ede Waihington Strafe. 


Kapital und Neberfhuf; 
$1,500,000 
Edwin G. Foreman, Präſibent. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
ben zu den liberaliten Bedingungen ent« 


gegengenommen, bie mit fonferbativer 
Bankffübrung vereinbar find aifefon® 


Kapital. ... . ..$2,000,000 
Veberfhuß..... ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


SparEinlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halbe 
FKhrlich gutgeſchrieben werden. 


Gin Dollar eröffnet ein 


®parı Konto. 
AUmei,mifs® 


(REENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: reelft auf Chicagoer Grund⸗ 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kabpitalsanlagen: ſicherſte zu b4 u. 69. 


BER” Beadıtet! "ug 


unfere Auslands» AntHeilung: 
Arebitbriefe, Rabelgeldpiendungen und Ant 
Iendöwwechiel nad allen Welttheifen. 
uropätiche — ——— Aktien u. 
a, rthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u, 
berfauft tefp. direft eingelöst (Guröiwert). 
olimanten, Erbihnits u. a. Intailo, alle 
eutfhen Rechteſachen u. ſ. iv. rechiöfräftig 
erledigt u. prompt Beforgt. 
Ausländ. Geld zum Zageskurfe gewedifelt. 
Breite Nusfünfte mündl. u, fhriftlid,. 


Zu verkaufen: Ausgefudhte 


Erfie Hypotheken 


mit 1336 Bis 6 Progent Binfen in Belle- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 


172 Weashtngton St 
27mat.ınilamo® 


Ju Ehicags jeit 1856. 


Kozwinskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld dien an Zrumdeigentfum 


Mchhe Gupoibelen au Berlauf Teib ao 


— — — en 


Wenn der Bater mit dem Sohne 


Belgrad, im Dezember. 

Sie tanzen auf keinem Zündloch der 
Kanone, König Peter von Serbien und 
ſein Sohn Georg — ſie tanzen auf ei- 
nem Vulkan. Das königlich ſerbiſche 
Preßbureau, das ja zu dem Zwecke ins 
Leben gerufen wurde, um Nachrichten, 
die der ſerbiſchen Regierung unange— 
nehm find, zu dementiren, wird mögli— 
cherweiſe ſeiner Pflicht gleich nachkom— 
men und mit dem Bruſtton der Ueber— 
zeugung in ſämmtliche Windrichtun— 
gen hinaus telegraphiren, daß jeder 
Serbe jederzeit bereit iſt, jeden Tro— 
pfen Bluts für die von jedem verehrte 
Dynaſtie Karageorgiewitſch zu ver— 
ſpritzen. 

Aber das wird an der Thatſache 
nichts ändern: der Thron König Pe— 
ters wackelt, wackelt bedenklich. Um 
der Gerechtigkeit willen muß aber 
gleich von vornherein konſtatirt wer— 
den, daß der König Alles thut, und 
zwar alles Vernünftige, um zu verhü— 
ten, daß der Thron ganz umftürzt und 
ihn mit fammt feinen Sproffen mit- 
reißt. Das Vernünftigfte aber, das er 
in feiner überaus ſchwierigen Lage 
thun fonnte, war, daß er gar nichts 
that. Er hielt fich ganz im Dunfel, 
und verfuchte fogar, von Zeit zu Zeit 
den überhitten Köpfen unter feinen 
Miniftern und Vertrauten ein bischen 
Räfon beizubringen — leider hat im 
ganzen Königreich Serbien niemand 
meniger Einfluß als der König. 

Peter Karageorgiemitich it ein alter 
Mann, fräntelnd noch dazu. Er meiß 
ganz genau, was für ihn, für feine Dy⸗ 
naſtie und für ſein Land dabei heraus— 
ſchaut, wenn er ſich in die bosniſche 
Abenture ſtürzt. Ein Mann auf dem 
abſteigenden Aſte hat keine weitfliegen— 
den Pläne mehr. Der ſperrt alle die 
Träume und Ideale ſeiner Jugend in 
einen großen Koffer und wicelt ſich 
feſt in das ein, was er hat. Peter Ka— 
rageorgiewitſch hat ſogar einen recht, 
recht arofen Koffer. — — — 

Den größten Theil feines Lebens 
hat er im Kampfe um Serbiens Kö- 
nigsfrone verbracht. Der Kampf mur- 
de nicht immer nach mwejteuropäifchen 
Begriffen geführt. Der ganze traurige 
Nimbus blutrünſtigen Verſchwörer— 
thums umſchwebte ihn — es waren 
eben Drientalen, die ihn führten, und 
gegen die er geführt wurde. Nahezu 
vierzig Jahre lang war Peter Kara= 
aeorgieroitfch ein Verbannter, ein Hei— 
mathlofer, der in der Fremde ein ärm= 
jeliges Dafein friften mußte — nicht 
eine Minute hat er fein Lebenzziel au- 
her acht gelaffen, hat aefümpft und ge- 
rungen, bis ihm die Mordnadht vom 
11. Zuni 1903 den Weg zum Throne 
freimachte. E83 Tiegt unleugbar ein 
Zug ins Große in dem Ausharren bie= 
jes Mannes, der, ohne fonderlich be= 
aabt, ohne ein Heros an Kraft und 
Energie zu fein, um feine Hanbbreit 
bon dem Wege abtoich, den er Jich abge- 
itect. Und noch eines muß man an 
ihm anerfennen, mag man auch fonft 
von ihm denten, was man will: er ijt 
zweifellos ein auter GSerbe und ein 


| ebeno treuer Patriot iie alle die, bie 


ihn jebt in den Krieg mit Defterreich 
hineinhegen wollen. Wenn es galt, 
irgendivo für die Serbenfache zu jtrei= 
ten, fam er immer aus feinem Eril 
herbei und jtellte jich in die erjte Reihe 
der Kämpfer. Unter dem Namen 
Mircic hat er den bosnifchen Aufftand 
mitgemadt. 

Aber nun ift er König von Serbien, 
hat es nicht mehr nöthig, den Ver- 
jchwörer zu jpielen und als Inſurgent 
in den Schluchten des Karjt herumzu- 
friehen — er it König und will e3 
bleiben. Er midelt jich in das ein, 
was er hat. Er bat etwas gelernt, er 
bat nur nod) zu bemeifen, daß er auc) 
vergeſſen kann. 

Als er im Juni 1908 zum König 
proklamirt wurde und als ſolcher ſei— 
nen Einzug in Belgrad hielt, hatte er 
allerdings ſeine Ideale noch in der 
Bruſt, nicht in dem bewußten Koffer. 
Er war nun König von Serbien ge— 
worden, ſeine Ideale aber liefen wei— 
ter; er wollte König von Großſerbien 
werden. Wollte das alte große ſerbi— 
ſche Reich wiederaufrichten, wie es einſt 
unter dem Zaren Duſchan geweſen. 
Wollte alle Südſlawen, die Serben, die 
Bulgaren, die Mazedonier, Bosnier, 
Herzegowiner, Montenegriner, Damal—⸗ 
tiner unter ſein Zepter vereinigen. 
Wollte ſogar Slawonien und Kroatien 
den Habsburgern entreißen. An ſeiner 
Perſon richtete ſich die großſerbiſche 
Propaganda, die von den Obreno— 
witſch in weiſer Mäßigung nur auf 
Mazedonien beſchränkt worden war, 
jubelnd wieder auf. 

An die Ausführung dieſer großen 
Idee ging er aber nicht mit großen 
Mitteln, ſondern als der kleine Mann, 
der er immer war. Die Intrigue und 
die Verſchwörung wurden die Waffe 
der Großſerben, die ihren Sitz und ihre 
Leitung in Belgrad hatten. Was war 
die Folge davon? Man ging zuerſt den 
Bulgaren an den Leib, deren klugen, 
energiſchen Fürſten man als öſterrei— 
chiſch-deutſchen Agenten brandmarken 
wollte; man arbeitete den Bulgaren in 
Mazedonien in offener und verſteckter 
Feindſchaft direkt entgegen. So 
kommt es, daß trotz einiger fadenſchei— 
niger Vereinigungsverſuche, wie der 
Beſuch König Peters in Sofia und des 
genialen Sarafores in Belgrad, die 
Kluft zwiſchen den beiden Völkern im— 
mer weiter wurde, und dieſe ſich heute 
als ſchier unverſöhnliche Feinde gegen— 
überſtehen. 

Der Mann, der den großſerbiſchen 
Plänen des Belgrader ſüdſlawiſchen 
Komités am meiſten im Wege ſtand, 
war der Schwiegervater des neu— 
gebackenen Serbenkönigs, Fürſt Niko— 
laus von Montenegro. Er galt immer 
als der bedeutendfte Mann der Sübd- 
flawen, deren Blide daher von jeher 
mehr nad) dem fleinen Bergneft Eetinje 
als nach der großen Stadt Belgrad ge- 
richtet waren, und wurde noch popula- 
rer, al3 er feinen Montenegrinern im 
Jahre 1905 eine richtiggehende Verfaf- 
jung zum‘ Gefchent machte. Natürfich 
ſtellte er den Durchſchnittsmenſchen 


a ER 


Auf Bunſch 
ſetzen wir 
Einfänfe, die 
morgen dcmadıt 
werden, auf 
das 
Januar-Konto 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STAEEVTS 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Epeziel für 
morgen: $5 &e= 
pia Folder3,Ca- 
binetGröße, DB. 


2.50 


Achtet auf The Fair’s große Verfänfe 
waaren nud Jannar-Räumung 


Es werden die beſten Verkäufe ihrer Art ſein, die The Fair je geboten hat. Ihr verliert nichts und 
gewinnt viel, indem Ihr für dieſe Verkäufe wartet, da ſolche Werthe anderswo nicht geboten werden. 


Ueberzieher, 825 


groceries und Fſeiſch 


Zucker —25 Pfd. 
—* zen. in 
rigina 
Tuchſack, 1 1 9 


— — 
—— 
— Laibe 10c 

ch import,, 25€ 

per Pfd., wi 


: Roguefort » Käfe 

anch import., & 

—— Tec 
Edanı =» Käfe, fanch 


roße im * 
fir wer. 830 


Valtimore Standard 
friſche Auſtern, ver 


Quartglas 35c 


für 
Baltimore friicde 
ertra fein, 


Anitern, 
= 
450 


Quart⸗Jar 
Steals — 


für 
nach 


Halibut 
12c 


frifch, gefangen, 
friſch ge— 


Wunſch geſchn. 
13c 


Butter — Mun— 
— ur 

tcamery, PD} 
Pfd. Prints 35e 


Kuchen — The 
Fair's home made 


—39 m 
— 


Schweizerkäſe, 
tronen⸗ 
ſchale, per 
Pfund, 
Sanch Tandirte 
tronatichale, 
per Pfund, 


ſchen, fancy, 
per Pfd., 
Californ. 
Pfirſiche, 
ver Bid., 
Smportirte 
Feigen, per 
Pid. 
Calif. 
Mandeln, 
per Pfd., 
Calif. 


per Pfd., 
Beſte gem. 
Nüſſe, Pfd. 
Pound⸗ od. 
tuchen. The 
home made, 
per Bid. 
Erifpo Eraders, 


per Bid. 
. 
Zrout, Pid. 12c 
Blue Point 
: für i 
tben, fach, Pearl Oyſter 
180. Bader, LOC | , e 


Weißfiſch, 
fangen, ver 
ſt Au⸗ 
ern, cd, 
Be ) 1 2e 
Geflügel und Fleiſchwaaren 
Trochen gerupfte Preis Lamm, 


Pfund 
Friſcher 
Kternenlofe Roſinen 
od. gereinigte Korin— 
Truthühner, 2 c drefl. Hinter: 
fanch, B fd. eb | viertel, Tid. 
Troden gerupfte 
Gänſe, fancy, 
per Bfd., _ > 
Srifhe_ Hafen, jan: 
ch, das Stüd 
* 14c 
Pi. ae englifche 
route, e 
Stud, 60€ 


anch Koh: BU 
arten Bd. I 


derbiertel, 
per Bid. 
terviertel, * 
per Pfd. 
ries, fanch, 
per Bid. 

Nice ihelled 
Topcorn, Pfd. 


Peter vollftändig in den Schatten, 
deffen Anjehen in vemfelben Mape fiel, 
als das feinige ftieg. Na, in Serbien 
felbft begann man mit dem Herrn der 
Schwarzen Berge zu liebäugeln, und 
unter den Kandidaten für den jerbi= 
ihhen Ihron wurde fein Sohn Mirko 
häufiger genannt, als den Staras 
georgs lieb war, Alfo wurden die fa= 
mofjen Bomben im Arjenal zu Kragus 
jewaß fabrizirt, die als Tiebenolles Ge- 
jchent dem greifen Yürften zugebacht 
waren, und wer weiß, mas gejchehen 
wäre, wenn nicht infolge der Ungebuld 
einiger allzu hitiger Heißiporne, tote 
des Hauptmanns Nenadomitfch und 
des Oberleutnants Alexander Sob, 
des Vertrauten des Kronprinzen, die 
Bomben zu früh nach Montenegro ge— 
ſchickt wurden, ſo daß der General 
Vutotitſch hinter die ganze trübe Af— 
färe kam und ſie noch rechtzeitig auf— 
deckte. Ebenderſelbe Vukotitſch, der 
jetzt der Ueberbringer des Bündnißver— 
trages Montenegros mit Serbien war. 
Ebenderſelbe Vukotitſch, den ſie jetzt 
in Belgrad mit Ehren ſchier erdrückten. 
Und den ſie vor gar nicht allzu langer 
Zeit noch gern geſteinigt hätten. 

Die Blamage in Montenegro zog 
aber für die großſerbiſchen Intrigan— 
ten in Belgrad noch eine zweite und 
piel fehwerere Niederlage nad) Jich. Je— 
ne famofe Hochverrathsaffäre, Die der 
Student Georg Naftitfh in feiner 
Brofhüre aufdekte. Der Agramer 
Hocverrathsprogeß mag den SHerr- 
Ichaften in Belgrad nod) unangeneh- 
mer in bie Nafe geftiegen fein, al3 der 
in Cetinje. Ihre ganze, auf Mord und 
Todſchlag gerichtete Agitation in Bos— 
nien wurde dadurch aufgedeckt; der 
ganze ſaubere Organiſationsplan für 
den Aufſtand in Bosnien und der Her—⸗ 
zegowina lag auf dem grünen Richter— 
tiſch. In Montenegro pen die erfte 
Flamme angezündet werben, dann foll- 
ten die mit militärifcher Atkurateffe 
organiſirten bosniſchen Inſurrektions⸗ 
bezirke in Brand geſteckt und ſchließlich 
auch noch das Feuer auf Slavonien 
und Kroatien geworfen werden. In 
Belgrad fühlte man ſich ſehr, ſehr un— 
gemüthlich bei dieſer kalten Duſche, die 
aus Agram kam. 

Alſo ein Fiasko nach dem andern. 
Man ward in Serbien immer unzu— 
friedener mit dem König, und da die 
Serben ſchon an und für ſich ein ver— 


teufelt demokratiſches Volk ſind, hiel⸗ 


ten ſie mit ihren Anſichten über ihr 


Neujahr⸗ 
Specials 


Fanch kandirte Zi— 
od. Orangen— 


14c 
Zi⸗ 
18c 
Santa Clara Zmet- 
Ic 
gedörrte 
Oc Grown 36 Bound, 
Layer: 
15€ 
weichſchalige 
1 c aebunden, 

e . weichichalige 
Walnüffe, 9 
® 


1%e 


Frucht⸗ 
Fair’s 
‘ 

20c 


Packete 10 


8e 


rund 


15 


PreisSchweine, Vor⸗ it 
Oe Bound. American Ruſſia 


PreisSchweine, Hin— 
3e 
Cape Cod Cranber—⸗ 
12c 

Ic 


„Protector“ und „Automobile“ 
Ueberzieher in modernen braunen, 
grauen und grünen Gchattirungen. 
derner „Chefterfield“ Facona in blau 
und ſchwarz, ſowie wie fancy ſchwere 


Stoffe, die in diefer Saifon fo viel 


cetragen werden. Unfere eigenen und 


thatfächlichen $35 und $50 Ueberzie- 


her — verfauft zu bdiefen Preifen bis 


zum Tage bor diefem Verkauf — alle 

Größen in der Partie, Sie 

_ find morgen Cure befte 
> Bargain-Gelegenheit zu 


$25 
S15 Anzüge, 11.75 


500 Anzüge, die bis heute $15 Kofte- 
ten. Nie für weniger verfauft. Die be- 
Fen fanch braunen, grauen und grü- 
nen — qui gefchneidert, qut gefüttert, 
gut gemadjt, qui geformt, ſo daß fie 
ihre Yacon behalten. Ein Iheil mit 
dem College Effett an Manfchetten und 
Veinfleivern, andere ganz einfach, aber 
jeder Anzug eine wirkliche $15.00- 
Ausftattung. — Alle ) 

Größen. Morgen zum 1 1 75 
Verkauf zu — 


Kleider für Damen 


Großartige Gelegenheiten in unſerem großen 


Nach-Weihnachts-Reduktionsverkauf. 


Jeder Ar— 


tikel iſt ein rieſiger Bargain für Donnerſtag. 
Damen-Coats, Werthe bis 822.50Schwarz 


und in ſchönen Farben, aus Broadcloth, 


in den 


neuen Empire-, Directoire und Military Effekten, 
in jeder Facon Schnitt und Beſatz, die Ihr wünſcht, 


Morgen habt Ihr die 
allen zu nur 


Auswahl von 1 4 75 


Damen-Waiſts, Werthe bis zu 86.75 —Kleid⸗ 


ſame SeideNet und Meſſaline Waiſts, 


in ſehr 


ſchönen Modellen, in einer großen Auswahl bon 
praktiſchen Farben, die für beinahe jede Gelegen— 


heit getragen werden können, alle in ei— 
ner Partie, um damit zu räumen, Stück 


3.95 


Tailor-⸗made Damen-Suits, Werthe bis $35 


— Lange Coat-Suit3 in aroßer 


Auswahl 


bon 


‚einwollenen Stoffen, in Farben wie Taupe, Wi: 


ftaria, Napy, grün, Catamba, 


Peacock, 


braun, 


ſchwarz und ſehr viele geſtreifte Muſter, mit Knö— 


pfen und Satin garnirt, andere ein=' 
fah — große Bargains zu 
Near:Lynır Pelz. Set3 für 


19.75 


Damen, $24.75- 


Werthe. Near-Lynx ſchwarze Pelerine mit Thier— 
kopf hinten, langes Tab vorne, dazu paſſ. Thier— 


kopf, beide gefüttert mit ſchwarzer od. 
grauer ſhirred Seide, ganzes Set zu 


THE FAIR 


Der große jährliche Verkauf. 


dieſein Verfauf. Katalog von 48 Seiten frei. 


Pad, feine Hubs, 


) Seiten, 
ol, Mreeis 


Trial Balance Shect3 
Ruſſian 
roan Leder-Rücken und Ecken, 
12 Columns, Größe 834 bei 
14 30l, 1% 28 
Seilen, zu 1.25 

Nent Regiiter, in Leinwend 

11x9 30L, 8 

Seiten Titel WSeiten 75 
Shipping Necord, Leinwand 


c gebunden, 11x9 Zoll, 45c 


50 Seiten, 
Blotting Pads 


Board, 


Nudgment 
Bud, für 


Buch, für 


Auch, für 


Mittelichtweres 
Leatherette Ecken 238 
19x12, Stüd, 250 
„Gans ichwere8 Board 
Seatherette Eden, * 
19x24, Stüd, 390 

Extra ſchweres Toard_ feine 
Leder-Ecken, 28 
19x24, Stüd, it 


Hotel-Regiiter 
Crown Folio, Weſtlock ſchwe— 


res weißes gewob. Papier, 5 
ro⸗ 


c 


c 


100 Seiten 


ther Lederrücken u. Ecken, Gold 
Filleted, grüne Leinwandſeiten, 
Spring Back, Hubs, Marble 
Edges, Gr. 9x14 3., 300 Sei- 
ten 1.75: * Selten 2.45; 
MM Zeiten 1.10; uw 

19 Seiten für (€ 


Tägliche 


Staatsoberhaupt gar nicht hinter dem 
Berge. Dazu fam, daß Kronprinz 
Georg infolge feiner tollen Streiche 
auch nicht gerade abgöttifch geliebt 
wurde. Der Parteien Haß und Zmiit 
wurde im Lande felbjt immer größer, 
und zum Schluß trieb noch die unheil- 
polle Bolitit des alten Oberintriganten 
Palhitih Serbien in den Zollfonflitt 
mit Dejterreich hinein. Die Mipftim- 
mung gegen die Dynaftie jtieg, man 
fönnte faft fagen, von Tag zu Tag. 

Da legte Defterreich feine Hand auf 
Bosnien und die Herzegowina. E3 ijt 
[ja fchon zur Genüge darüber geredet 

und gefchrieben worden, wie jehr fich 
die Serben durch diefes Ereigniß ge— 
troffen fühlen, und der Leichenfang 
bon ihren zu Grabe getragenen Hoff: 
nungen braucht nicht wieder ange- 
jtimmt zu werden. Uber das muß nod)= 
mals herborgehoben werden, die groß 
ferbifche dee hat damit den Todes— 
ftoß erhalten. 
alle Serben jett auf ihren König, der 
doch früher beinahe fo etwas mie bie 
Verförperung diefer |dee war. Sie zo— 
gen tor jeinen Konaf und jchrieen: 
„yühr’ ung in den Krieg gegen Defter- 
reich!" 

Und er erfhien am enter und 
| fagte: „Sch und meine Regierung mer: 

den ihre Pflicht thun.“ 
| Das mar das einzig Vernünftige, 
| was er fagen fonnte. Aber den Hur= 
| rahpatrioten war das nicht genug. m 
Gegentbeil, fie geriethen in helle Wuth 
über ihn. Und machten auch aus die- 
fer Wuth gar feinen Hehl. Wenn eine 
ausmärtige Zeitung etwas über ihn 
fohrieb, waren fie beleidigt, in ihrer 
| Serbenehre gefränft — Niemand hat 
aber mehr über ihn in diefen Tagen 
geichimpft ala fie felber. 

Sein Sohn dagegen nahm befannt- 
fih den Mund um fo voller. E3 foll 
in jenen Tagen zu argen Konflikten 
zrifchen Vater und Sohn gefommen 
jein, die nie auf allzu freundfchaft- 
lihem Fuß oeftanden haben. Aber nun 
ift auch der jugendliche Feuerfopf ftill 
geworben. Und ebenfo jtill die Rufer, 
die fiir ihn Zivio gefhrien haben. Und 
in biefen.fchiveren Tagen fommt noch 
Milowanowitfch mit leerenHänden zu—⸗ 
rüd. Er fagt ziwar, er jei ganz zu» 
frieben, aber. ob er jeine Landsleute zu 
diefer Zufriebenheit befehren wird? Er 
ift ein ehrlicher, fein gebildeter Mann 
und fehnt -Jich nach feinem Gejanditen- 
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pojten in Rom zurüd. Er wird fid) 
alfo nicht allzu frampfhaft an feinem 
Minifterfauteuill in der Skupfchtina 
Hammern. Zudem ijt er auch bes 
ewigen Kampfes gegen jeinen alten ®i- 
derſacher Paſchitſch rechtſchaffen müde 
— es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß 
er dieſem das Feld räumt. 

Mit ihm fällt die ſtärkſte Stütze der 


Dynaſtie, denn wenn er dieſe Brüller 
und Schreier nicht mehr im Zaume 
hält, werden ſie ihren Grimm an dem 


König auslaſſen. Noch läßt ſich dieſer 
Nationalgrimm durch das Laterna— 
Magika-Bild der Konferenz ein wenig 
beſänftigen, aber wenn auch das zer— 
fließt, dann werden ſie für all die Bla— 
magen und Enttäuſchungen, die Ser— 
bien in den letzten Zeiten zu erdulden 
hatte, den ſerbiſchen König verant— 
wortlich machen. Und ſie ſind ein ver— 
teufelt demokratiſches Volk, die Ser— 
RB. 

König Peter braucht bloß in der Ge- 
Thichte der ferbifchen Könige zu blät- 


tern. 
— — — — — — 


Die erſten Menfsen. 


Diefen Titel trägt folgende hübjche 
Barabel: „ALS die erften Menjchen 
aus dem PBaradiefe vertrieben waren, 
ihres Ungehorfams wider des Herren 
Gebot halber, und vor dem IThore ra= 
fteten — denn fie waren des Gehens 
nicht gewohnt — da trat ein Engel zu 
ihnen und fprah: „Adam, Hörft Du 
mich?“ Der aber ermiberte: „Du 
fommft aus dem Garten, daraus fie 
ung vertrieben, nicht wahr, Du mwillit 
ung zurüdrufen, fiehe, wir find bereit 
Und der Engel fprad: „Ich will Dich 


nicht rufen, fondern Dein Gemiffen. 
Bereuft Du, mad Du gethan haft, fo; 


rede!” MWber der Menjchen Stamm- 
vater fprah: „Was habe ich gethan? 
Warum litt der Herr die Schlange im 
Paradiefe, daß fie meinem MWeibe zu- 
redete, vom verbotenen Baume zu ej- 
fen? Und warum ward ein Baum er- 
Ichaffen, deffen Früchte ung vermehrt 
blieben? Warum warb mir eine Ge: 
fährtin zur Seite gegeben und ihr nicht 
gejagt, mas mir? Nein, ich habe nichts 
gethan, um des Herrn Zorn zu verdie- 
nen, und ich habe nichtd zu bereuen!“ 
Da ward der Engel traurig und drang 
——— —— 
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Famabella, 10° Qictoria Gr., Havana Fils Te 
ler, Broadleaf Wrapper, das Stüd zu 

DanteBerfectos, Iange gem. fyillers, Sus 25e 
matra Wrappers, Bor von 25, 81; 6 für 


Manhattan Cocktails. 4 Büchſen zu 
Red Band, 8 Packete verkauft für 
Lucky Strile — vier Packete für 2 
Sweet Tip Top — 9 Pachkete für & 
Star, per Pfund b 
Srearbead, per Plug 
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in ihn, feine Schuld zu befennen, 
doh Adam fprad: „Nein, ich habe 
nicht3 zu befennen, nichts zu be- 
treuen. Unreht ijt mir miderfaß- 
ren!“ Und gornig fprad) der Engel: 

„Unrecht thuft Du! Des Herrn Ge- 
! Schöpf warft Du und jeine Gnade war 

mit Dir! Wilft Du ihn meiftern, der 
Himmel und Erde erfchaffen hat und 
Dig? Bilt Du fo mweife, einjehen zu 
mollen, warum er gejtattet und verbie- 
tet? Oder fo undanfbar, ihm feine 
Güte zum Vormwurfe zu machen?” Und 
er wandte fich zur Eva: „Siehe diefen 
on! Um jeinetwillen wurdeft Du er- 
Ihaffen und um Deinetmwillen wird er 
verjtoßen. Bereueft Du?” Und da 
Eva auf ihren. Gefährten jchaute und 
| jah, tie er litt, fprach fie: „a, ich be- 
ı tee! Denn ich habe gelündigt und je- 
I nen zur Sünde perführt. So möge 
des Herrn Zorn mich allein treffen und 
er mich verjtoßen, ihm aber werde ver- 
! geben. Denn zur jyreude ward ich ihm 
erichaffen und bin ein Fluch geworden 
für ihn. Sa, ich bereue!" Und fie 
Tchmwieg, der Engel aber fprad: „Wohl, 
fo vergibt Dir der Herr, fehre zurüd in 
den Garten Eden.“ Das Weib aber 
Iprah: „Richt ohne ihn! Denn ich 
bin Fleifch von feinem Fleifch und Blut 
von feinem Blut.“ Lind fie ergriff ihn 
bei der Hand und hielt fie feit, da 
wandte der Engel ihr fein Anaeficht zu 
und fprah: „Wahrlich, ich Tage Dir, 
Weib, e8 wird Dir einft viel vergeben 
werden am Tage des Gerichts!“ Und 
er entſchwand, Adam aber ſtarrte das 
Weib an und ſagte: „Weib, wer biſt 
Du, daß Du das Paradies verſchmähſt 
um meinetwillen?“ Und ſie erwiderte 
ſchlicht: „Deine Gefährtin. Komm, 
laß uns gehen!“ Und eng aneinander 
geſchmiegt ſchritten ſie hinein in das 
Leben, indes hinter ihnen das Paradies 
leuchtend verſank. 
— ——— 

— Dilemma. — Der Pfarra ſagt, 
Schnaps dös wär' der größte Feind, 
—* wir ſollen doch unſere Feinde lie— 

en! 

— Uebertrumpft. — Erſte Freun— 
din: Geſtern hat mir ein feiner Herr 
auf der Straße nachgeſtellt. — Zweite 
Freundin: Mir hat ſich ſogar einer 
vorgeſtellt. 


— — — — 8 
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